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Mae 


Root vegnahmen hüben und driis | 
Die Amerifaner wollen | 
einen kleinen cubaniſchen Küſten- 


ben. — 


platz als Operatious-Baſis zu 


gewinnen ſuchen. — Doch wollen 
ſie bis Oltober den — | 


alles Weitere überlaffen?— Bei 

derieits Jcheint ſich Alles in Die 
Yäünge zn zichen. — Der erwartete 
Zu — 


genen. 
Hongkong, 27. April. 


DNA, Zi. Apr 
he Geſchwader iſt von der Mirs 
Ragminas nach 

Inſeln) abgefahren! 
Mabrid, DT. APR, Yus Dlantla 
mird gemeldet, daß das jp ) 
Ichmwader bon Dort abaefahre n ti, 
dem amerikaniſchen Geſchwader entge— 
genzutreten. 

April. Folgende noch 
aus ſpaniſcher 
aus Havana über 
ameritanifches Torpedo— 
eröifneie unmeil 
Bai Fardenas Feuer auf das das 
ſpaniſche Kanonenboot „Ligera“. E 
Schüſſe — ausgetauſcht, und 
ameri kaniſche Boot zog ſich ſchließlich 
eſchädigt, aber nicht dienſtuntüchtig, 
zur Mehrere feiner Schüffe auf 
das Spanische Boot trafen, und es murs 
demfelben der R auchfan a me 
aerifien, fonft aber exlitt es feinen aro- 
ben Schaden. Man vermutbei, daß e8 
das amerikanijche Boot „Eujding” ge: 
weſen ſei. 
(Bulletin:) 


— 
Yondon, Zi 
GER ER 
eſtatigte Depeſche 
a‘ 
‚sus 


De an 


Ken Weit, April. 
Der Tleine paniſche Küſtendampfer 
„Ambroſio Bolibar“ verſuchte während 
der Nacht, die Blokade zu brechen und 
im Bereich der Geſchütze des amerika— 
niſchen Monitors „Terror“ in den Ha— 
von Cardenas, Cuba, zu laufen. 
eine Ladung quer 
n Booies, 
Ihließlih bei. 63 
einer PBrifen-Mann= 
: & „Detroit“ hierher gebracht. 

Weanahme großen jpa= 
— Dampſers „Panama“ war eine 
um ſo bedeutſamere, als dieſer — der 
bekanntlich als ſpaniſches Kriegsſchiff 


ie 


ſen 
rn 


Der 
iiber 


Monito 


t reuerie 


den Bura des Spantiche 


dieſes legte 
von 


des 


dienen ſollte — zur Zeit bereits zwei 
Ein Offizier der amerikaniſchen Bun— 


pfündige Schnellfeuer-Geſchütze und 
anderes 
und es ſehr wohl auf einen Kampf mit 
dem kleinen amerikaniſchen Boot 
„Mangrove“ hätte ankommen laſſen 


können (in deſſen Signalnähe ſich frei- 


lich auch das Kriegsſchiff „Indiana“ 

beſand). Auf der „Panama“ befanden 
ſich noch 29 Paſſagiere und eine Be— 
ſatzung von 72 Mann. 

Madrid, 27. April. Eine 
aus Manila, der Hauptſtadt der Phi— 
lippinen-Inſeln, beſagt, daß die Spa— 
nier die, mit Kohle beladene amerika— 
niſche Barke „Saranac“ weggenommen 
hätten. 


Waſhington, D. C., 27. April. Es 


beißt jetzt, daß, ſobald die Abfahrt der 10m: 
gefährliche. 


ſpaniſchen Flotte von den Kap Verde— 
Inſeln poſitiv bekannt iſt, die Geſchwa— 
der Sampſon's und Schley's ſich ver— 


dort den Feind beſchäftigen ſollen. 
(Nach den letzten Nachrichten hat ſich 


die Abfahrt jenes fpanifchen Gefchwa: | _ (Am 
| e3 übrigens noch lange 


ders auf’3 Neue verzögert.) 
Man it bier im Allgemeinen 
der 
jcher Häfen fehr zufrieden und will d 
Ipanifche Nachricht nicht alauben, 


mit 


— 


es dem großen ſpaniſchen Treneport | i 
| fchen die cubaniſchenInſurgenten thun, 


Dampfer „Montjerrat“ mit 1000 


Mann Truppen gelungen fei, die Blos | 
i | Geihüten von 


fade zu brechen und an der cubanifchen 
Ktüfte zu landen. 

Mehr als je glaubt man hier in mi- 
ariichen Kreifen, daß die erite See= 
lacht im fernen Djten ftattfinden 
erde. Auf Cuba wird man mahr- 

* ich nur eine kleine Abtheilung 

um in Verbindung mit den 
* ſu en eine Operationg-Bafis zu 
Ichaffen, und wird während des Som- 
mers den Jnjurgenten der meitere 
Feldzug dort überlaflen, worauf im 
Herbſt der „Entſcheidungs-Schlag“ ge— 
führt werden ſoll. 

Bis jetzt haben folgende auswärtige 
Mächte Neutralität und entſprechende 
Maßnahmen proklamirt: England, 
Frankreich, Italien und China. 

Waſhington, D. C., 27. April. Prä— 
MeKinley wird keines der bis 

von Sampſon's Geſchwader 
——* ſpaniſchen Schiffe 
* A ven, jondern dieje Frage joll ei- 
nem Priſen-Gericht anheimgegeben 
werden. 

Am Montag werden thatſächlich 
125,000 Freiwillige dem Präſidenten 
zu Gebote ſtehen. 

Key Weſt, Fla., 27. April. Ein bri— 
toͤſcher Dampfer traf mit 130 Flücht— 
lingen hier ein, welche das Schiff unter 
der Weißen Flagge aus Havana weg— 
befördert hatte. Der Dampfer bringt 
die Kunde, daß in Havana eine allge— 
meine Panik herrſcht. 

London, 17. April. AmEingang zum 


li 
I 
I 
ſch 
l 


d 
and 
n 
I 


| britifchen Kanal find 


führung derjelben 


Grtoen2npfann 
Rllegoge 


am Se} 


in den aliatiichen | 
Gewäller. —Die erjten Gefans | 


Das amerifas | 


Manila | 


yanifche Ges | 
um | 


| fommen Set, 


Kriegqgmaterial an Bord hatte | 


ı nach der Küfte zurücffehren, — 


| fanifchen 
| det werdenfollen. 


einigen, nah Porto Rico abfahren und | al3 Spion 


Durhführung der Blofade —— | 
| — vielleicht biz Dt 


Reger 


ſehr in die 
DENE Regierungen 


drei ſpaniſche 
ſchiffe inSicht gekom ımen, name 
lich zwei Zorpedoboote und ein Hilfs 
treuzer. 
Waſhington, D. C., 27 
Regierung hat eine Zenſur 
ſpaniſche Poſt verhängt. Die 


den Po 


Kriegs 


April. Die 
über alle 
Durch 


ſtbehör— 


> als 


liegt 
den ob. 
Die erften — ien. 


Key Weſt, Fla., April. Leutnant 
edro Fernandez, von der ſpaniſchen 

wurde von dem amerikaniſchen 
„Cincinnati“ auf einer 


n Schaluppe Jgenommen 


boot 


nach dem 
mit 
erſten 
amerika— 


hs ıNn 
befand 


andere 


Be 


mei 
ihm in 

ut n IIc1IS der 
Leutnant 


no # + (Artttr 
ne tranke Gattin 


niſchen ode, 
jich auf dem Weae, 
ſtade zu 
(Später:) 

IR Undern wurden auf Ehrenw 
freiaelaffen, damit Eriterer feine G 

befuchen kann, welche Mutter ge— 
— iſt. 


und die 


+ 
\ 
t⸗ 


ul? 


ber Spion verhaftet. 


ril. Als das 


Als ſpaniſce 
La., a7. Apr 
ett“ hier anfam, 
pitän Ser alsbald, 
jich ein verdächtiger Baflagier auf 
‚ der aus Buras ge 
Sine —— 
Reſerve nahın ſſ 
der ſich John We 
aus New —* 
fand bei ihm einen Ph: 
parat, eine Anzahl 
Pläne von Fort 
S. Philip und ei 
licher Auskunft 
Flußmündungen, 
u. ſ. w.; — kurzum, Auskunft, welche 
für einen Feind, der einen Angriff auf 
New Orleans plante, unſch — ſein 
würde. Waltz wurde einſtweilen a 
fangener dem Fort St. 
geſandt. Es iſt nn zu bezweifel 


daß er ein Spion in Dienſten der j 


orge 


Flotten— 


iach 
U) 


I nifchen Regierung it N 


Dorbereitunaen für eine Landung in Cuba? 


Chetanooga, Ienn., 27. April. Das 
Gerücht erhält ſich aufrecht, daß Gene— 
Weiſung erhalten habe, 


ral Brooke We 
zu augenblicklichem 
Bedeutſame 


etwa 5000 Mann 
Aufbruch bereit zu halten. 
Bewegungen weiſen darauf hin, daß 
die Ab ſteht, einen der kleineren 
cuboniſchen Häfen in Beſchlag zu neh 
men, um einen Stützpuntt für die Zu 
fuhr von Vorräthen und für den er 
kehr mit den cubaniſchen Inſurgenten 
zu gewinnen. — Der größere Theil 
der Truppen freilich ſcheint für einen 
langen Aufenthalt dahier beſtimmt zu 
ſein. 

Kingstown, Jamaica, 


if 
licht be 


27. April. — 
desarmee, Leutnant a. S. Roman vom 
19. Infanterieregimer befindet fich 
jeßt im Lager des we. niſchen Inſur— 
gentenführers Calixto Garcia und be— 
räth ſich mit ihm über die Bewaffnung 
der Cubaner und über ein Zuſammen— 
wirken der beiderſeitigen Streitkräfte. 
Er war vor Tagesanbruch in einem 


| offenen Boot unweit Santiago de Cuba 
Depeiche | 


vom Iorpedoboot „Porter“ 
fol in etwa einer Woche 
mit der 
nöthigen Auskunft, auf melche Die 
Pläne für ein Eindringen der ameri=- 
Streitkräfte in Cuba gegrüne 


aelandet, 
aus, und er 


Miſſion ift eine Außerft 
Sr trägt feine Untiorm, 
und wenn er in die Gemalt der Spas 
nier fällt, muß er darauf gefaßt fein, 
hingerichtet ju werben. 
Uebrigens kennt er ſich auf Cuba gut 
aus und ſpricht fließend ſpaniſch. 

(Anderen Nachrichten zufolge 
dauern, bis es 
zu einem wirklichen Angriff der ameri— 
kaniſchen —— aufCuba kommt, 
tober, nach Ende der 


Rowan's 


kann 


ſaiſon, 
Nicht-Eingeborene iſt. Was inzwi— 
nachdem ſie mit noch mehr Waffen und 
amerikaniſcher Seite 
verſehen worden ſind, iſt eine —* 
Frage. Alles in Allem, ſcheint, dieſe 
Nachrichten zufolge, die Geſchichte * 
Länge zu ziehen, 
zögern ſo 
lange wie möglich mit größeren Opera— 
tionen.) 

Deutſchland und der Krieg. 


Berlin, 27. April. Bereits 


Kriegs 
der Han— 


und Deutſchland iſt in den letzten Wo— 
chen bedeutend zurückgegangen, 
große amerikaniſche Be ſtellungen ſind 
bereits zurückgezogen worden. In der 


letzten Zeit hat ſich hier die Stimmung 


für oder gegen die Ver. Staaten fat 
jede Woche geändert. Die jüngfte Neu 
berung der „Münchener 


Neutralität der Regierung ' durdhaus 
billigt, ift übrigens maßgebend für die 
allgemeine Stimmung. 
ehrlichiter Weile ift die Loſung. 
it auch der Verfuchh Spaniens, 


— 
So 


erlangen, fehlgeſchlagen. 
Die Kriegsftener:Dorlage. 
MWafhinaton, D. E., 
Abgeordnetenhaus nahm einjtimmig 
den Vorfchlag Dingleys an, jofort | 
nach Verlefung des Protofold am 


| fol, 
ı Da er aud) L 
| verthei 


Kap Berhe nie eln 


Ü u 5 


Sache 


| pl ötzlick ch 


| jebt auf 10 angegeben. 





mer, durch Parade, 


1 funden, 
und die | 
| sehlenden möchten ba 


macht | 
fih im Handelsleben die Wirfung des | 
ziwifchen den Ver. Staaten und | 
| Spanien recht fühlbar; denn d 
| delsverfehr zwifchen den Ver. Staaten | 


und |! 


| Unmelenden 
Ullgemeinen | 


Seitung“, daß das deutfche Volk in ſei— 
ner intelligenten Mehrheit bie ftrenge 


Neutralität in | 


im | 
Rheinland und Meitfalen Kohlen zu | 


26. April. Das | 


ven 


Chicago, Mittwoch, d u 27. Aprit 1858 


Mittwoch zur Berathung der Kriegs 


V 


ſteuer-Vorlage zu ſchreiten, über welche 
einMehrheits- und ein Minderheitsbe— 
richt des Ausſchuſſes vorliegt. Freitag 
Mittag ſoll die Abſtimmung über die 
Zu übe begi nnen. 
die Vorlage, 
chuß-Mehrheit entworfen iſt, 
igt auch zu einer Bond-Anleihe bis zu 
500 Mil ionen Dollars. 
London, 26. April. 
aus Havana meldet, General Blan 
co babe an die Ipanifche Ntegierung ge= 
kabelt, daß das ſpaniſche Kriegsſchiff— 


wie ſie von der Aus— 


Eine Depeſche 


Geſchwader, 
anderwärts benutzt werden könne, 
ohne dieſe Flotte Habana zu 
idigen imſtande ſei. 
ſpaniſche Geſchwader 
droht, 
ihren, wenn es 
Staaten gefandt 


der 


Das 
ur 


an 


; nicht ges 
wird. 


Ordres 


gen die 


— 


ver 
Wie es auf Cuba ausſieht. 


il. Eine 


— 


Apr Spezial: 


tem dort, 27; Apr 
el meldet: Wenn man jeßt 
der Nähe der cubanijchen Kü 
fährt, ſieht man übera * eine 
Feuer brennen. 
ſich auf ei 
er allentha 
ihre Truppen an wichti 5 — zu 
nzentriren und ſonſt U les an Der 
zerſtören, was noch zu zer— 
ſtören iſt. In den letzten 24 Stunden 
ſind wieder über 3000 Mann ſ 
Truppen nach Havana geivorfen wor 
den. 
Alle Vorräthe, welche 
„Rothen Kreuzes“ in 
Be für die nothleidenden 
e („NReconcentrado3“) zurüd 
En jind von den fpani iſchen 
von Haba— 


— 
maſſe panie 
ſcheinen 


— 
) aY J 
Amertitane 


ee. 
Küſte zu 


die Geſellſchaft 
den inneren 


— 


ür die Garniſon 


worden. 


Truppen 
ra be 


Aus Yondon 


Ich! a mi 
mırd gemeld 
Wegnahme 
kaniſchen Fr cachtd ampfers 
h“ —— ein ſpa nijche: 5 Kriegsboot 
war. — wenig, pie der 
‚ darf auch das von den Ber. 
—— Boot „Ireland“ 
laufen, das ſich zur Zeit in den 
engliſchen Gewäſſern Jamaica's befin— 


not 
DEI. 


et, dad die 
des ameri— 


He * 
„Shenan— 


unde Ddor 
unde von der 


So 
2 44 


Ost 


Rey Weſt, 
„Ambroſio Bo bar⸗ 
ein kleiner ſpaniſcher 


‚nom ein fogenanntes 


Dampfer mweage 


ımen, Küſten * 


nonenboot. 


April. Daß die 


J 8* ey or 
2ampa, yla., Zi. 


Neaierung doch bald an einen Kampf | 
| in Cuba dentt, 


Scheint daraus herbor= 
zugeben, daß die Pflegerinnen bhom 
„Rothen Kreuz” und zmei Wundärzte, 


| die unter Schweiter fabella Alm ftes 
| ben, Befehl erhalten haben, fofort ihre 


n zu paden und Sich für eine 


ame 


zu halten. 


Iene Bulver:-Erplofion. 
Cal. 27. Apl. 


SantaCruiz, Die Ge— 


ſammtzahl der Umgekommenen bei der 
| wird | 


Bulvermühlen-Erplofion dahier 
Das Departe- 
ment für rauchichwachesBulver ift nur 
wenig befchädigt. 


Grant:Geburtstagsfeier, 


Galena, IU., 27. April. 
Ssahrestag der Geburt von 
Grant wurde hier großartig, 


— 


wie im— 


u. ſ. w. gefeiert, und auch viele Chica— 
goer nahmen an der Feier theil. 
Dampfernachrichten. 
Anacefommen 


New York: Teutonic von Liverpool; 


| Georgian von London. 


New York: Germanic 
pool 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 


— — — — — 


Ausland. 


nach Liver— 


auf der 


welche jo gefährlich für | 


Deutſcher Reichstag. 
Die BEE EEE EEE 


— ET, April. Zum erjten Male 
nach den Dfterferien trat der Reichstag 
geftern wieder zufanmen. \ndeß hatte 
ſich nur ein ſo kleines Häuflein einge— 
daß der Präſident, Freiherr 

den Wunſch ausſprach, di 
[d erfcheinen. Auf 
der Tagesordnung |tand die berüchtigte 

„Ler Heinge”, und Referent der Siom= 
| million mar = Zentrumsmitglied 
Schwarze. Er theilte mit, daß der Ad— 
vokat eines —— es Heintze bei der 
Kommiſſion dagegen proteſtirt habe, 
daß die Vorlage Heintze benannt wor— 
den ſei. Dieſe Ankündigung erregte 
große Heiterkeit. 

ee Richter erfannte, daß der 
in ungemohnter Schnelle 
auf die Erledi: gung der Borlage zus 
jteuere und bei der geringen Zahl der 
| ı die Annahme durchaus 
nit unwahrfcheinlich fei, und er= 
zwang deshalb Auszäl lung, Dielelbe 
ercab die Anwesenheit von 132 Mit- 
gliedern, und mit Hinficht darauf ver= 
tagte fich der Reichätag. Die Regierung 
ı gab nad Schluß der Reichstagsfigung 
| eine Erflärung ad, aus welcher der 
| Standpuntt, den jte bei den Wahlen 
einnehmen wird, erfichtlich ift. AUn- 
| zweifelhaft wird die Aufforderung er- 
' geben, bei der Wahl Kandidaten aufzu- 
fielen, die fih auf die Bolitit der 
„Sammlung“ verpflichten. 

Berlin, 27. April. Der Reiche: 
Staatsfetretär d. Auswärtigen, Be} 
| berr von Bülow, gab heute im Reichs« | 


von Buol, 





ermächs | 


| im Wbgeordneienhaus Des 
\ | jchen Neichsrathes 
das von Europa Tonmen | 


| beiwußten Tones mit heraus 
ohne! 


trommelten auf ihren Bulten, 


Tſchechen 


verurthei tt 
| in Folge bei : 
| —— Geſetzes 
Reichsrath 


Rniſche 
ſpanicherwar. 


mannsſchaft 


19 Sozialiſten 


Fla. 27. April. Außer | närnthen 
ı olltkdlll)t il, 
wurde heute noch | ſpürt ER 
| urt, Das JEL 


Sı 
Tumult iud 


der einmal 
ı deutich = Fortfchrittliche 


ı arobe Gefhichtsfälfhung und 
| lichung des KaiferthHums mit Verflei- 


e Abfahrt nach Key Weft bereit | 


| reicht, 


Der Ti 
1.6. | 





Yeltverfammlung | 





verſetzt. 
die Beiden 


tag folgende Erklärung über die chine⸗ 
ſiſche Frage ab: 

„Wir haben feine Abmachungen mit 
England über die chineſiche Frage ge— 
troffen. Wir ergreifen nie die Initia— 


tive. Wir wollen keine Theilung Chi- 


en 


nas. Deutfchland fann ruhig die mwei- 
teren Entwiclungen an der Bai von 
Kiav-Tjehau abwarten!” 


Vom Radan-Reichsrath! 


Wien, 27. April. Abermals gab es 
öſterreichi— 
Radau. 
Deutſchthum ſo verhaßte frühere 


Kräſident Dr. Kramarz 


* 
Vize 


ſprach ſe 
⸗ 


Miene, die Arme in die Hüften ge— 
ſtemmt, gegen die Miniſterankl 
(Badeni) und rief einen Hö 
hervor. Die Mitalieder der O} 
Abgeordnete Schönerer frie unaufs 
hörlih Hurrab, jo dab der Redner uns 
hörbar blieb, Kramarz’ Freunde, Die 
und WBolen, hatten ch wie 
eine LZeibaarde um ihn aefchaart. 


ten, meld De 
SR alkenha nn: 
unaen Des 

worden 


hlen. Das 


den baeordne 
; beriichtiaten 

bon den Sib 
Zar eher 
er Ic achauza 


‚ 


te ihre Diä 


| durch hat das Neiche gericht anerkannt, 


daß das Gefeh nicht verfi affungsgemäß, 


Sozialiſtiſches. 
Wien, 27. April. 
zialiſten haben einen oe 
rungen. Ihr Kandidat, Mi 
tt mit 4415 Stimmen zum 
des Gebilfen — 
gewählt 
antiſemitiſche NReichsrath⸗ Abgeo rdnete 
Axmann, welcher 9 Jahre lang dieſes 
Amt bekleidet hatte, iſt mit 3614 Stim— 


Die hieſigen So— 
* er 
s Pick, 
Obmann 
Kauf— 
Der 


— 


men unterlegen. 


Budapeſt, 27. April. Abermals ſind 
von hier ausgewieſen 


worden. Sie wurden gefeſſelt, und die 


Feſſeln wurden ihnen nicht einmal ab— 
| genommen, 
milten AUbichied nah 


mährend fie von ihren Fa— 

nen. 

der ein Erdbeben. 

Wien, 27. April. 

wurde ein 

och 

rurſachte 
der badiſchen Kammer. 
Karlsruhe, 27. April. Auch die ba— 

diſche Abgeordnetenkammer hatte wie— 

einen Skandal. 


LWWie 

* — 
In Klagenfurt, 
Erdbeben ver— 
keinen beſonderen 
chaden ve 


Venedey hat des Profeſſor Oncken's 
Feſtſchrift „Wilhelm der Große“ eine 
Verherr⸗ 


nerung der Mithelfer am Aufbau des 
Reiches genannt. Dieſe Aeueßrung 
veranlaßte laute Zwiſchenrufe, und ei— 
nen heftigen Tumult, wie er in der ba— 
diſchen Kammer lange nicht beobachted 
worden iſt. 

Nach dem Feſt. 

Dresden, 27. April. 
bindung mit 
Des Ko; 
nigs Albert haben ihren Wbfchluß er 
und das Köntaspaar hat fi 
nach Karläbad begeben. Der ölterreia 
hifche Kaifer Franz Sofef verlieh wäh» 
rend de3 Befuchs dDahier dem General; 
Mufikdireftor und Dperndiriaenten 
Ernit Schuch den erblichen üiterreichi> 
Then Adel. 


Maifeitstimjug verboten. 


m 


Münden, 27. April. Die Neaies 
rung hat den, von den Münchener 
zia (demotraten geblanten Maifeit-lims 
zug verboten, weil Dadurch der Streif- 
Bewegung dabier ein ftarfer 
gegeben miürde. 

Grtränfte ih und 3 Hinder! 

Mannheim, 27. Wpril. 2 
mwiashafen hat die Gattin de: 
arbeiter Gugaler ihre drei feine 
der und Sich Selber im Rheine erträntt 
Ueber die Veranlaffung der 
chen Ihat ift feine 
folgt. 

Zu Frau Mary» Avelings Selpit- 
mord. 

27. Apr, m 

dem, kürzlich 


— 


So⸗ 


London, 


dung mit erwähnten 


ſchen Sozialökonomen Karl 


les führen dürften. 


Telegraphiiche Notizen auf der 


4 xoralbericht. 


Freigeſprochen. 


Innenſeite) 


Am Abend des 26 Dezembers vo ri⸗ 


| gen Jahres wurde der 47; jährige Ar— | T 
ı beiter 


Domel Meinderima in 


Gäßchen hinter 


den 


Willow Straße, Auftin, mit einer Ku— 


gel in der Bruſt todt aufgefunden. Als 
des Mordes verdächtig wurden Johan— 


ne3 Niemann und John Riley, melde | f 
| mit Meinderäma | 
verhaftet und im Unklagezuftand | 
Richter Chrtlain, vor welchen | 
wegen Mordes prozefiirt | 
| —— nahm heute, nachdem ihm al- 
Ie8 Berveismaterial vorgelegt ı mar, den | 
Fall aus den Händen der Gefchwore- | 
da | 


31 berfehren pfleg- 
ten, 


nen und entließ die Angeklagten, 
nach feiner Anſicht feine ftichhaltigen 
Beweife für ihre Schuld vorhanden 
find. 


‚Der, beint | 
| 904 a 
[bit= | ! 


Deriider | 


ıgen | 
(lenlärm | 
—— 

ind Der | 
Ger 
| berichtet. 


| Galumet 
| ein — dieſes 


Daz Reiche gericht hat e bie S Negier ung | 


| hatte ſich 


I mit nad 


vom Präſide 
neral⸗M 
| Hohen ernannt 


| Sicher ift 
| freilich noch teinesweags, 


| einberufen 
| war 


| kürzli ch 
Abdankung gezwungene GeneralWhe 
Der 
Rechtsanmalt | 


| Uniform 


| feits und Logan, 
Die arobartts | 
| gen 7zeitlichfeiten in Per 
dem 70jährigen Geburtstag 


| * die 


Smpulg | 


| gezeigt”. 
ler an der Refrutirung 


Tchreeflis | 
Mittheilung erz | 


Verbinz | die Einber 
2 ui ı geichloffen worden ift. 
Selbitmorde von rau Eleanor Marı> | 9 | 
| Upeling(Tochter des verftorbenen deuts | während 
Marr) | Sti 
folfen ber Staatsanmaltfchaft Einzel- | 
heiten zugegangen fein, welche noch zu | 


einer genauen Unterfuchung des Falz | 


den Haufe Nr. 122 | 


ze. 


—5 Ape-Ausgabe 


Das Bolf ins Waffen. 


„Scheiden, das bringt Grämen, 


Jung £oaan nud der Säbel feines Daters 


Niit der Refrutiruma, wird 


fortgefahren. 


Die Staatsmiliz, durch die in letzter 
Zeit angew orbenen Rekruten 
volle Striegsjtärfe ihrer einzeln 
menter aebracht, hat heute 
„Kamp Ianner“ bei — be— 
zogen. Der Ausmarſch der 
eſtern Abend ER riejiger Be 
heiligung jeitens der Bevölterung 
fta ttgefunden, und an rührenden \L 
ſchiedsſzenen hat 
ein betrübter Vater ſich die 
von ſeinem einzigen Sohn ſo zu Herzen 
genommen bat, t daß er fih das Xe 
nehmen mollte cs wird an ande 
Stelle Blattes ausführlich 
Leid her 
in der Familie Fleetinoo), 
pe. © 


aur Die 
Mont 
Jet 
— das 


J > 
—971101 1 
Bruppen 


\ 


‚ 


dieſes 
Großes 8 
3614 


vood, 


Nr. 
eorge W. Fleet! 
Hauſes, iſt geſtern 21 
ilt geworden. Seine Angehöri 


Jahre 
| Anlaß für den 


gen bat en al dieſem 
Abend eine Kleine Feier vorbereitet. 
Aber das Geburtstagskind ſtellte ſich 
zu derſelben nicht ein. Das Kind 
nämlich rben Helen und 
ohne ein Mort des (Hichieds, 
Sprinafield ab ‚ereift, 


war, 


Zum Kommandeur des Lagers bei 
5 Hauptſtadt, iſt vom Gou— 
erne 


J 
an worden 


goer Kriegshe 
Dienſtalter rangeht. 
hofft aber, daß es ihmd 
litiſchen Verbindungen 
nten MeKinley 
oder etwas 
zu werden und ſo den 


die Ilinoifer Trup- 


Fitz 

durch ſeine po 
gelingen wird, 
(Se 


nım 
sum 


alor 


Dberbefehl über 


en au erhalten, wenn diefe erit einmal | I. 
3 | Freier des Geburtsta 


zum Bundesheer aejtöben fein werden. 
ibm der erfehnte Poften 
denn e3 ſind 
in Dafie vorhanden. 
sohn MeNulta, 
Chi cagoer 


dafür Anwärter 
Da iſt z. B. General 
zur Zeit Befehlshaber der 
Seemiliz, die 
werden ſoll. 
Tage in 
die beſtimmte 
die 


dieſer 
= vori 


angen haben, 


und 

1 J. 
Zuſage empfa haben, da 
ung | der Allinoifer Truppen 
iibertraaen werden wird. Much der 
bon Goupverneur 


daß 


— 0 
Tanner 


fer macht ſich Hoffnung darc uf, daß 
man in Wafhington feine früheren 
Merbienfte nach ihrer vollen Bedeu- 
tuna zu würdigen willen mwird, und 
Tchließlih ft auch — der junge 


. nr. 


icheidenbeit verfichert, daß er fich in der | Tan 
eines Oeneral-Major3 gamz | 


portreiflich auänehmen würde, 
ens iſt 
bekannt geworden, 
Gouverneur Tanner einer— 
ſeiner Frau Mama 
und dem Kriegsminiſter Alger an— 
dererſeits über das Kavallerie-Kom— 
mando gewechſelt worden ſind, 
welchem Herr Logan geſtrebt hat. Es 
* daraus hervor, daß der Kriegsmi— 


Uebrig 
Depeſchen 
zwiſchen 


die Stellung eines ganzen Ktavallerie= 
Regimenles 
Abſicht. es ſeinem jungen Freunde zu 
ermöglichen, ſofort als Reiter-Oberſt 
Weltgeſchichte einzugreifen 
Gouverneur Tanner hat aber anſchei— 
nend keine rechte Luſt gehabt, den 
Ehrgeiz des jungen Held en zu befrie— 
ihm dann in an— 


digen, und als dieſer 
maßender Weiſe grob gekommen iſt, 


| hat er ihm einfach „die kalte Schulter 
— Logan weiß nun nicht, ob | 
feines Fret= | 


ligen Regimentes weiter arbeiten, 
ſeine Ernennung zum General— 
jor warten, oder erffären ſoll, daß 


| er — der ihm widerfahrenen ſchnöden 


Zurückſetzung 
mitſpiele. 


überhaupt 


Die farbige Bevölkerung beklagt ſich 
bitter über die ihrer Raſſe vom Gou- Company'“, 
verneur dadurch zugefügte Kränkung, 
daß das Neunte Miliz-Bataillon = | 
ı chen zu wollen. 


ıfungd-DOrder nicht mit e 

von Seinen Offizieren 
der le&ten Wochen auf 
Stärfe eines Regimentes gebracht wor— 
den, und jeine Wannfchaften find eben= 


taillon iſt 


ſo begeiſtert für den Krieg wie irgend 


welche Kaukaſier. 


Die Unnahme, daß für die erfolg: | 
| reiche Führung des Krieges noch meit | 
mehr Truppen werden benöthigt mer= | 
| den, als bis jekt 
ind, wird auch von maßgebender Sei- | 
| te in Wafhington beitätiat, 
| wird deshalb hier und anderwärts eif-— 
rig mit der Anwerbung von — | 


einberufen 


und e3 


fortgefahren. Vier bis fünf Freiwil 
und 
den 

und auf dem 
flachen Lande. In deutſchen Kreiſen 
verſpricht man ſich große Dinge von 
der für heute Übend nad) der Norbfeite 
Turnhalle einberufenen Maffen-Vers 
fammluna. Die Clansna-Gael-Garda 
meldet, dat ihr an der Stärfe einea 
bollzähligen Regimente® nur menig 
mehr fehlt. Die Schweden haben na: 
hezu ein ganzes Regiment beifammen, 
und die Bolen verlanoen für ihre be- 
reit3 uniformirten und einererzirten 
Reitersleute vom Staate meiter nichta 


e3 fih auch in 


e3 nicht aefehlt. Daß | 
Trennung 


ben | 


rſcht auch 


ähnlichem 


Gatten 
übrigens nächftens auch J 
Herr MMNulta | 
Wafhington | tiebe 
| mobnt 
ihm | 


zur | 


John 
A. Logan noch da, wolcher in aller Be 


jetzt der Wortlaut der 
welche 


Hilfe gele 


mannes 
nad) | 
| der Geburtstag des 
> KQSMI= | welcher Umftand offenbar ihren Irüd 
ıilier in der That dem Staate |llinoi3 | 


nur auferlegt hat in der | 
| 92jährige, in 


| heute beim 
| ihn, 
| Groß feine 


; “I pmird ibm der 
nicht medr | 





I nubt babe, Die 


Das — 
Nachmittag 
die | zum Mitglied der 
| ernannt. 


Herr Carroll ilt von Beruf ein Gip- | 


morden | 


ligen-Negimenter find in Chicago — Seite 
gegenwärtig vollzählig, 
verhält 
Stäödten von Illinois 


ähnlich 
kleineren 


Weſtens. 





1, Jahrgang. — Rt X 


herde fotwie die nöthigen Offi« 
— Patente. 

Bein den Logan-Hufaren haben fich) 
unter Anderen & Ah erm an Rector 
bon der 28, Ward, und R. T. Winiton, 
ein Sohn bon General red 9. Win 
fton und Bruder des veritorbenen 
Präſidenten der ſtädtiſchen Zivildienſt 
Kommiſſion, anwerben laſſen. Eben 
der Journaliſt und Bühnendichter 
Charles Eugene Banks. Auch Herr 
Karl Dettlev Jeſſen, ein junger deut 
cher 
Unive 
men. 

Boliztiten des 
haben zur Yn 
sahne für i 


N IP 
ımmeng 


Mernatnny + 
PERINOADIRGERS 


ee 
vital, al 


Straße-Reviers 
einer 


— 


1 
ae 8 
onsgebaude 520 


Plätze offen halten wir 
daß ſie ſie 
ſung aus 


anne eit ‚me 


t. Aleſhire vor 


heute auf den 


Ffünfzig Thiere, die 
| der Heeresperii 


Zu einer großen patri 


aebung gaeitaltete 


| hiefigen Grand 


in der Zentral 


Grant. Den Mittelpunft 
bildete die Tochter 
Feldherrn, Frau 
toris, die ſich 
hat ſcheiden 

f ihr r 
kaniſe che Bürgerrecht, das 
in ſt 
—— — 
> . 
Frau 
in Galena bei, d 
Ex DW 000,08 
der Familie. 


tiede aufgege ben, vom 


morden 
IbDeosro— 


Nellie 


— — 


Sie war lebensmüde. 


Die 68jährige 


| Bryce verſuchte AR 
| Altenheim 
| Yeben ein ge 


Nr. 43% 


(Snde 
Inſe aſſin 


hen 
DEN. 


italt 


ine 


hörte Stöl 


8 


y — 
Au 


rechten 
Hätte nicht 
iftet werden 
die Verlehte verblutet. 
zivei Jahren —— 
var? 


Schwermuth 


bracht. 


iet Geſtern war 

Dahingeſchiedenen, 
ſinn noch mehr ſteigerte. In ihrem 
Zimmer fand man ein Packet mit aller 
Yet amilienahdenfen, melches an 
Davidſon, Ill., wohn— 
hafte Mutter adreſſirt war. 


— — 


Aus der Stadthalle. 


Es heißt heute, daß der Mayor ſich 


entſchloſſen habe, den Präſidenten des 
Baugewerkſchaftrathes, Edward Car 
roll, an Stelle Dudley Winſtons 
Mitglied der ſtädtiſchen Sivildienftbe 
börde zu ernennen. 
Eine Vrbeiter 
Manpr 


Delegation Tprach 
bor und erjuchte 
Schulratjsmitgi 9 9. 
es Amtes zu entf en. Es 
Vor — gemacht, daß 
e Stellung dazu De 
— nder -Intereſſen 
Firma, der „Lur fer Prism 
auf Koſten der Stadt zu 
fördern. Der Mayor verſprach 
Delegation, die Sache genau unterſu— 


Das 


er jeine amtlic) 
feiner 


der 


Später: Der Mayor hat 


Herrn Edward Carroll 


fer; er wohnt in der 30. Ward. 


nen 


Ders? 


Der Nr. 401 WM. 17. 

nende Louis Vefely na te 

„Fuße der 16. Straße eine fe 
in 


slalche aus dem See, di 
5 
⸗ 


heute am 
ſt verkorkte 
e ein Zettelchen 
folgenden Inha lts enthielt: 

„Ein ewiges Lebewohl allen meinen 
Freunden. Ich bin des Daſeins and 
einer Tyrannin überdrüſſig. 
Dein Dich einſt liebender Gatte. 
dieſe Flaſche findet, benachrichtige Ag— 
nes Calhone, Glencoe, Ill, Coot 
County.“ 

Veſely brachte die Flaſche nach der 
rn Repviermwache, und Die 
hieſige Polizei hat ſich ſofort nachGlen— 
coe gewandt, um Weiteres zu ermitteln. 

* Komptroller Wallers Kanzlei wird 
heute, Mittwoch, bis 10 Uhr Abends 
zur Ausbezahlung derjenigen Wahl— 
richter und Wahlclerks offen gehalten 
werden, die in den regelrechten Amts— 
Stunden verhindert find, vorzufprechen, | 


90 
Wer 


neuen | 


ihre | 


| und Dort an 


4 Ymtt 
| ern. ei e 


ı rem A 
| benen tit bei de 


heute | 


Zivildienſtbehörde 
nem Zuge der Illinois Gentral-Bahn 


Straße moh» | 


ENSALOTTLIIEIETDIERR 


Aus dem Fluß ge— 


Joſe ph Horſcher's Leich 


zogen. 


geli erert 
wand von € 


N 


‚sur ale ib rigenAnſch 1fun 
auchen nur ungefẽ 
eben zu werden. 

f von dem 
Indianerverpflegur 

ehend 


Liſte 


Y) na 
Begrif— 


nachſt einige wei 
der der zu 
250 Tonnen ©t 
9 Aufchel 5 


au AU 


ier;— 


,6 


zallonen Petro 
u = 
ırbenporräthe alas, Eis 
hränfe u.j.m. in fehter endlofer Rei= 
werden pon hier aus 
. N A 
Naenturen vertheilt, 
henkt. 


Die Waaren 
auf 159 Indianer 
Rothhäute verſe 
— — — 


Zödtlid verlaufen. 


2 
Die: 


am Ichten 

Brandmwunden 

Reeſe⸗ 

pital erlegen. Das 22jährige Mäd- 
auf einem Ga f 


wahnſ 

* nr nn Im As 

ıus Dem Fenſter des 
>. Als man jte aufbo 

berbrannten 


örper. 


tiırfp 


bon ih- 
Verſior⸗ 


angeſtellt 

e tzt nicht identifizirter 
Man n, anfcheinend ein Urbeiter, ift ge= 
jtern Abend im ECounty-Hofpital ges 
jtordben. Er war am Morgen von ei= 


iiberfahren m. jo jchwer verlegt mor= 
den, daß er nicht wieder zum Ber vußt⸗ 


ſein gelangte. 
Der —— eines Sclbitmör: | 


— — —— —— 


Fener. 
chankwirthſchaft von H. S. 
old, Nr. 4011 Wentmworth Ave., 

urbe heute su früher M orgenftunde 
durch Feuer erheblich bejchädigt. - Der 
Eigenthümer ſchätzt ſeinen Verluſt auf 
mehrere hundert Dollard. Wie des 
Brand zum Ausbruch gefommen tt, 


' fonnte noch nicht feitgeitellt werben. 


— ———— 


Das Wetter. 


ium—⸗ un 
ities 


irmer heute 
riheinfich 
? Winde, Die 


Abend; morgen 
gneriih am 


ıte Abend und 
Winde 

völlt und 

icher Weiie 


ER and dom 
gt: Abends 


geftern U beute M ittag ie folgt 
6 br 49 und 


nd bi3 
6 Uhr 47, Naht: 12 Uhr 46, Drorgens 
Mittags 12 Uhr 58 Grad über Null, 
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Ich heilte 5000 


Schwache Männer 


2 
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Koninitirt mich frei 


in der Office oder jchreibt um das Buch, welches Alles beichreibt. 
verſiegelt geſchickt. 


DR. A. SANDEM, 183 Clark Str., Chicago, Il. 


9 bis 6; Zonntags 10 bis 1. 
OD 39729-329399 29 0 II III 


Of ſtee-STtunden: 
Or: BPNM ˖˖O ˖˖ O ˖ D- +7) II OH Dr ++ 
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AND Millia 


9* 


Schwedens „ſchlut 
wen‘ 
Bon den Pegierunaen Schwedens 
und Norwegens wird eine Eifenbaha 
geplant, die zur Kuffchließung der un 
geheuren Reichthbümer an WFifenerz Die 
nen !oll, die noch in verfchiedenen nörd 
lichen ITheilen de3 Yandes der Mitier 
nachtsſonne unbead) 
* hinter dem Polarkreiſe, 
ſich der berühmte Eiſenerzbezirk Gelli 
vara, der ſeit einigen Jahren mittels 
Eiſenbahn mit der am Bottniſchen 
Meerbuſen belegenen Hafenſtadt 
verbunden iſt, 


befir 


fodann nad) dem Auslande, hauptjäch- 
lich nach Deutſchland, verſchifft 
werden. Zwiſchen Gellivara und der 
norwegiſchen Grenze liegen jedoch noch 
Erzgebiete von unerhörter Mächtigkeit, 


und durch dieſe ſoll die geplante Bahn 


von Gellivara ab weiter geführt und 
bis Ofoten an der norwegiſchen Weſt— 
küſte fortgeſezt werden. Als Ver 
ſchiffungshafen für das auszubeutende 
Erz iſt Ofoten in Ausſicht genommen, 
weil der Weg dahin weit kürzer als bis 
Lulea iſt und die Ausfuhr von 
das ganze Jahr hindurch von ſtatten 
gehen kann, während der Hafen 
Lulea weit über die Hälfte des 
zugefroren iſt. 


Die Erſchließung der mächtigen Erz- 


gebiete Nordſchwedens, der man auch 
in Deutſchland, 
ſchwediſchen Eiſenerzes, mit 
entgegenſieht, 


der Bedeutung ſein. Nicht mit Un— 
recht iſt einmal in Schweden behauptet 


worden, daß das Yand in feiner Pro- | 


binz Norrland, die an Flächenraunt 
über die Hälfte des ganzen Reiches ein- 
nimmt, ein einheimifches Imerifa be- 
fit. Dort hat Schweden feine India- 
ner, die Lappländer, die zum Theil 


no& im Norden Europas ihr unitetes 
Nomadenleben führen, und ebenfo har- | 
Yandgebiete | 


ren dort noch ungeheure 
ber wirthſchaftlichen 

Selbſt die 
jüngſte Zeit hinein noch immer 
ſehr mangelhafte Kenntniß von dieſem 
ihrem nördlichen Landestheile, bis 
„Entdeckungsreiſen“ des äußerſt rüh 
rigen ſchwediſchen 


Ausnutzung. 


gnügungsreiſenden bis in die Provinz 
Norrland gelockt haben. Das nördli— 
che Schweden iſt nicht nur ein 
turſchönheiten reiches Land, 
der Nähe des Polarkreiſes 
merzeit an zahlreichen Stelle 
ternachtsſonne beobachtet werden ka 

es enthält auch ungeahnte Naturfcüte e, 


zur 


mn. 


die Unlab zu dem Musfpruch über die | 


„Ihlummernden Millionen“ Schwe⸗ 
dens gegeben haben. Früh 


auch die nordſchwediſchen Wälder ei 


nen Theil dieler ichlummernden Mil- | 


‚ahlreihe Männer haben 


m 
Ver 


lionen, und 
ſich durch die Holzausfuhr große 
mögen erworben, wie z. B. 
Jahresfriſt verſtorbene Freiherr O 

Dickſon, der ſich durch ſeine 
— von Volar 


der 


star 
großartige 


unbergänglichen Namen aemaht bat. 
Geine gröhten Reichthümer hefitt 
nördliche Schweden aber doch in den 
foloffalen Erzfeldern, von denen das 
jenige von Gellmara das befannteite 
it. Hier werden feit den 80er Nahren 


große Mengen Eifenerz aebrochen und | 


auf der dem Staate aehöriaen Qulea 
Gellivarabahn nah Yulea befördert, 


bon deffen Hafen aus die Verſchiffung 
sm | 
Sabre 1874 betrug die Menge des von | 


in die verichiedenen Yänder erfolgt. 


Gellivara ausgeführten Eiſenerzes be— 
reits 825,000 Tonnen, die am Vers 
Ihiffunasplaß in Qulea 
merth von anderthalb Mi 
lar3 daritellten und der 13 
langen Bahn eine 


8500,000 braten. Cine weit aröhere 


{usbeute indeilen versprechen die ziwi= | 


Ichen Gellivara und der norwegischen 
Grenze liegenden Erzfelder Sijeronava- 
ra und Zuofabara, die mindeitens 500 
Millionen, nach andern ehnungen 
7—800 Millionen Ionnen ijenerz 
umfaflen, von denen über 100 Milfio- 
nen Tonnen dur Tag-Abbau gemwon- 
nen werden fünnen. 

Den Unterfuhungen zufolge enthält 
ba8 Erz von Kjeronavara und Luofa- 
bara einen durchſchnittlichen Eiſenge- 
halt von 66 v. H., beim Erz von Gelli— 
vara beträgt er im Durchſchnitt 64 bis 
65, (kommt alſo den beſten amerikani— 
ſchen Erzen nahe), und bei den ge— 
wöhnlichen Erzen in Deutſchland, Eng— 
land und Frankreich durchſcknittlich 
nur 35 bis 38. Ihrem hohern Eiſenge-⸗ 


c y 
Ver 


halt verdanfen jomit die erjtaenanntert | 


Erze ihre große Bedeutung, denn da— 
durch lohnt e3 fich, ſie von den entlege⸗ 
nen Gebieten des nördlichen Schwedens 
bis zu den Eiſenwerken Mitteleuropas 


Luleane 
wohin das in Gellivara 
gewonnene Eiſenerz gebracht wird, um 


zu 


dort | 


von | 
Jahres 


dem Hauptabnehmer | 
Intereſſe 
würde für den nördli- 
chen Theil Schwedens von meittragen= | 


Schweden hatten bis in die 
eine 


die 
Touriſtenvereins 


und deſſen Veröffentlichungen die Ver- 


an Was | 
in dein it | 


Some | 


er bildeten | 


bot | 


und andern | 
mwifjenjchaftlihen Expeditionen einen | 


das | 


einen Gelv- | 
Nionen Dolz: | 
0 Meilen | 
Sinnahme von über | 


in vergangenen Jahre mit dem Br, 
Sanden Glettriihen Gürtel, 
berühmt und weltbefannt. Keine Dro- 
guen, keine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel— 


Glektrisität. 


Berluft, nähtlihe Ergiehun: 
gen, Dodenbrudh (Bariocele) 
unenutwickelte Theile, Impo— 
ẽ tenz und alle Folgen von Jugend⸗— 


ſünden ſchnell geheilt. 


Es wird auf Wunſch 
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Sröstentheils find Die 
ierze ſehr phosphor— 
er Umſtand macht ſie 
oder 
Da dieſes 
in Deutſch— 
ft hat, wird es er= 
ſer erze von Gelli— 
Deutſchland 


Kine üben 

tig, aber 
ger für de en Beſſemer 
ThomaSprozeß ee 


Verfahren beſonders 


ade 


ſich 
land ſchnell — 
tlärlich, daß 
bara i tabfaß in 
haben m Sabre 
1896 führte den in die oben ge- 
nannter Bebieie gegen eine Million 
Ionnen hrend Die 

{ BR nur auf 
jegen wurden 
nad I 9* itraum 51%, 
Millionen Inne o ſosp — 
Beſſemererzes, ha untfächlich von Spa= 
nien, deifen Er * der mit den jfanda= 
naviſchen tonturriten, eingeführt. Ir 
den Cilenerzaebieten Spaniens findet 
ein foloffaler Abbau Statt, fodaß Die 
Srafelder von Bilbao und Hı ueloa, mo 
jährlich 4,5 Millionen Tonnen Erz ge: 
brochen —— in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit abaewirthichaftet haben 
‚ müffen. Öegenwärtiq find nur nod 
etwa 100 Millionen Tonnen Erz vor- 
handen; man fann fi demnach unge- 
fahr berechnen, wann e3 damit zu Ende 
it, und die erzperbrauchenden Qänder 
Euro en dann in höherm Gra= 
de auf Schweden angemwiefen fein. 

Auf den Grzfeldern vonstjeronapara 
und Yuofovara follen nah Heritellung 
der Gelliwara-Dfotendahn zunächſt 
jährlich 11% der etwa 2 MillionenTon- 
nen Erz gebrochen und zur Verfchif- 
fung nad) dem normwegiichen Hafen 
Dfoten befördert werden, dem man den 
ı Namen Villoriahafen geben will Was 
| 115 Millionen Tonnen für eine Menge 
bedeutet, wird man fi wohl faum 
recht porftellen fünnen, doch geben dis 
dazu nöthigen Iransportmittel einen 
ungefähren Begriff. Mit je einem Eis 
jenbahnzuge jollen 500 Ionnen Erz 
befördert werden, e5 wären dem- 
nach zum Iransport von 1% Millio 
nen Ionnen Erz 1300 Eiſenbahnzüge 
erforderlich. Für die Verſchiffung von 
Ofoten ab plant man Transport 
fahrzeuge von ungefähr 4000 Ton— 
ıen, bon Denen jedes Schiff, 
| wie man berechnet, jährih 15—18 

Fahrten macden fol. Derartiger fo- 
| Iofalen Transportichiffe würde man 
24—25 gebrauchen, und durahfchnitt+ 
fich jeden Tag mithte ein Fahrzeug mit 
einer Lodung Erz von Dfoten abgeben. 
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(im Fubraet biet), 
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Sijener; wä 


und 


Inch 
zierae L 


tigem, jicher: 
winkt 

ten, Die Der 
| verfalls eine gute 
wenn einige der alten Grzgruben we 
niger ergtedic = erden beginnen. 
(An Eijenerz wurden in Guropa ber> 
braucht: in Der 
— 18 Millionen Tonnen, Ende der 90, 
Sahre etwa 45 Willionen 

In zahlreichen Gebieten 

und Ftantreichs findet man 
ſchöpfliche Erzlager, 
zirken iſt man ſchon jetzt auf fremdes 
Erz angewieſen, ſo namentlich im wich 
tigſten deutſchen Zentrum der Eiſen— 
Induſtrie, Eſſen. 

Die Inangriffnahme der genannten 
Erzfelder Sch wedens wird für die 
nördlichen Landest manı — 
Umwälzunge * igen. Sie dürfte 
——— 


— 
vor allem auch di 
n und eine grobe Ar 


begri iffen iſt 
Erſchließung 
—— 


Englands, 
faſt uner 
doch in vielen Be— 


bungen erleichte 

beiterſcha r in die menſchenleeren Erzge— 
te bringen, in denen ſie einen da 
Erwerb findet. Und hierzu wie 
nördliche Schwe— 


aebie dau 
ernden { 
zu der geplanten Da3 
den und Norwegen Durdau —— Ei— 
ſenbahn, die für Nordlands-Touri ſten 
ein geſuchterVerkehrsweg Ss wird, 
bilden den einzigen Anftoh die in der 
Sone der Mitternachtsfonne liegenden 
Grzreichthümer, Die „Ichlummernden 
Millionen“. 

Es 
Die Wir — des Hungers aufden 

Menſchen. 
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Mit der Wirkung des Hunaers auf 
die aeiltige Ihättateit des Menschen 
hat jih die Willenichaft bisher jehr 
meniq beipaftiat. Die Unterſuchung 
berhungerter Thiere eraab übereinitim- 
| mend, daf, ihr Gehirn im Geaenjaß zu 
| dem Gemwrchtsperluft der anderen Or- 
| gane des Körpers jo qut wie gar nicht 
| on Gewicht abgenommen hatte, etwa 
nur um ein Fünfztaftel. So fam man 
| zu dem Schluſſe, daß die geiſtige Lei— 
ſtungsfähigkeit wenig oder gar nicht 
durch den Nahrungsmangel leide. Im 
Widerſpruch dazu ſteht die allgemeine 
Anſchauung von den Qualen des Hun— 
gers, die ſich auf geiſtigem Gebiet in 
Reizbarkeit, Gedächtniß- und Willens— 
ſchwäche, Schlafſtörung, ſchwerenT räu- 
men, Wahnvorjtelungen bi3 zu fürm- 
lichen Delirien äußern ſollen. Auf dem 
Gebiete der ſchönen Literatur ſind dieſe 
Erſcheinungen im „Uaolino”, Gerjten- 
bera3 und in den „PBifanern“ des Gra- 
fen Schad mehr phantaftifch, im „Ger: 
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a der erb raue ch von E iſen in ſte⸗ 2 en. F Er 
| wenn Sich die Ichlechibeimaftneten Au) 


den neuen Ichmwediichen Erzgedie- | 
harten, ies | 
bejonders, | 


Seit um 1860 etwa 16 | 


Ionnen.) | 


EGubaner und Spanier. 
Die verfprochenen 50,000 Alann. — Spaniens Streitfräfte in Havana. — Die „Doluntarios“. 


Der cubanifhe Oberbefehlshaber 
Murimo Gomez jol in einem vom 19. 
April vatirien Briefe gejagt haben, 
daß er zehn Tage [päter, aljo am 29, 
ds, WMis., mit 30,000 Wann vor Ha: 
bana ftehen werde, und unfere Ylrmee- 
leitung foll beabfichtigen, in menigen 
Tagen 5000 Mann Truppen auf Euba 
zu landen, damit Diele fich mit den Ne- 
bellen in Verbindung jegen und den 
Lebteren Lebensmittel und Schiehbes | 
darf zuführen könnten. verjorat 
würden die Cubaner dann ohne meite 
res Eingreifen nordameritanifcher 
Iruppen leicht mit den Spaniern in | 
Havana fertig werden, bezw. diejelben 
aushungern können, folange nur 
Blotade unferer Flotte wirtfam wäre 
und jede Lebensmittelzufuhr vom 
affer aus unmöglic” machte. Das 
wäre ein vecht Jchönes ‘Programm, aber 
e3 dürfe in Wirklichkeit faum durd)= 
zuführ: l ſein. 

Von der anderen, von ſpaniſcher 
ite aus, wird nämlich mitgetheilt, 
ß ſich in und um Havana mindeſtens 
900 dienſtfähige Trup ‚pen befinden, 
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die | a : * 
| jen wird und Daß 
| vieleicht nur nöthig fein. würde. 
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und daß diefe bedeutende Berftärfung | 


durch zahlreiche Freiwillige, 
mit den verha 
in denktampf zu fommen, 
b man in Havana ob der 
hung einer Abſchlie 
der Landſeite 
tenheer“ lacht, 
gar nicht gebe. 


erh alter 1 
welche begierig ſind, 
Pi antees fe r 

D 


Pr 
DT 
erötadt au 
Das „Inſur 


ſintemalen es ein ſo 
Wenn man dieſen 


Sırrpf 
durch gen 
* 
lche ex 
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 An- : 


gaben irgend 
zumißt, dann verliert 
angedeutete Plan der jchnellen Ueber 
mwältigung Hapanas viel von feinent 
Jeiz, und por allem viel von derkdahr 
icheinlichteit des Erfolges, und es gibt 
Leute, die behaupten, die Verficherung 
des Gomez Sei einfach Prahlerei, Die 
Ver. Staaten würden einen aroßen 

menn fie auf die Hilfe 
irgendwie rechnen 


sehler machen, 
er Anfurgenten 
wollten, denn die „Heere“ 
hätten immer nur in der Ginbildung 
beitanden, und Die „Kriegs 
unit“ der Aufftändifchen habe im Da 
— beſtander 

it jedenfalls 
geu ei eilt. Es war 


aropie 


ſtarken Abtheilung 
regulärer Truppen mit deren ausge— 
zeichneten Waffen nicht in offener 
seldichlacht entgegenftellten, und die 
Zulammenziehung größerer 


itändifchen einer 


dem Umstand, dab es auf 
fteten flachen Sam e für größere Maſ— 
fen eben an Lebensmitteln jeglte. Were 
den diefe und quite Waffen in Wusficht 
geſtellt, ſo wird 5 Den 
führern do wohl möalid) 
orökeres Heer zujammen zu 
als jemals zuvor, bejonders 
nun ja wohl viele „Bactficos“ 


jein, ein 
bringen, 
auch), Da 
‚ die jrüs 
ten, nun, da 
beit frühe 
chem Er meffen ſicher 
mehr oder wieder Muth 
in den, wie man 
„Band Waggon“ klettern werden. Den— 
noch wird ſich unſere Heeresleitung 
wohl nicht auf Gom 3. Wort verlaſſen, 
wenn er jetzt ſchon dreißigtau— 
ſend Mitwirkenden verfpricht, und 


doc d die cubaniſche Frei— 


cheint, auch 


hierzulande jagt, 


minal“ Zolas, in Flauberts „Salam— 
bo“ und in dem Roman „Hunger“ des 
Norwegers Hanſen jedoch mit 
Treue geſchildert worden. Aus den 
vorliegenden Beobachtungen laſſen ſich 
ſichereSchlüſſe auf die pſychiſchen Wir 


kungen des Hungers nicht ziehen. Die | 
er Stellen zum | 
| unter Hunger d 
| tıın 


beobachteten Hunaerfünft! 
aroßen Iheil nicht ganz gefunde 
viduen dar, ebenfo wie die U? 
reltgtöfen Gründen 
hungerten, oder vereinzelte Selbitmör 
der, die fih das Verhungern als Io: 
desart erwählten und über ihre Huns 
gerzeit Aufzeichnungen hinterließen. 
Auch für die aeijtigen Störungen, die 
fich bei Verfchütteten, bei Seeleuten 
oder bei Neifenden in unmirthlichen 
Geaenden, denen der Proviant ausge- 
ganaen war, finden, ilt nicht ohne wei 
teres der Hunger verantwortlich 
machen. Ginmal fteht bier 
Durft im V und 


Indi 
ve die 


aus ängere 
us la ge 


21: 
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VBorderarunde dann 
[pielen Anait und Ueberanftrengung 
eine wichtige Rolle bei der Entjtehung 
dieſer Störungen. 

Den Anfang zu einer experimentel— 
len Löſung dieſer wichtigen Frage, die 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


bien | 
| rund anderthalb M 


| fcheint wohl weniger groß, 
I 


welche Glaubmwürdiafeit | Anſchein hat, 
der oben furz | nach der 
ı der S 


| fi 3“ 


ſo ganz ſchnell wird es mit der Weg— 
nahme Habanas wohl nicht gehen. 
nahme Habanas wohl nicht gehen, wenn 
auch bereits gemeldet wird, daß die 
Lebensmittel in der Stadt ſchon um 
100 Prozent im Preiſe geſtiegen ſind. 
Blanco ſoll ja erklärt haben, die ſpani— 
ſche Flotte ſoll nur anderweitig ver— 
wendet werden, er könne Habana auch 
ohne ſie halten, 


Auf der anderen Seite muß man 


‚ aber annehmen, daß, wenn einmal ei- 


e Abtheilung amerikaniſcher Truppen 
von einem den Inſurgenten zugängli 
chen 
die Flotte) Beſitz hat, 
Inſurgentenheer rieſig ſchnell anwach— 
es ſchließlich doch 
den 
dieſe „Operationsba 
— dieſen Vertheilungs * für 
Nahrungsmittel, Waffen und Schieß— 
bedarf zu erhalten, um den Fall Ha 
ban mit verhältnigmäßig geringen 
Dpfern PEN: 


Aufſtändiſchen 


en 
hl 


as 
pferr 
ſich, wie 
im Jahre 
General 
nur auf 
und er 


Cubas Bevölkerung jtellte 
kürzlich Schon mitgetheilt, 
1887 auf 1,631,687 Köpfe, 
fonful Lee aber jchäbte fie 
tionen, 
flärte, von biefen feien nur 
fpanijc aefinnt. Die legteren 

demnach allo aanz bedeutend in ber 
Yirinderheit, aber der Unterjiied er 


„Yoluntaris sin Zavana. 


wenn mann nicht nur 
Zah „l, 
Dualität und dem Kamfmerth ur: 


tbeilt. Die Zählung von 1887 ergab 


ı 528,798 yardige, Die zum großen Iheil 


derjelben | 


| fein, 
| gen nicht 


Körper | 


| verbot fich auch jhon daraus und aus | 
| f dem vermwüs | 


* Nn- 
Inſurgente n⸗ 


her an einenErſolg —* glauben konn-⸗ 
er oder x Tpüter * menſchli⸗ 


befommen und | 


| erin der „Mind. Med. W 
| eina 
inniger | 


| de in einer aroßen Reihe von 
Zeit | 
| fer veritanden. 


| Musfelarbeit war re J 
Beobachtungszeit 


oft der | 


noch die Sflavenzeit aefehen baden, da | 
| unit 
daß d die | 
nahmslos auf Seite | 
lie haben ib= | 
| der 
bon | 


die —— erſt im 
en murd Man 
Farbigen kalt. aus 
der Ar fſtän diſchen ſtehen, 
nen Erg bedeutende Anführer qeitellt, 
aber im Afgemeinen darf man 
diefen Sue die naturgemäß auf der 
niedri ajlen Bildunasitufe ..— ſicher— 
lich nicht viel erwarten. Na: ch der 
Lee 'ſchen Schät zung müßt e, wenn ma 
Bevölkerung — 
als ſpani 
700,000 Weihe, alio 
für die Befreiung Gubas 
auch diefe dürften Tozufa 
ven Gefechtswerth Der 


sahre 1880 auf 
mei, 


500.000 op 
anſieht, 
Kreolen 
aber 


ze farbige 
fe) 
noch vund 


ienfeindlich 


| Hanbiläen zu tümpfen 


| Telcher find, fo ift es 


Bunkt der Küfte — (durch er 
das cubaniſche 





iſt unbekannt 
gulären Truppen 


| ten 
| Ichen für 


| bon 
300,000 | 
find | 


als es den | 


Tondern fozufagen nad) | 


: biele 
2 - 1 
300,⸗ | 


000 Ipanierfreundlichen Bemohner 


| Eubas haben, denn fie jind im Dur) 


ſchnitt wirthſchaftlich weit weniger gut 
geſtellt, als dieſe, und theilen mit ihren 


| farbigen Senofjen das Loos größerer 


Unbildung. So tommt «8, daß troß 
der berhältnißmäßig geringen Zahi 
der zu ihr haltenden Bewohner Cubas 
die ſpaniſche Regierung immer viele 
„Freiwillige“ fand, die gegen die Auf— 
bereit waren. 

Da dieſe Leute zumeiſt ſpaniſche Ko— 
loniſten und Be amte, oder Söhne 
ehr wohl alaub 
\vird, daß fich neu 
dings viele Frreitwillige (Boluntarios ) 
melden. Man Tchäst, daß in dem 


lic, wenn aemeldet 


| YAufitand von 1863/69 die Fpanifchen 


bon rund 70,000 Fol 
chen „Woluntarios“ unterftügt mur 
ven. Wie fich deren Zahl heute fiellt, 
fie dürften aber die re 
in und um Havana 
um eine bedeutende 


ginientruppen 


genügend Stärfen, 


ı Streitmacht nöthigq zu machen, falls es 


e und Ein 
Havanas 
fämpf 
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nicht aelingt, durch Blofad 
Ichliefung den Widerftand 3 
zu brerhen. „Voluntarios“ 
bisher gut wie der Aufſtär 
ihre Frei 
fie fonnten 
Aufſtändiſchen 
Schlimmſte erwarten, 
er angeſehen 
ifen der 


VL 
he alfer 


Die 
10 


ihre Aeimath, und 
denn 
Der 


ja ihr Leben, 
einem Giexe 
f für ſich nur das 

ſie einfach als Verräth 
werden. Durch das Eingre 
re 


Ver. iten wird ihre Sack 


heit, 


Da 


dings 


werden ſie aber weniger zu 
haben, denn die Ver. Staaten werden 
jedenfalls nicht zugeben, daß die Auf— 
ſtändiſchen nach un Siege 
ilnen nehmen und ihre Ange— 
bGöriaen werden ihre Wernter und Be 
taungem verlieren, aber Freiheit 
und Leben find thnen aeltyert und 
diefe Erwaaung mag viel dazu beitra 
gen, ihren Wideritand zu brechen, und 
Widerftand einer Bevölkerung von 
200,000 Stöpfen Die fih zu zwei Drii 
ten auf ein verhältnißmäßig kleines 
die Provinzen Havana und 

— beſchränkt, iſt nicht 


Sie 


zu 


t Geleaentheit 
erwähnt fein, dab 


109 24 rs 
15 Städte (Ciu 


mag 

man auf Havana 
ades) und 12 Flecken 
(Villas) zählt. Außerdem gibt es 
Dörfer (Pueblos), Weiler (Al 
deas) und Höfe (Caſerios). 


Spauiſe L Fintenoffiiere, 


ochenfchrifi“ 
ehend erörtert, macht T 
der Heidelberger Klinik des 


r. Weig 
gandt aus 
Profeſſors Kräpelin. An ſechs Perſo 
nen, und zwar jüngeren Aerzten, wur 


die Einwirtung kürzerer Hunger 
auf die geiſtigen Funktionen geprüft, 
die vollſtändige Enthal 
g von irgend welchen Nahrungs 
i allein iger Zufuh * 

Alkohol, N 


— 
DON —* 


tin 


mitteln bei 
und 
verboten. Di 
geiſtigen Thätigkeit 


ie Prü⸗ 
fung der geſchah 
reiche Experimente und 
auf folgende Punkte: Auf die WR 
jung äußerer Eindrütke, auf 
einzelnen Vorſtellungen verknüpfe 

Denken, auf die Ar islöſung von Wil— 
lenshandlungen unde 
des Gedächtniſſes. 
kurze 


das 8 d i 
nd 


de, ergaben ſich ganz übereinſtimmende 


Reſultate. Die Auffaſſung zeigte 
durch Hunger nicht weſentlich beein— 
trächtigt, das aſſoziirende Denken 


— ——— — 


steht auf jedem Umschlag 
von VASTORIA. 


| . 
| mies de 


| Auslöfung 


ı Verfuchen | 
zeiten ı 


rt ganzen 


=. 
fh | (zum 


| Staatzanmwalt 
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eutlich eine Herabſetzung die 
von Willenshandlungen 
eine ao und das Gedäad!t 


- | nih eine erheblicheBerschlehterung auf. 
| Entzog man auch de 


5 aifer, jo ergab 
jih nur noch eine weiter gehende Ber: 
Ichlechterunag des Denfens. Bon allae- 
meinen Ericheinungen zeiaten die Ber 

juchsperfonen eine 
und Unruhe, Die aber nach 24—8t 
Stunden einer leichten Stleingittigfeit 
Pla machte. Das Hungergefühl war 
am eriten Tage am deutlichiten. An 
zweiten oder dritten Tage 


geli 


offenheit ein. Der 
Iräumen, die ſich 
und Nahru ingsauf— 
Nach dem Erwachen 
friſch, doch machte 
Bewegung 
Schwäche 


und Entſchl 


nahme bez 


ogen. 


ſofort das Gefühl 
geltend. 


leichter 


— Auch ein Profit. — Vertheidiger 
Raubmörder, gegen den der 
Todesſtrafe und zehn 
Zuchthaus beantragt hat und 


—m > 
u bre 


| der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 


verurtheilt worden): „Seien Sie froh! 
Vor zehn Jahren Zuchthaus hab' ich 
Sie gerettet!“ 


hoftnungalog, ü ch feldit 


befürchten | 
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inde $ teizbarteit 





ı Gel 


' Shpotheken ftets an Hand zum 


| 


Geld zu verleihen auf © 


u” 


Spezialität: 


Br Bollmachten 
Br Mititäriachen 


— Konſultationen frei. 


Deutſches Konſular— 


— — 


Finamieues. 


H.M. Blumenthal & Co. 


(&tabiirt 1571) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 


Bimmer 506-509. 
Berleis 


von. GELD 5: 


zu güniti aen Bedingungen 
Erite Supoihefen zu verfauien. 


5. Ave., 


E. C. Pauling, 


IS2LASALLESTNR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte 5513 potheren 
au Di rkaun fe WX 

zu verleihen auf 2hi 


cago Grundeigen thum 
Auch zum Bauen. 


GELD: Felle Bedingungen. 


I 
„ } 24 | 
Allgemeines Bank-Geſchäft. | 


| Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randoiph Sir. 


Soimm6em 


— 


331, 79 — Str. 


rundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. aroom 
H. F. Rohde. # Joseph Staab. 


Fu Chicago jeit 1856. 


K £ 9 
OZMINSKI & 60,, 
13 DEARBORN STR. 
ro. Grundeigenihum. 
....Befte Beringungen.... | 
Verlauf. Bolls 


madten, Weriel und Krezits‘ Bri eie. Sins — 


J.$.Lowitz, 


Rache an | 


10) | 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthonfe. 
Kajüte und 
Zwiſchende 

Exknrſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Schweiz, Lurempdurg 2c. 
Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Dort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant s Prozent Zinſen. 


Anfertigung von Arſiunden für deutſche 


Gerichte und Behörden in Bormundſchafts-, 
uilitär · und Rechts ſachen. Auskunft gratis 


njular 


| Vollmaͤchten 


| 
} 
I 
| 
| 
| 





| 69 Dearborn Strasse, (South Side,) 
ee Kinzie Strasse, (North Side. 
ſtellte ſich 
ag 2. ( | Unluft zum zufammenhängenden Den- 
auf die verfchtedenste Weife Durch finn= | fen 
erjtredte ih | Schlaf war reich aı 
| meift auf Hunger 

ie | 
e | fühlte man fi) ganz 
| jich bei rajcher förperlicher 
auf die Leiltung | 
Itoßdem nur auf | 
Dot} to 9 . i “ 
HYeit die Nahrung entzogen mur= | 


u Srh schaft en 


regulirt; auf Berlangen entiprechender Vors 
Ihuß gewährt. 2dnızbıw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


— tunden bis 6 Uhr Abds. Sonutags 9-12 Borm. 


Königl, Pol: Palfagier- Damplichiite 


fahren jeden Dittwodh von Montreal nad Yiver 


pool. 
Tileis nah Europa.....$826.00 
Zidets von Euzopa.. ....880.00 


Farmländercien. 


land, ebenio Frucht Ländere: en | 
zum Verkauf unter leichten Bed 
Sun irgendwo aufiebeln wollt, ir ) 
- C.F.Wenham, _ ein 
186 A Eid Glart! Str, 
Zel. Main 4288. l14flj Chicago, Ill., 


GUST, BROSERG 


Weſtl. General⸗Agent, 
Dominion Linie ... 


SO Dearbo: St. 869 | 


B28. oO 


mit unferen schnell von 9 
Hamburg, Bremen, x: Laws wven, 


Deutſches 


Wi —* 
Deutſche Reichsmart vorräthi Geldſen⸗ 


dungen in 12 Tage eutſchland per Reichspoſt. 
Haupt: Burcan: cp7b 
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Geſchãft. 


| Billiges Meiſen x 


mit allen Dampfihiffs- Linien und 
aden Eifenbalin- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa S Tagen, 


Nah Dentichland „„Ertra Billig‘ 
Yadı dem Titen „ 2 
Hach dem Meilen Z 

u HKad dem Süden . * er 

eberhaupi von oder nad ! u ja⸗⸗ 

allen Plägen der Wett (Extra Billig | 

Man wende fic) gefälligit an Dre weitbefannte Agen« | 

tur von | 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſfel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (EEcke 5. Ave.) 
Offen Sonutags bis 1 Ubr Mittags 


Zreies Auskunfis Bureau. 


Aöhne Toitenfrei Follektirt; Achtsiadhen and 
Ylrt prompt ausgeführt. 


92 £a Salle Str., Zimmer di. dm 


(Epkurfionen 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Tahrpreiſe nach und von Europa. 


Neueſter Bremer Dop 


| Gelbjendungen amal 


13 
namentlich de 


| zu den bi 
werth 


| niedrigiten find. 


Beaver Linie, 


' Eigenthünier de 


rifa nad j 


‚saukuerein Der Hausbeilher 


v | Branch 
 Offices: 


| Bepariven, 


! Simzime 


KM. . Kempf, 


84 La Salle Str. 
v allen Seimal 


der 


Deutsche Sparbank 


gKreditbriefe; Geldſendungen. 


. Borfhuß erteilt, 
DER” Grbicaften BRETTEN 


Liſte verſchollener Erben. — 


und Rechtsbureau: 


J. B. Eonjuier tK. W. KEMPF, 84a Salie Str. 


Sonntass offen von —* bis 123 Uhr. 


z. R. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR, 
Zwei große Erkurſionen 


nach der alten Heimath. 
Neueſter Hamburger Doppelſchrauben-Dampfer 
von New Yort am 28. Mai. 
pelſchrauben ⸗Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von Ycw Dust am 23. Juni. 

Be de 6 fur erden un ter periönlicher Xeitung 
me tgeftellten ftatt . Da meine legtjährigen 
Er ı eine fo großart Verheiligung hatten, 
t 1 j re auf die Gunſt des reiſen⸗ 
de 


was wie vor er sitige Ueberfahrts-Preiſe nach 


und von allen eur n Qülen 


w ra durch deutiche 


Internationagle 


ar Noleriats⸗K anzlei. 


Notar Charles Beck 


Vollmach ten. —— 
Koniularıid ealarıt 
Erbſch ien un atiae eraeuna 


Konjultstisnen ündlich wie ſchriftlich —frei. 


man deacue: 92 Las SALLE STR. 


Office auch Sonntag B tags offen 


ngen regulirt 


lap.bw 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiige Dampier : Linie, 
71 DEAREORN STR. 


Schnelle und bequeme Linie nad) Süd-Deutihland nad 
ber Schweiz. 


Kanrise W. Rozmissk, "ee 


des Beſtend. 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regel⸗ 
mabio in einer Woche Zjnlımmie 


‚il 1. SM the 


1%. Madilon Str. 
— Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungss 
Gegevftände 

ligſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
Amehlung und $l per Woche faufen 850 


J aaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtelung der Papiere. ie mz1u6, bw 


* 


Straus & Schram, 


136 und 138 V. Madison N 


Wir führen ein vollitändiges LXager von 


Möbeln, Teppidien, Gcfen und 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Peiuh wird Euch über: 
zeugen, unsere reife jo niedrig als die 
19jddjlj 


Dan 


a Kinderwagen « Fabrik. 
ee C. T. WALKER & CO., 
KERN 199 OST NORTH AVENUE. 
1, Kipa , faui e Kinde ) 
we! — m... ur in er * u ru 


hirin zu 
uniere 


wa 15 zu einem Y 
rmomidnıt 


522.50 
s18.00 


Garantie 5 
iſtr — in 
tb1j 


5 at, m 
— — 
RNäh-Maſchine 


Premier 
Näh: — 


275 
En Avenue. 


Berfuct unrer 


WERE von Melz und Hopfen, 


vr Gotifried brewing co. 


Tek: SOUTH 429. * m mie 


Naegeli’ s Hotel, 


Hoboken, N. J., 
vpäiſchen Dampferlinien empfiehlt 
anf's Beſte. 
ſonable Preiſe, excellente Küche und gute 


Nenmiller & Schäfer, 


3 „Union Square Hotel", New York 


sapsınrmami 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

Mi. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lesnke, 99 Canalpori Ave. 
1u29,1je,bibofo 


INSLEY'’S 
105-107 ADAIS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends von 6 bis 12 Uhr ım ſammbw 


Deutfchen Reſtaurant. 


PATENT entwıdelt. techiiide 


Zeichnungen ausgeführt. u reell. — 
— ntoermittler, Ins 

MEL i ZER & coO., wälte u. Ingenieure. 
SUITE 83. — — THEATER 16013 

_ OSTRICH BOA MANUFACTURING co,, 

Bärben, Sräufeln von Boas 
Plumes, Tips. 

209 State Str., Ecke Adams 


pen ——— 


Ceſel die Sonnſugshbeiloge der 


ABENDPOST 





Gelegraphiihe Jiolizen. 


Inland. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
8179,692,902, der geſammte Baarvor⸗ 
rath $219,151,981. 

— In der Terre Haute, Ind., wurd 
79. Jahrestag der Bindung de 
tellow- Ordens großartig gefeiert 
Beſucher 
Dit! lichen 


Slinats mohnten 


Orr 


Tal, 


Bei 8 IınDd du 


Wis 
ıit einem 
men. Ein 


zdtet, und 


* r kan rr 
bon Gre ID mn 


fereiltung 


rdert s heißt, ein 
nditifter ati 


taefiihr 


Yr 
ii 

und es aab eine blutiae 
funge 
Schuß in 


(She 
DDE 


Tyrell 
11 
den Unter— 
ein gewiſſer 
durch 
gleichfalls 


einen Meſſerſtich wahr— 


) verlegt! 


heinlich 


tödtlick 


Ausland. 


Der japaniſche Ha lsminiſter 
Baron Ito hat ſeine ———— ein 
gereicht, welche vom Mikado angenom— 
men wird. Graf Kaneko wird 
Nachfolger fein. 

— Die katholiſche 
Glasgow iſt bei 
brunſt nicht zerſtört 
was beſchädigt worden. 
trägt nicht weniger, 
Millionen Dollars. 

Die Königin Victoria pon Eng: 


Kathedrale in 
der gemeldeten Feuer3- 


“112 


bon Nizza aus angetreten. Man ers 


wartet, dat fie morgen inWindjor eins | 
Ihr Gefundheitszujtand | 


treffen wird. 
Jolt fich bedeutend gebejjert haben. 


Dampiernachridten. 
Re 

Bremerhaven ven Ant— 
ingvalla bon Kopenhagen 
horia von Glasgow; Bovic 
Liverpool: % zer 

Dorf. 
Nor. 
Norf. 


Marleille: Batrie von New 
Dbdam von Wer 
Ethiopia von Nem 
Maieſtie von New 
(Bekam am Montag früh einen ameri— 
kaniſchen Liniendampfer in Sicht, der 
“ par.) 


Rotterdam: 
(Slasapm: 


ner} Tl» 
SIDEIPDDI! 


aris 

.baegangen. 
: Serra nahGenua u... 
Yiverpool; Meiternland 
Antw 
deutſchen Dampfer 
* er ihoen am Sonntag von 
ımburg nach den Ver. Staaten hätte 
abfahren Sr wurde die Whfahrt erii 
aeltaltet, ala er 30,000 
[veter, welcher al3 Mriead-Kontre- 
bande betrachtet wird, wieder ausgela 
den hatte. Much erplodirte de 
krahn des Dampitellels, und drei Pers 

wurden verlegt. 


— 
erpen. 


377 
nen 


Lokalbericht. 


Wegen Miſtbrauchs der Poſt. 


Arthur Gerhel, früherer Geichäfts- 
l leiter der verfloſſenen „Michigan 
Nanufacturing Eo.“, deren Ge ſchäfts⸗ 
räume fih im Mafonic Ten ıple befan= 
wurde aeitern von einer Jury des 
chts ſchuldig befunden, ie 
r Betrügerifche Zwecke benubt 
Das Strafmaf; mird am 
Nichter Oroßcup feitaefett 
— ſchon ſchwebt 
z gegen Gerbel, denn es 
Anmälten immer pieder, 
—* erhalten. der 
kl der Beſchuldigte eine 
Be Anz ‚al ah Birku fare durch) die Bott 
‚in welchen er jich erbot, gegen 
1a von $5 einen eleftrifchen 
een Ai zu liefern. Diele 
das Geld, erhielten aber den 
parat nidt. 
——— — 
* Der 48 Jahre alte Stellner Y 
Villi 2515 Cottage — 
lve. wohnhaft, fiel geſtern Mittag im 
—* Hotel die Treppen hinab 
und brach dabei den rechten Arm. Er 
wurde 3 dem County-Hoſpital ges 
bracht. 


* 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| des 
us Indiana jomwie aus | 
der | 


L ' nen Willen die Verficherung, daß 
‚ſtieß ein 


erhielt 


ſter de Veny 


ur | 
y’c 
IJio 2 


ſondern nur et⸗25 
Aber der Ges | 


wc | 
ala Dreiviertelz | nad) 


dem 35. 
E | 
land hat aeitern mwieder die Heimreife | 


| dem 18. PBrezintt; 
| Granger, vom Detektive Bureau, nach) 


| &. Tynan, vom De 
| dem 27. 


(in von Southamps | 


Nor 
Vort. 


vom 
Buckley vom 6. zum 3 


Detektive-Bureau; 


„Pennſyl⸗ 


Zentner 


Abladeplatz 


hingeben, 


Andrew We 


| caao c worder 
dobert cago ernannt worden, 


Lokalpolitiſches. 


Dem Rufe des Vaterlandes folgen viele 
Rathhaus-Angeitellte, 


Die Dergebung der neuen Sangfanal» Kon: 
trafte, 
4 

ine e ganze Unzahl von Rathhaus- 
ngeitell Iten ift geftern mit den Miliz- 
ruppen in’s Feld gerücdt. Im Laufe 

Nachmittags nahmen die tgatenlu: 
tigen Vaterlandsvertheidiger Abſchied 
von ihren Freunden und Bekannten in 
der Stadthalle, und der Mayor gab ih⸗ 
ſie nach 


— 
alten 


F 
(na 


glücklicher Heimkehr ſofort ihre 
Pläbe imieder einnehmen tönnten. &s 
folaten dem gg — ent Car 
roll, John —2 ennis Ford 
und Joſeph MeLelane, von Stra 
ben a: Joſeph C. Miller, 
om Geſundheitsamt; W. A. Moore, 
vom Spezialſteuer-Amt; 
Auliffe, Fahrſtuhlführer; 
tr unt Irout, vom 
Sriffen und Ale 
Ingenieurs 
L. W. Kane, 


Garvey, 


Chas. Jr 
Shomas 
Bowle Sewer 


ER 
DET 


Martin 


nmt° ‘ 
ame, & 


=. 
Thoma 


Poliziſten 


ich ebenfalls 

ihr⸗ 

Fa wiſchen mit Zivil 
bt werden. 


— 
enſtanwaärtern beſetzt 


ana eſt 5 


* * * 


r Die neuen 
Streße und 
ence Avenu ind geſtern 
Ober-Baukommiſſär —— worden. 

und mit! off nunme 
— 


Kontrakte fü 


Arbeiten an 39. 


re rn“ 
Fang 


an 


in venigen ** nen 


are nr 
Uni Ä 


tion Co., und | 


hy 18 Pen Top FG] 
ihrem von *86,391, 


— Y { * 
Farley & G reen 


11 


zum 


während die 
en Lawrence Abenue Fangtanal 


6479,663 erbauen 


En 
Tu 
derd ß, 


den mu 
* intaft bleib 


j ak 
en. 
* 


Auf Erſuchen von Kapt. 
dem Chef der ſtädtiſchen > ine- 
Force, jind geltern eine Anzahl Ge 
heimpolizilten von der Zentral-Sta 
tion nach entfernteren Bojten 
worden. Unter ihnen befi inden fich der 
Bruder und der Neffe des Polizeichef3 
Kipley. 

Der betreffende Tagesbefehl verf igt 
folgende Verſetzungen 

Patrolman Dan Kipl ey, vom De— 
tektive-Bureau, nach dem 12. Prezinkt, 
Woodlawn; Patrolman Bert. Cowd— 
rey, vom Detektive-Bureau, nach dem 

Prezinkt, Lawndale; Patrolman 

Henry Kipley, vom er 
dem 3. Prezinkt; PatrolmanJohn 
egan, vom Detektive Bureau nad 
Brezintt; PBatrolman Walter 
—— on, vom Detektive-Bureau nad) 
dem 38. Brezintt; Patrolman Michae 
Gonnor3, vom Deteftive-Bureau, nn 
dem 18. Brezintt; ee E. E. 
Martini, vom Detektive Bureau, nach 
Patrolman W. R. 


W. Re 


dem 24. Joſeph 
teftive-Bureau, nad) 
Prez und Patrolman G. 
Hiott, vom Detettive⸗ Bureau, 
dem 41. Prezir 

noch die folge 
Patrol-Sergea 


Prezinkt; Patrolman 


nDden & lauröde perfekt; 
nt no. %. LYare vom 
19, nad) dem F . Prezinkt; Patrol 
Sergeant M. Er rane vom 13. nad 
dern 19. Bresintt: Patrol-Sergeant X. 
M.Howard vom 35. nah dem 37. Bre- 
zintt; Stationsfchreiber St anf Sladet 
31. nach dem 35. Brezintt; 8. 
.Prezinkt; Chas. 

Prezinkt zum 
Thos. Curtin vom 
18. zum 11. Prezinkt; Ino Wrenn 
vom 8. zum 1. Prezinkt; J. F. M 
Maher vom 15. zum 23. Prezinkt; u 
J vom 29. zum 28. Pre 


Mul Bradon vom 27. 


%. %. Doherty 
zinkt. 
Kapt. Colleran äußerte ſich über die 


vorgenommenen Verſetzungen der De— 
* 1= | teftive3 wie folat: 
Dampfs | 


„Schon feit einigen 
ren war das Deteftive-Bureau der 
3; für faule Blauröce, die po- 
litiſchen Kuu⸗ hinter ſich hatten. 2 Dort 
fonnten fie fih auf Kosten der Steuer- 
zahler fo recht dem füRen Nichtsthun 
doch wird diefe Bummelei 
jet ein Ende haben. Solange ich — 
ſagen habe, wird ein ſolch 
Schlendrian nicht weiter geduldet > 


Jah 


mas 21 


> 
* * * 

Bis jebt hat Manor Harrifon noch 
feinen Nachfolaer für den verftorbe nen 
Zivildienſt-Kommiſſär Dudley F. Win— 
ſton ernannt. Es bewerben um 
den Platz unter Anderen: Ex-Kongreß— 
ann Allan C. Durborow, Edward 
. Noonan, Ex-Anwalt der Weſtpark— 
Behörde; John J. Ryan, Vertreter der 
organiſirten Arbeiterſchaft; 
Vopicka, Kandidat der Böhmen; Peter 
Kiolbaſſa, Kandidat der VBolen, und 

ber, der von deutichen Vo- 
littfern dem Mayor warm empfohlen 
worden ilt. 


ſich 
5 
m 
— 
J 


nf 
Joſeph 


* * *5 


a a 
J. J⸗ 
zum Town- 


Rooney iſt vom Superviſor 
Anwalt von South Chi— 
und die Town— 
Behörde hat diefe Ernennung’ auch be- 
reit3 beftätigt. Er verja ih denfelben 
Bojten bereit3 im vergangenen Jahre, 
ee 

Das beite Weißbrod tft da3 „Marvel 

Brod“ der Wm. Schmidt Bafing Co. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


vom | 


as Hana> 





| 
berjegt | 





nad | 
ft. Nuberdem wurden | 


c 
ınDd | 


Gram und Herzeleid. 
Wie Michael Gary und George Rheine aus 
dem Leben fchieden. 

Der Arbeiter Michael Gary, Nr. 
4546 Laflin Straße mohnhaft, er: 
fuchte geitern feine beiden erwachfenen 
Töchter, nachdem er mit ihnen in der 
Küche zur Nacht gegeifen hatte, fich in 
ein anderes Zimmer zu begeben, da er 
allein zu fein wünjche. Kaum waren 
die Mädchen dieſem Wunſch nachge— 
kommen, als in der Küche ein Schuß 
krachte. Nichts Gutes ahnend eilten 
die Beiden nach hinten. Dort fanden 
ſie den Vater leblos auf dem Fußbo— 
den. Aus einer Wunde in der Herz— 
gegend ſickerte ein ſchwacher Blut— 
ſtrahl hervor. Ein raſch herbeigeholter 
Arzt fonnte nur feititellen, Daß das 

eben bereits dem Störper Des 
——— gewichen war. Die Urſache 
für die That Garys ſoll in deſſenGram 
über den vor einige N Monaten erfolg- 
ten Tod feiner Gattin zu fuchen-fein. 

Dur Noth und Kümmernifie ans 
derer rt iſt derArbeiter G. Rheine zur 
Yerzmweiflung getrieben worden. Er 

at den Tod gefucht und gefunden, in= 

Fenſter des meublir— 

hinausſtürzte, das er im 

Stodwerf ? des Sauſes Ir. 16 
ıbee Straße be wohnte. 
dem Noliton ſchen Beſiat⸗ 
ungs Nr. 22 Adams Straße, ge— 
chafft worden. 


An der W. Mad 


aus 


eT ſich zum 


Zimmers 


he iſt 


nach 
lokal, 


iſon, nahe Loomis 
ı Kohn W. Yteid von 
Avenue, ein XUnges 
Handle — einen 
das Leben zu neh— 
indem er fich vor einen $ abelaug 
De Sangenbalter | bremſte noch 
Vorhaben des 

Grund, 
ſeinen Le 


= hat aeitern 
N 


6428 Barnell ? 
Helfter der Pan 


J 9 


dr* — 64 
V r ud aemad L, 110 
Y 


Der 


em recht ei 
oldat und 
ach ten lallen 
emRegir mentnad) 


Fedioge zu rücken. 


’ al 
wollen, ge ſerr 

prinajield 1 
Der bekümn Vater tglaubt ni 
fürchien zu ı 


nie miederiehen 


a if, 

ten und Vater aller Xe 
bhanden gekommen. 

„Bairiſch“, reine 

gr — Bre wg. 

nund Fäſſern. 


Muß Schadenerſatz zahlen. 


ie Weſt-Chicago-Straßenbahnge 
ſellſchaft wurde ae in Richter 


einer 


adenerſatz 


ſtern 
Gerichtsabthe eilung von 
8000 Schader 
Friedrich Wiſemann 
Kläger wurde am 6. 
Februar vori Fe als er mit 
rem uhr die Weit North Ave, 
aa te, Durch einen eleftriichen Stra 
Benbahnmwaaen überfahren und ſehr 
jchwer verlegt. Er hatte auf $30,000 
geklagt. 


Intereſſante Erfahrı ma 


Joma, welche nach fünf: 
gem £eiden an Dyspepite 


Einer Dame aus 
undzwanz sigjähri 
geheilt m wurde 


Steel3, eine hoch» 


yrau Sarah U. 
ahtbare Dame in Lynnville, Jasper 
Co., age litt fünfundgwanzig Jahre 
lang an Dyspepfie, und ihre volfitän- 
Dige Wiederperftellung iſt ſo bemer— 
kenswerth, * wir die Einzelheiten 
dieſes Falles veröffentlichen wollen 

zum Wohl und Belten Aller, die ähn= 
[ich zu leiden haben, und die es daher 
interejfiren dürfte, zu erfahren, mie 
eiden verhütet und geheilt wer— 
den fünnen, Frau Steels jagt: Ich 
gebraudt nur ein Vader Stuart’3 
Dyspepſia Tablets, welche mir uner- 
warteter Merle fo qut thaten, dab ich 
—— aufrichtigen Dank auszudrü— 
cken wünſche. Es ſind jetzt bereits mehr 
als er Monate verjloffen, feit ich 
Die et genommen babe, und ich 
habe fitbem aud nicht eine Spur von 
Unmohljein oder Unbehagen verjpürt. 
Und diefes angefichts der Ihatjache, 
daß die beiten Uerzte, die ich konſultir— 
te, mir erflärt hatten, daß ich unbeil- 
bar jet, da ih Jhon fünfund- 
zwanzig Sabre lang aelit= 
ten hatte. en Sie mir ein 
halbes Dutzend Packete, die ih bier 
unter meinen — en vertheilen will, 
welche begierig ſind, das neue Mittel 
zu probiren. Achtungsvoll 

Frau Sarah A. Skeels. 

Der Grund, weshalb Stuart's Dys— 
pepſia Tablets bei der Heilung von 
Unverdaulichteit und Magenleiden ſo 
erjalgeric) jind, und mweshalb fie Sol: 
che, welche fie brauchen und nehmen, 
nie enltänfchen. ijt der, daß fie das 
vollbringen, was bon ihnen behauptet 
wird. Sie Jind fein Allermeltsheilmit- 
tel und wird auch nie von ihiten be= 
hauptet. Sie werden nur für den 
Zweck hergeſtellt, um Dyspepſie und 
Unverdaulichkeit in den verſchiedenen 
Formen zu kuriren. 

Es giebt wohl kaum eine Patentme— 

* von der nicht behauptet wird, 
ſie Dyspepſie wie auch hundert an— 
Krankheiten heilt, während als 

hatſache ſeſtſtehend ein Heilmittel für 
Dyspepſie ſpeziell nur dafür und für 
nichts Anderes her geſtellt werden muß; 
um unter allen Heilmitteln „Patentme— 
Digimen, Bitt uſw., die ſo häufig 
angezeigt werden, ſind Stuart's Dys— 
pepſi a Iablets die einzigen, welche nur 
als Seilmittel jür Dyspepfie und für 
nichts Anderes angezeigt werden. 
merden von der Stuart Co.in Mar: 
Ihall, Mic,, hergefiellt, und find bei 
allen Apothefern für 50 Cents das 
Padet zu haben. Wer an irgend einer 
Magentrantheit oder Unvervaulichkeit 
leidet, wird, wenn er diefe Tablets ge— 
braucht, nicht getäufcht werden. 

Ein Hleines Buch über Magenfrant- 
heiten frei per Poft verjandt von der 
Stuart Co, Marjhal, Mid, wife 


arı nm 
Zhagen 


dere 


Bitters 


+ 
Sie 


Jeht mit nach 
Cuha 


Uund vor nur 10Tagen noch ein Inva— 
lide, nicht im Stande, zu arbeiten. 


Edward H. Boddy iſt jetzt mit dem zweiten 
Regiment nach der Grenze gegangen. 
Ein ausgezeichnetes Zeiſpiel von der 
poſitiven und vollſtändigen Aeberwin- 
dung der Krankheit durch Dr. Dut- 
ton’s rationelles 
tem. 

Wenige begreifen den äußerſt 
Antheil, den die mediziniſche W 
hat an der Vorbereitung und der 
eines Krieges. 

Die beiten Kanonen und mil he Aus 
tüjiung würden von geringem Werth jein 
für eine Armee don Yeuten, Dyspep 
der Durch Krankheit 


wicht igen 
ſſenſchaft 
Führung 


itäriſch 


die an d 
ſie leiden geſchwächt 
ſind. 

Die Geſundheit der 

ı bedarf einer gründlicheren Fürſorge 

ee Banblung als der Mec 
mus einer Nanone oder die fo 
ſchinerie Kriegsſchiffes 

Tauſende von tapferen Leuten 

ausgebildet, find gezivungen, I 

dheit zu Haufe zır bie t und cs 

die Durch Die neuerlichen Ent 

el erit fürperlich im 


werden, 


Soldaten und Wirtro 
und 
hanis— 
li yirie Ma— 
militäriſch 


egen ſchlechter 


wickelu n der Heilmitte 
den geſetzt 

Das Zeugniß des Herr 
nachſtehend geben, iſt jetzt 
eſſant für das Publikum ſowohl 
Kranken. 


Stand 


beſonders inter 
als für die 


Rü iſtet ich. 


Geſchichte von hochem — von einem 
Mitgliede der Illinoiſer Miliz erzahlt. 


Be 


Einwöchentliche 


Die wohlwollende 
wirt 

ftitut, umd 
ſchen Leidend 
eine Woche ve erſu 


JJ tetl 


lang werden wi 


h: wei fe umi 


DUTTON mm auı\ ISTITUTE 


13515 Mafonic Temple, Chicago. 
Sprehftunden 9 Bis 5 und 6:30 Dis 8, 
Sonntags IV Bis 2. 


Konfultation frei. Alle Strankheiten mit | 
Eriolg behandelt, 


„Armour⸗Poſtſtation.“ 
A an der Ede boır | 
Siraße, wird von jebt 
"Hein. — * 


s den Bewo 


Das Poſtamt 
State und 32. 
ab „Armour-Station“ 
meiſter Gordon überließ 
nern Poſtdiſtriktes, den — 
für das Poſtamt durch Abſtimmung 
nen Stimmen fielen 2775 auf obigen 
benen Ktimmen fielen 2775 auf obigen 
Namen. Für das Poſtamt waren noch 
die folgende Bezeichnungen vorgefchla> | 
gen morden: „Maine“, Meftinley“, 

„Orhan“, „Gordon“, „Pullman“, 

"Mafon“ & „Dertes“ u. a. m. In ähn- 
licher Weiſe wird ein Name für das 

Poſtamt H beſtimmt wer den. 


—e 


2 
es 


Vermählt. 


Aus New Yo rk wird berichtet, daß 
Herr Henmy Sieael, Chef der hiefi igen 
Tirma Siegel, Cooper & Eo., der Teit 
einigen Nahren —— war, da 
ſelbſt geſtern eine zweite Ehe ei ahec 
gen iſt, und > mit Frau Julia 
Paual Mi ide, einer Verwandten des 
Kardinals Vaughn. 
* Der Fleiſcher John Mahon, von 
6436 Marſhfield Avenue, wurde 
ſtern Morgen an der Ecke der 40. 
Straße und Albland Avenue mit einer 
unde am Kopfe und einem tiefen 
Schnitt über dem rechten Auge aufge— 
funden. Die Bolizei brachte ihn nach 
Haufe, doch mußte er, da fein Zuftand | 
fich verfchlimmerte, jpäter nach dem | 
County-Hofpital gebracht werden. A13 
der muthmaßliche Angreifer wurde der 
Bole Bituph verhaftet, 


aan 


98 FJ 
oO 


= 


Sohn 


Dan braudt fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [08 zu werden. 


Man 


| „Bud‘ 


Behandlungs - Sy- | - 
| William Jadjon 


werurfacht 
| Bett vorfaßlich mit Petroleum träntte, 


Dem 


nehme 


Bor den Großaeihworcnen. 


Bor den Großdeſchworenen wurde 
geſtern gegen eine Reihe angeblicher 
Spielbudenbeſitzer und Spieler von 
Herrn John Hill, jr, und mehreren 
Detektibes der Zentral-Polizeiſtation 
Zeugniß abgelegt. Gegen die folgen— 
Spielbudenbeſitzer wurden Ankla— 
gen erhoben: Nr. 170 Madiſon Str. 
— Ald. Powers und Ald. O'Brien; 
No. 112 Monroe Str. — Charles 
Smith, Harry Perry und Daniel D’- 
Year; Nr. 125 Dearborn Str. — 
White, Kohn Reynolds und 
Franf Kennedy; Wr, 3846 State Str, 
Barney Price, Frank Lanaoley, 
und Harry King. 
Im Ganzen verſuchte die Polizei gegen 
25 angebliche Spieler von der Grand 
Jury Anklagen zu erlangen. 

Die Großgeſchworenen beſchäftigten 
ſich geſtern mit dem Fall des Frank 
Maroimsti, der beſchuldigt iſt, den 
Tod ſeines — — John 
Zwerbles, Nr. 1019 Milwaukee Avbe., 
zu hahen, indem er deſſen 


den 


um es dann in Brand zu ſtecken. — 
Wegen ungen rügenden Beweismaterials 
wurde der Fall niedergeſchlagen. 

Eine —— wegen 5 wörung 
wurde gegen den Anwalt E. O. Towne 
und einen gewilen 8; yatt er= 
hoben. (ben jollen Jich aus Jelbit: 
ſüchtigen Sri nden verſchworen haben, 
den finanziellen Nutn ver „Lumber— 
— Bı Hl ing & Koan Aflociation“ 
herbeizufüh 


on 
Diefel 


Di 
TEIL, 
- 
Frühlings Konzert. 
In der Soz 
Belmont Ave. 


findet am 


ialen Turnhalle, Ecke 
und Paulina 


chmitt 
t 


a Straße, 
n oonniaa, W tags | und 


Abends, ein großesK 
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or? 
Don 
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jelbe wirt ter De 
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12 ırtrr 
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Pe Der 
Otto; 

‚bon F. 
bein“ pon 
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„VBlt 


ſta att. Das+ 

t ftion bon 
Schmidthofer, von der 
Sefangfettion des Sozialen Yurnver 
eins veranltaltet, und der Genefelber 
Liederkranz wird bei der Durchfüh— 
rung Des reichhaltigen Programm 
mitwirken. Die Inſtrumental-Muſik 
wird von Nehbera & Lahls Orsefer 
geliefert. Die Gefanafettior De3 
Zurnvereins fteht mit re Chor 
nummern auf den Programm 
Völker ee > 
„Der Einftedl 
2. Kern: 
Schmölzer; „I von F. Sil 
cher; „Hamzahl Spröde“ 
von Kofchat Der „Senefelder Lie— 
derkranz“ wird C Schäfers „Die Ro 
fenzeit“ und das „QombardifcheStänd- 
chen“, von F. Kappell, fingen. Außer 
dem Steben nochWorträge eines gemifch» 
Doppelauartettg, verschiedene 
ind Duartette, ein Violinſolo 

Herrn Nehfeld, ein Duett für Po> 
jaune und Sornet, ausaeführt von den 
Herren er & Stölting, auf dem 
Program Den Schluß des Konzer 
tes bildet e eine von der Sefanasfettion 
zu liefernde Minftrel-Voritellung, da 
rauf Boll. 
CFents 


Billets im Vorverkauf 2 
für Dame; an dey 


Stafle, 25 Cents die Perfon. 


Herr und 


— — — 


Das taujendjährige Heid) fommt. 


beten all nfefftonen ud Glaubensri 
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> Tau) 


if nicht einfi 
bitft e 
iten 


: regelı näbi q a 


Sailing entlaitet. 


Bei den Xnqueft, 
in Der 

über den 
Sauttfämpfe rt Albert %. 


rde 


welcher geſtern 
Larrabee Straße— 
getödteten 
Shrosbee ab— 
e, entſchied die Coroners' 

J —— Wm. Schilling 
ir de Mannes jtrafrechtlich 
richt — gehalten werden 
önne. Herr Schilling wurde ſofort 
nach Abgabe dieſer Entſcheidung in 
Freiheit geſetzt. Wie eine ganze An— 
zahl Zeugen beſchworen, hatten Shros— 
bee und ſein Anhang den ganzen 
Abend in der Orpheus-Konzerthalle 
en Aubeltörungen verurfacht, 


— ag 
zolizeiſtation 


puii 


+ 

1 
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odaß ſie wiederholt polizeilich entfernt 


— mußten. Immer wieder kehr 
ten die Rowdies zurück und bombar— 
dirten die Kellner, ſowie den Kaſſirer 
mit Stühlen und Flaſchen. Auf Grund 
dieſer Zeugenausſagen kam die Jury 
zu der Ueberzeugnug, daß Herr Schil— 
ling die Schüſſe in berechtigter Noth— 
wehr abgefeuert hatte. 
— — — ur 


Er ſtimmte zu oft. 


hat geſtern 
Huber dem 


Carter 
einen gewiſſen Peter H. 
Kriminalgericht überwieſen, und zwar 
wegen allzu reger Betheiligung an dem 
öffentlichen Leben. Huber ſoll namlich 
im vorigen Monat nicht nur bei den 
okratiſchen, ſondern auch bei den 
republikaniſchen Vorwahlen mitge 
ſtimmt haben. Hubers Freund G. A. 
Herminghaus, der ſich bemüht 
haben ſoll, dieſen aus ſei— 
ner Noth herauszuſchwören, 
wird ſich dieſerhalb wvor dem Kriminal— 

deineids zu verantwor— 


gericht wegen Me 


Countyri ichter 


ten haben. 





Zahnärzte zum Relinigen falſcher Zähne. 


zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 


Jedermann —— zum Poliren ihrer Inſtrumente. 


Dandwerker zum Blantmachen ihres Werkzen 


gebraucht 
es. 


Mafchiniften zum Busen von Deafchinentheilen, 
Pfarrer zur Kenodirimg alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabjternent. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen 
Hausmädchen zun 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 

jinftler zur Reinigung ihrer Baletten, 

öchinnen zum Reinniachen von Küchen „Sintg“, 


ferden. 
Scheuern der Marmorböden. 
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Baſement. 
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Schuhe, 


Clothing. 


Große Bargains in Knaben-Kniehoſen. 


an, daß es 

habern der Krieg 

oder des preußiſchen 

—— für 1866 
denkmünze für 18 

— endes Geſuch die 

ſchen Kaiſer zum Andenten 

Großvaters geſtiftete 

fern. Das Amtsgebiet 
Konſulates umfaßt 

nois (ausgenommen 

Clai Madiſon und 

Be Wisconf in, 

Wyoming, 

und Minneapolis. 

dieſen Staaten ihren 

und auf die Medaille Anſpruch erhebe 

können und wollen, mögen ſich 

Bei ügung ihrer Mi ilitärpa pier 

ſchriftlich an den Konſul wenden.? 

Vorderſeite des Kouverts iſt außer 

Imperial German 


die Aufſchrift 


ode 


bie 


nn 
im 


6: ol 


Mont 


LUE 


No 


unter 


die 
der Adreſſe „To the 
Conſul, Chicago, Ill.“ 
„Medaille“ zu —— In dem Geſuche 
ift ferner Frolaendes uaeben: 1. der 
Name und fammt lich e Vornamened d 
Geſuchſtellers (der Rufnamen iſt 


— > 
> Inne 3 


unterfireihen); 2. Giand; 
Monat und Nahr ver Geburt; 4. Ge 
burtsort Provi n3); 5. Gegen 
wärtiger Kriegsausz eich 
nungen, 
ler ſich befindet, — 
hung der Medaille ausgefä 
Beronen, die 

Li, Yofı 
der bürgerlichen Ehrenrtechte bei 
die wegen eines ehre 
oder Verbrechens mit mel hr als 
Yochen Gefänantf ! beitraft t wor— 
die wegen einer Handlung, 
bekundet, 


4 


anz 


zu 


J — 
7 

uU, 
(& 


(Kreis, 
Wohnort; 6 
efi 


in deren B fih der Gel uchftel- 


V on Kor V zerlei— 


Vih 


oſſen ind: 


ſechs 
den ſind; 
die unehrenhafte Geſinnung 
mit Freiheitsſtrafen belegt 
ſind. 


— — 


„Bethany““ He im für Halb-Waiſe. 


Fräulein Hattie E. Ohm, die we 
dem Gebiete Der innere n Miſſion ſcho 
viel Gutes geſti 
Mai in dem Gebau ide ir. 
fand Avenue, zwiſchen Webſter 
Belden Avenue, ein neues Halb Wai⸗ 
haus eröffnete, das den lieben K 
nen das traute elterliche Heim ihun 
lichſt erſetzen ſoll. Au der Vor 


Ui Vor 


574 Cleve 


ißer 


ſteherin werden mehrere tüchtige Pfle- 


die Obhut der Kinder ül 
wie denn überhaupt in 


)el= 


gerinnen |) 
nehmen, 
hübicher Garten und ein 
geräumigen Spielplab uma 
Wailenhaus, meld’ letzteres 
ſeinem Innern recht praktiſch und an— 
heimelnd zugleich eingerichtet iſt. 
Aufnahmekoſten werden nach den ſi 
nanziellen Verhältniſſen der Anver 
wandten der Kinder bemeſſen, 

aber auf alle Fälle beſchei idener 
Bemerkt möge noch werden, daß $ 
jeglichen Religionsbekenntniſſes 
„Bethany Home“ aufgenommen wer— 
den. 


wird. Ein 


—— —— — — 


Vorträge in Turnvereinen. 


In der heute, Mittwoch, ſtattfinden— 
den geiſtig-gemüthlichen Verſamn — 
des en wird Iur 
ner Sojef W. Grrant einen Vortrag 
über das a und bon dem 
Referenten gründlich ne Thema 
unferer „Niederen Rechtspfleg hal⸗ 
ten. 

Der Turnverein-Vorwärts zeigt 
für ſeine morgen Abend abzuhaltende 
geiſtig-gemüthliche Verſammlung ei— 
nen Vortrag von Dr. Ed. Fiſhkin über 
„Arbeiter-Krankheiten“ an und einen 
ſolchen von Dr. Theodor Rahlfs, be— 
titelt „Reiſebilder aus Mexiko“. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Kern. 


Verlang 


rühmlichit befe 


3 Schwarzbrod und 
24. 


mpernickel. North 


Schauturnen und — uzkränzchen. 


Die Chicago-T 
nächſten 


großes Schau 


urngemeinde 


Znnnta de mar 
en Den 1. | a 


fen etwaiger Leberfi uf, zum 
feſt-Ka— beſtimmt iſt 
derjenigen Mitglieder des 
(che das Bezirfs-Turnfel 
( itmachen werden. Di 
—— der Turngemeinde har 
nebit einer Dame freien Eintritt. Der 
Turnrath erfuht folde M Yitaliebe 
die bisher am aktiven Turnen theila 
nommen haben, fih am 3. Mai, 
Abends su Turnen für da3 
wille zu betheiligen. 
für die Mitglieder der 
An das Schauturnen 
ird ſich ein gemüthliches Tanzkränz— 
iehen. Beginn der Feftlich- 
feit 8 Uhr Abend3. 


Ein neues Kolifeum. 


ie 


r 
⁊ 
es 
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urn feſt in 
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Da 
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ar a 
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ter: Me: 
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fi 
chen anſch 


Un Stell 
jeums fol is 
ch 
—* 


u 
1 e 
L 


e de3 abgebrannten Foli= 
er furz oder lang ein 
tet werden, aber nicht auf 
N lab an der Stony Island 
Uvenue. Den ı Unternefmern des Neu= 
baues jind zivei andere Bauftellen ans 
geboten morben, eine auf der Weitjeite 
— zwiſchen ı Ihroop, Congreß, Loomis 
und Hartifon Straße — und eine auf 

er Süpdfeite, an South Park Avenue, 
amwilchen 24. und 25. Straße. E3 hans 
delt fich jet nur no darum, Die 
$500,000 aufzubringen, welche für bie 
Errichtung des Gebäudes nöthig fein 
würden. 


En 
dem a 


Ex 
dem alten 
N D 


— — — — 


* Die Weſtſeite Parkbehörde hat ge— 
ſtern beſchloſſen, ſolchen bon ihren Ans 
geitellten, die mit in’3 Feld ziehen, auf 
unbejtimmte Zeit Kriegsurlaub zu bes 
toilligen. Die frei mwerbdenden Stellen 
jollen inzwifchen fo meit e3 angeht 
mit Ungehörigen der Urlauber bejegt 
merben. Der Ballfpielplat im Doug- 
las Barf wird dem Erſten Illinoiſer 
Freitilligen-Regiment als Ererzier- 
plaß überlaffen werben, 
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Koſtbares Blut. 


Den Milizſoldaten kann es nicht 
bo genug angerechnet werden, daß fie 
ala Gejammtheit dem Freiwilligen- 
beere des Bundes beitreten wollen. 
Gejeglich jind fie feineswegs verpflich- 
tet, aus ber jogenannten Nationale 
garde, welche richtiger Staatzmiliz ges 
nannt wird, in die Bundesarmee über- 
zutreten und fich im Auslande verwen 
den zu lajjen. Auch bas allerneı uelte 
Heeresgei eb jagt mit feiner Silbe, daß 
der ran eni das Recht hab ie Mi: 
lizen als Ganzes einzuziehen n und in 
einen — ‚en —— chicken. 
Die Milizſoldat en und rö Die 
Difiziere werden jogar aus ihrem bis- 
berigen Dienftverbältniß formit 
ſcheiden müſſen, ehe ſie in den 
dienſt aufgenommen werben können. 
Trotzdem der Krie gsſe kretär Alger den 
geradezu unverzeihlichen Bock geſchoſ— 
ſen hat, den Gouberneuren der Einzel— 
ſt adten mit utheil en, daß eine 
ſti immte Anzahl * R 
in Bereitſchaſt 
gewiſſen Jah! bon 9) 
daß die von tynen eine 
pen — B desoffizier 

gemuſtert we wird thatſä 
jeder einzelne Btilizj 
Brauchbarteit unterfucht 

die Xilten Des 

tragen (enlisted) wirden müfien, 
er ausgehoben werden Tann. 
dert aber nicht3 an der Ihatjache daR 
die Milizfoldaten fih jammt und Jon- 
ders jreimiliig erboten haben, in den 
Krieg zu ziehen. 
dadurch ihre Opfermilit BI nur in 
noch helieres Licht gerüdt. Aus Chicago 
aliein jind 4700 Wann obne Zöngern 
und Murren ausgezogen, und 


wm aus⸗ 


2 22 
Bundes— 
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hin 
ne a 
Bundesheeres 

ehe 


8 > ee 
Vus an 


der 


einen einzigen Mann 

müſſen, der außerhalb des 
bandes ſieht. Viele Tauſende 
ſich außerdem gemeldet, 
nicht berückſichtigt werden 


nur nehmen zu 


tönen, 


weil die Milizfoldaten bevorzugt mwerz | 


ben jollen. 
Nicht alle Staaten 


ihnen die Miliz gewährt. 
verneur von Maſſachuſetts z. B. 
bereits angekündigt, daß er ſtatt der 
Milizen andere Freiwillige 
wird, und dieſem Beiſpiele werden 
mehrere Küſtenſtaaten folgen, die ei— 


nem feindlichen Angriffe von der See | 
Doh auch in dDie- | 


ber ausgejegt find. 
fen Staaten werben fie 
zum Kriegsdienſte ſtellen 
Opfer bringen. Man hat offenbar die 
jungen Leute unterſchätzt, denen man 
vorwarf, daß ſie blos „Soldätle ſpie— 
len“ und in ihrer Uniform glänzen 
wollten. Sie bilden in der That eine 
nicht zu unterſchätzende Wehrkraft und 
ſind von einer Vaterlandsliebe beſeelt, 
welche die Schwarzſeher nicht in ihnen 
geſucht haben. Solange ſich die Ju 
gend des Landes noch derartig für eine 
Pflicht begeiſtern kann, hat die Repu— 
blik von außen her nichts —— 
Trotzdem ſie allenthalben als Dollar— 
land verſchrieen wird, iſt es mindeſtens 


die Milizen 


fraglich, ob in irgend einem anderen | 
Lande der Auf zu denWaffen ſo ſchnell 


und freudig beantwortet werden wür 


de, wie in den Ver. Staaten von Ame- 


rika. 


Gerade deshalb aber wird die Hee— 


resleitung jede Uebereilung vermeiden 
müſſen, damit ſo koſtbares Blut nich} 
unnütz vergoſſen wird. Es Kr ge= 
radezu ein Verbrechen, die Blüthe un- 
ferer Jugend im Bufchfriege umfom- 
men oder durch die Seuchen der Beitin- 
ſelCuba hinwegraffen zu laſſen. Selbit 
die mwüthenditen Arieasbrüller werden 
jebt hoffentlich nicht mehr die lofortige 
Landung unſrer T Truppen in Cuba ver— 
langen, denn ein Tropenfeldzug um 
dieſe Jahreszeit iſt einfach Maſſen— 


mord. Es iſt wahrlich genug, daß das 
amerikaniſche Volk ſein eigenes Blut | 


daran fegen will, um ein fremdeg 


Bolt zu befreien, das ihm in jeder Hin: ! 


ficht Fernfteht, ausgenommen in aeo- 
graphifcher. Nachdem e3 fich aber da- 
zu entichloffen hat, follte diefes Wut 
wenigften® nach Möglichkeit 
werben. Wenn die Cubaner der Krei- 
heit werth find, fo werden fie denLand- 
frieq felber führen. 


———— — 


Die Indianer r Wisconsins. 


Unfer Nach aritaat Misc wen der 
fih doch gewiß zu den zioil iſir teſten 
Staaten der Union zählt, 
Recht dazu zu zählen ift, 
innerhalb feiner Grenzen noch immer 
an bie neuntaufend Xndianer, die al- 
lerdings faum mehr ala „Wilde“ an 
zuſehen find. Höchitens fünnten die 


Minnebagos noch als folche gelten, da | 


altindianifchen | 
auch | 


fie noch 
Lebensweiſe feſthalten 
im kälteſten Wetter noch in 
ihren „Wigwams“ leben. Die 
übrigen Indianer Wisconſins kleiden 
ſich und wohnen im Allgemeinen 


an der 
und 


verſtehen zur Hälfte genug enaliſch, 
um in gewöhnlicher Unterhaltung mit— 
kommen zu können. Mehr als die 
Hälfte von ihnen ſollen auch engliſch 
leſen können. 

Auch in anderer Hinſicht machen ſich 
bei den Indianern Wisconſins (immer 
von den Winnebagos ubgefehen) Fort⸗ 
ſchritte in der Ziviliſation bemerkbar. 
So lernen ſie ſchnell die geſetzliche Be— 


| wird für das 


| Wi ıtterungs verhältniſſe n 


tät von Californien Früchte zu 


beginnt. 
egimentern| 


er (i ati — * | 


| man tjt endlic) 
| dDium binausgefommen, 
ı welche Hebenarten für das Klima und 


ASt sn 


In n Ge genth yeil wird | 


i nä 
ı arope 
Staat Illinois wird die ihm zugetheilte | 
Iruppenzadl fielen lönnen, ohne aud | 
Milizver-⸗ 
haben | 
werden aber | 
| deutend 


jreilich werden | 
fi des Schußes entäußern fünnen, den | 
Der Oous | 
hat | 


Ichiden | 


und große | 


| Ealiforniens. 


aefchont | 


und auch mit ? 
begerbergt | 


mie | 
ihre Nachbarn, die Bleichgefichter, und | 


ed 


deutung der Ehe — und nicht 
weniger als 85 Prozent der gangen In⸗ 
dianerbevölferung des Staates finden 
ihren Unterhalt in „zivilifirten“ Er- 
twerszmeigen. Zehn Prozent leben von 
der Jagd, dem Filhfang, dem San 
meln von Kräutern, Wurzeln u.f. m, 
und nur fünf Prozent (mie jene vor- 
nehmlich Winnebagos) verlaſſen ſich 
ausſchließlich auf die Regierungsra— 
tionen. 

Die 1800 Oneidas, die 1300 Me— 
nominees und die 500 Stockbridges 
und Munſees finden ſammt und ſon— 
ders ihren Erwerb durch Arbeit in 
ziviliſirten Berufen. Viele der Onei— 
das zeichnen ſich im Vergleiche mit den 
Weißen ihrer Nachbarſchaft vortheil— 
haft aus durch ihren Erwerbfleiß, 
Reinlichteit und vernünftigen Lebens— 
genuß, und die beſten Kenner der In— 
dianer Wisconſins ſind der Anſicht, 
daß die Rothhäute ein ziemlich gutes 
Bürgermaterial ſind. 


Gaiifornifher Wein. 


Während für die Jahre 1888 bis 
1896 einſchließlich die durchſchnittliche 
Weinproduktion Californiens ſich auf 
15,000,000 Gallonen das Jahr ſtellte, 
Jahr 1897 nahezu eine 
Verdoppelung, ein Erirag bon rund 
29,000,000 Gallonen gemeldet. Die 
Erklärung für diefe gewaltige Yunab- 
me tjt weniger in bejonders günjtigen 
zu Juchen, 
als in der Ihatfache, daß die Arbeit 
der Weinbau-Abth J der Univerſi— 
tragen 

Und 
—* —— 


Iniverjitäts z⸗Ab⸗ 


lich 


ur ne 


—F 1 4 + nA 
Dan Hat nan 


das iſt hauptſächlich 
chen Wirken jener 


ei theilung zu danken’ — in Californien 


Weinbau Das 
planlofe Arbeiten 
über 


im 
Das 


limbhertappen, 
aufgegeben, 
Verſuchsſtu 

mei * 


das 


man 


Boden paſſen und— was wichtiger 
man beſchränkt ſich jetzt im An- 
zumeiſt auf dieſe und erzielt dem | 
früher, aeras 
Ergebniſſe; 


den 


Dau 
zufolge im —— zu 
zu über 
s gilt nicht 
m ebeniomwohl für 
roduktes. Man hat 
itung der „Weinbau 
ilich auch in der 
Fortſchritte gemacht und 
— — ——— we 
ı Sich am BBeiten 


nen. 


ia ich end 
nur für bie 
Die 


7 m 
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Profeſſoren“ 
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allen 
Meinforter 
ſchneiden eig 
— den letzte 
ie Weinpr 
— 
e Ver 


Y} 
2 7 2* A 
zum Ver— 


zehn Jahren nicht 
iktion Californiens 
ondern auch eine 
beſſerung in der 
ſchnittsgüte ſich zeigte, die hauptſäch— 
[ich in den lebten vier oder fünf Jah— 
ren erzielt wurde. 
Natürlich halt 


n 
od ſich 
10 


ten noch immer viele 


Menge, jones | a > 
| weib al3 völlig befriediaende Antwort | _ — 
| ij zrt Maiſts 
u be Gebügelte Shirt Waiſts. 
unrictta. | - 
| Wir 


| trachten, 


Weinbehandlung 


bor | er 
| ınerbittlich entfchteden, 


[che | ss = ; er: 
| dominirende Gewalt in Nord - China | 


| auerfennen und unferer Neiquna 


| fere mirflichen 


Meinbauer an der alten echtamerifani= | 


ſche n Anbau- und Behandlungsweiſe 
feſt, deren Mottos: „Laßt 
tvad Yen will“, und „möglichit viel ‘Bro 
duft bei möglichtt wenig Wrbeit“ 


den qualitiv wenig befriedigenden Er- 


Av 


wachlen, wa3 | 


gebniffen führte, die den Galiforniers | 


Wein bei wirklichen Weinfennern 
Verruf brachten. Dieje Leute erfchwe 
ren den andern fortfchrittlichen 
bauern die Erreichung ihres 
den californiichen Wein im 


Dieles, 


\ 


In— 


in 
j Is sland und 
Mein | 


und | «a 


Yuslande zu beiferem Anjehen zu vers | 


gelten eben 
“0 


eine 


helfen, denn ihre Weine 
nod immer als die „Standard“: 


wiſſermaßen gezwungen, die 
der befleren californifchen Weine viel 


| Nordiee 


Dadurch wurde man ae» | 
Herkunft | 


fach zu verleuanen, und fie unter aus= | 
ländifcher Flagge in den Markt zu | 


man ipied 
Des 


wodurch 
Ehrenrettung 


erum 
„Salifor 


Tchiden, 
endliche 
niers“ erjchwerte, 
eine Anzahl der Produzenten der beiten 
californiichen Sorten jedoch entichlof> 
fen jein, auf jene TZäufchung zu ver 
Ben und ihre Weine ausichlichlich 
als das, was fie find, unter ihrer wah 
ren Rationalität ſozufagen, in 
Markt zu bringen, und m 
durch dem ganzen Weinaelchaft Eali 
forniens einen aroßen Dienit und be- 
deutenden Vorfcyub zu leiten. 


— 


Die Baba Weihaiweis. 


Die Bedeutung 
England „verpachteten“ Weihaiwei 
wird in England ſelbſt verſchieden ab— 
geſchätzt. Man macht insbeſondere gel— 


Ich hatte sehr starke Kopfschmerzen. 


Zu Zeiten fürchtete ich. dass ich den Verstand ver 
lieren würde. 
Dyspepsie in fur« 


sehr schwer yrt 


Ich befand mich in Folge 
Zustande. Ich 


anz herunterze 


htbarem hatte 


‚arbeitet und war g 


kommen; ich konnte nicht schlafen, hatte zuwei- 
len Herz! 
sich in schrecklic 
hatte ich heftige n« 
häufig an Schwindel 
Zimmer Ein N 
Sarsaparilla zu gebrauchen, 
Bald konnte ich besser schlafen und mein Appe 
Ich wurde so schnell besser, 


yeklemmungen, und mein Ma 


'hem Zustande. In der S 
»uralgische 
kaum durch das 
Hood’s 


und konnte 
achbar rıeth mir, 
was ich 


sehen. 


tit kehrte wieder. 
dass es meinen Freundinnen aufliel, wieviel woh- 
r auszusehen. Es sind jetzt fünf 
Hood’s Sarsaparilla zu 
jetzt ich Arbeit 
allein, befinde mich wohl; alle meine Leiden sind 
verschwunden und ich habe an Körpergewicht 
zuzrenommen. Ich kann Hood’s Sarsaparilla 
nicht genug loben und rathe jedem Kranken und 
Leidenden dieses grossartige Heilmittel zu ze- 
brauchen. FRAU FRED A. TURNER, Barre. Vt. 


Kauft heute und nehmet sofort 


Hood’s Sarsa: 
parilla 
Amerika’s grossartigste Frühjahrs-Medizin. 


ler ich anfing 
Monate, 
gebrauchen; 


dass ich anfing, 


besorge meine 


Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 3 Cents. 


die | 


Neuerdings Tollen | 


de | 


an hofit, das | 


| qung der Kampagne 21 


| bon Neufundland in 
des bon China an | 


Armee, 


nervöser | 


gen befand |] 


Schmerzen, litt | 


auch that. ; 


en i - | ausüben fünnen. 
So lommt es, daß | | 

o lommi es, nn | me dauernde Quelle m 
| eine Irfadhe der Schwäche des briti- 


| fchen R es or 
ganz ber | 19 en Neiches bilden. 


muennh. | 
Durch— 


—* daß 10000 Bis 20,000 Mann | gem 


nöthig wären, um bie Forts wirffam 
zu vertheibigen. Auch ein unter dem 
Namen „Miles“ fchreibender militäri- 
jyer Mitarbeiter Der Xonboner 
„Iimes“ warnt vor einer Weberjchä> 
Bung, indern er jihreibt: „Die Annab: 
me, dDaf eine Feitung die andere neu: 
traliſiren tann, gründet ſich auf nichts 
Der Herzog von Wellington hatte die 
Anficht qusgefprochen, daß die Befeſti— 
gung von Alderney Cherbourg „ent— 
mannen würde.“ Faſt zwei Millionen 
Pfund Sterling wurben darauf vers 
wendet, — ein Dentmal menjchlichen 
Serthums. Ich glaube, daß eine Wie- 
verbelebung diefer Theorie die Erklä- 
rung zur Bachtung Weihaiweis gewe— 
jen ift. Wenige —— Häfen ſind 
weniger für die jetzigen und künftigen 
Bedürfniſſe des britifehen Reiches ge= 
eiqnet. MWeihaitwei bejikt feinen quten 
natürlichen Hafen und hat feine Dods. 
Ein langer Landftreifen muß zur Ver 
theidigung des Plabes bejett werden. 
Um die Feitung zu fichern, Jind 10,000 
Mann erforderlich, In Weihaimei eine 
aut ausgerüftete Flottenftation zu 
Ichaffen, mürde eine enorme Summe 
perfchlingen. Hinter Port Arthur mit 
feinen Dod3 und dem vortrefflih ge— 
fchüßten Hafen, liegen Die reichen 
Hilfsquellen der Mandfchurei, und 
nach wenigen Jahren wird eine Eijen- 
bahn e3 in Verbindung mit dem Her: 
zen des ruflifchen Reiches ſetzen. Hin— 
ter Meihaiweih lieat die Provinz 
Schantung, wo Deutichland fich mn 
feitaefeht und wichtige Konzefftoner 
erlangt hat. Ein Blif auf die en 
zeigt, daß Kigaotſchau dem Hoang-ho— 
Thale weit näher liegt als Weihai— 
weih, welches nebſt dem 50 engliſche 
Meilen weiter weſtlich gelegenen 
Tſchifu, für die Zukunft keinen kom 
merziellen Werth beſitzen kann. Unſere 
neue Beſitzung liegt 300 engliſche Mei 
len von der Mündung des Peiho. Die 
Nähe einer großen Militärmacht, der 
einſtweilen 60,000 Mann 

zur Verfügung ſtehen, wird entſchieden 
auf die Re gierun a in 9— 
Eindruck machen, als 
tiſche Flottenſtation, 
Meilen von Hongkong liegt. 


Peking 
eine iſolirt te hri 
die 1200 enal iſche 


mr 


DIS eihai 


Befehung Wort Arthurs zu be 
iſt jedenfalls ganz 
Großbritannien kann nicht 
ie Ereigniſſe haben 
wir keine 


auf die 


Selbſt 
überall ſtark ſein. D 
daß 


Weihaiweih wird ei— 
der Ausgabe und 


DET Al 


Schritt tft nur eim neuer Fall unferer 
Unfähtafert, beitehende Ihatfachen an 
nac 


während irir un 
eſſen 


Schatten zu greifen, 
N 4, 
Inte 


pr u 
laſſen. 
ei 


Shwimmende Krankenhäuſer für | 


wilder. 

In Paris hat fich eine „Société des 
Oeubres de Mer“ gebildet zu dem 
Zwecke, die franzöſiſchen Fiſcherflotten, 
alljährlich nach Neufundland, nach 
in die Nordſee hinaus ie 
hen, mit der dringend nöthigen 
lichen Hilſe zu verſehen. In jedem 
Jahre fahren nach Neufundland etwa 
nach in die 

3000 Fiſcher aus, wo 
monateland von Verkehr 
ſchloſſen und ſich ſelbſt überlaſſen blei 
ben. Die genannte rüſtet 
nun ſchwimmende 
in der d der 


kreuzen und 
} 


* ie 


arzt 


nor ) 
Islan ıD 400 V und 


10,000, 
lie 
a bge 


jedem 
Se ſellſchaft 
Hoſpit äler aus, Die 
Fiſchplätze umher— 
den —28 mit ärztli 
chem Rathe und ärztlichen Handgrif 
fen beizuſtehen, auch die 
fen an Bord zu nehmen haben. X 
rigen Ja hre war erſt ein ſolches 
ſertiggeſt ellt, der „Heilige 
ſich nach der Neufund m. d-Bank begab 
und dort ſehr wichti tenite geleijiet 
bat. 4 Fiſcher —— en ärztlichen 
Math oder die Behandlung von Ver 
lebungen, 19 Schwerfranfe murden 
Bord genommen und unter ausge 
ınaen berp| legt, 


end— 
Schiff 


N 
Gege n 


— 
Schwerkran 


Peter 


an 
zeichneten 3 
lich brachte 


edingu 
Beend d 

J 
iſern 
che 


iſt 


das nach 
Kranke 
Kranlenhär 
ihre franzöſiſ 
Heimath zurück. In dieſem 
der „Heilige Peter“ 
Ne ufundland abgegangen, und em 
zweites derartiges Krante nhausſchiff, 
der „HeHilige Paul“, wird die Is 
iſcher begleite n. 
Diefes Nerfes der Menichenliebe 
theilen au fünnen, muB man d 
lichkeit unter diefen Fijchern mit der 
Sterblichteit unter andern Menfchen 
gruppen vergleichen. Während der 
Monate des Fildyguges auf der Neu 
—— d-Bank gingen von 10 
chern desJahres 1897 Durch Krank— 
Un nlüdasfa (l 266 zu Stunde, 
eutet für eine Zeit vor 
Monaten eine terblichteit bon 
26 auf 1000. In der frangzöfiichen 
deren Geiundheitszuftia 
—— durchaus nich o 
günſtig iſt, beläuft ſich die Ster 
eit im Sabre auf 6 vom Tauiend und 
h der englifchen Marine auf 5 vom 
Tauſend. &s aibt in der Welt faum 
einen Beruf von bärterer Arbeit ala 
den der Filcher be Neufundland und in 
Island, und dad ihnen eine der 
artige menfchenfreundtiche Obhut be— 
ſonders zu gönnen. 


— meer urn me m. 


Geneſende aus Den 


N 
Jahre 


Sland— 


beur 


> — 
eOlterb⸗ 


nur 
— 


zuſld nd be— 
Rervorr 

+ 
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lich: 


er iſt 


Vom MRauchſaufen. 


Tabaktrinken oder Rauch— 
ſaufen, dieſe anſchaulichen Aus— 
drücke bezeichneten ehedem die vergnüg 
liche Thatigkeit, mittels deren die Leu 
te, die man heutzutage kürzer, aber we— 
niger bildlich Raucher nennt, ihrem 
Laſter 
man ſich in der erſten Zeit, wo der Ta— 


bakgenuß allgemeiner wurde, von den 


| bafzeitung 


Wirkungen des Tabaktrinkens oder 
Rauchfaufens machte, lehrt ein Auffag, 
der ji in einem von der Deutfchen Ta— 
ausgegrabenen Breslauer 
Kalender von 1660, herausgegeben von 


Truppen | 


größeren | | 


Der angekündigte 43 


ch 


STAT 
O /numncuscluci 


Jackets und Kleider für 
Mädkden. ° Die beiten, billigiten 


und elegantejten 
ons der Stadt. 

Modijche franzöfiiche Percales und Ginghanı 
Kleider, geſchmackvoll und 
hübſch beſeht, werth 
Alter 6 bis 14 Jahre 


F = 


gr) 


Neue rufiiche Lilliputaner- Anzüge, aus 
Percales, Craſhes, PBiques, Keinen, Kom: 
bination, Contraſting Braid Kragen, zu 
83. 75, FOR, 5, 81. 


‘ 15, 


Jacets fir Mädchen im Alter von 6 bis 14 
Sahren jedes Kleidungsſtück reduzirt 
auf die Hälfte oder weniger. 

Eine 
Mä 


großartige Partie von Jackets für 
idchen, in hellen und dunklen Farben, 
werth *2.00, 196. 


von Broadeloths, Seotch 
braided Kragen, 


500 31.75; 
3 


Damen, 


Aſſortiment 
neue 
werth 


Skirts für 


Ein 


Mirtures, Buckles 


und B 


Dreß 
Der Große 
denswerthen Ruf in 
verkauft dieſelben billiger, als 
den Stoff dazu kaufen könnt. 


und farbige, 
perfektes Hängen. 


inder, 


wie ihr 


Schwarze gut zwiſchengefüttert 


Werth 82.00 Werth 83.50 


vn 980 | 


| 


\ 
| 
| 





Laden madt einen beneis | 
Dre Stirt3 umd | 


Era Ein umihertrofener Bargain Seil, 


Unerreichbare PBreife, 


Damen: Salstradten — 


Yeinene Kragen und Halsbinden—alle 
neuejten Wufter jo jchnell wie fie be— 
tannt werden und zu Preifen, welche 
man mit Vergnügen bezahlt — 


Teinene Kragen für Damen, die beiten, Die 
gemacht Werden, Die neuejten Moden, jede 


Sröpe, die 12c Sorte, alles 


und fr iſche Waare, 
Fre 
— — jede nur 


für itag 


Ganzſeidene Ties für 
denkbare Farbe. 
eBow Ties, Ze. 


ce Satin Str 


ePique und ſeidene 
sc Puff 48. 


— 


Ties, 


9 Ascot Ties, mit 


Taſchentücher — 


Taſchentücher für Herren und 
Damen, werth 15c, für 


Stickereien — 


ı 15c 
ı De r Yar D-; 


Werth 85,00 | 


550$1.1591.75 


den 


Seidene e Kleider— 


und mit 
für 


Seide ar fiittert 


Röcke morgen, 
Srain Kleider 


werth Be Die 3 


Bayadere Silk Gros 


durch aus — ne, 


Röcke, 


JurDd 


ffeta gefütterte, 

piot Stieider- 
und 

Yard 


ode, 
(Sheviots in Skirts 
im Berfauf morgen 
Qualität 
TIaffera Kleider 
Qualität ſchwa 
Sammet-Ban 


finiſhed, 


Hochfeine Ruffle Flounce 
öcke, aus ausgeze 


Taffeta, 


eröffnen morgen eine neue 
großartige Sorte von Shirt 
die Façons ſind intereſſant 


Preiſe, welche Ihren Gun 
ſind. 


ſo 


immer zu 


81.75 Werthe zu 68e. 
82. 48 Werthe 


'$2.75 


Iberthe zu 


s Yitsrtf a4 * 9 
Werthe zu 


dene Dreß und ſeid ene 
r Waiſt zu 50 


att, werth 5475. 





außer Acht 


| Bute OQualitä 


| vriental 


| DIE 


| meinen, fehr ae 


7064 21 
großem 


Haupt mit ke 


| milcht, ins Gehirn zieht 
das 


denn da 


naſſe Feuchtigkeit 


wiederum nach | Jedoch Der 


* B 8 4 | 
Um die deutung | 


),500 | 


agenDd | 
vh 


fröpnten. Welche Vor ttellung | 


ſen, welche Euch 
viel Geld an kleinen .. iparen. 


“5e 


iiberzogene Gürtel 
Sreitags=-Bargains, 


| Gute Onalität 
hields, Wr. 


Freitags-Bargain, 


eider— 


loc, 


Stockinet 
2 und 3, werth 


das Paar 


Metall 
Farben, 


und 
alle 


| 
Mit Xeder 
Salter 
jeder 
grobe la 
Flaſche 


Maſchinen-Oel, 
rgains, die 


ſchen, Freitags-Ba 


Baumwolle, Freitags— 


Dad 5 
Sau ©. 


ECrochet 
Bargains, der 
feinen ſeidenen 


4235 Nur RE? 
Freitags-Bargains, 


Strumpfband 
Elaſtie 
Ie. 


Längen von 


m 1a % hn 
5, alle Farben, 


33. 00 lohfarbige od 


einzel und „Phyſici“ 
und 
Aeußerlich heile er Schäden und Wun 
den, innerlich ſei er Gehirn von 
Vortheil, denn „wenn das 
aupt ilter phlegmatiſcher Feuch 
tigkeit ſehr überhäuft iſt und man als 
dann ein fleines Näud des beiten 
Iabats, mit Anis und Mafgran ver 
a: it Dies für 


te 


dem 


Yen 


Haupt wie eine ftarte 


3 Gehirn wird mti 


t Gewalt zu 


und | 
Waiſts;— 


als die | 


K u 3 arte zu Ba tgain⸗Preſ J 


| $1.50 Schuhe 


und nüglich jein. | 


erſchien am 8. 


inigung, 


ſammengezogen und gedrückt, als wenn 


und die 


9 


Schwamm drückt 
herausp 
Tabak im Uebermaß genoſ 
da wirke er nachtheil Zu 


man einen 


ſen werde, lig. Zr 
tadeln ſeien deshalb die Tabakſchwel 
ger, die ſich ſo an das 
haben, daß ſie frant werden und mei 
nen jterben zu müllen, 
| taalich, ja Ttündlich Tabak trinten fün= 
nen. Diefem Laiter feien 
| bie ſäufer“ ergeben, 
| trinien, ng die biden in 
| Mein oder Bier in dem Gehirn 
| je rthetlen und berabaehen i 
te, nüchtern gewor den, 
womöglich täglich 
volltrinken können.“ 
die Beiſpiele, 


ST 
‚Sul 


Die 
D 


mehrmals — 
Schrecklich ſind 


| einer Zunahme der Feuers 
| die Folgen um näßigen I ab afgenu] ſſes 
| illuftriren jolfen. So wird von einem 
rat, der auch achte das Rauchen 
nicht babe laflen fonnen 
neben jeinem Bette eine 
| Machsferzlein, ſowie Tabakspfeifen 
hängen aehabt habe, berichtet, toie bei 
der Sektion feines Leiehnams das Ge— 
| hirn derart ausgetrocknet befunden 
wurde, daß es kaum ſo groß war wie 
Nicht minder grauſig ſah 
Fes im Schädel eines 1659 zu Leyden 
Kinn rerichteten Verhrehers aus, der por 
feinem Tode geſtand, dah er im Reben 
mehr Tabaf aetrunfen habe, ala awan- 
zig Andere. Bet ihm Soll fomwohl das 
nnere des Anochens über der Nafe 
ganz kohlſchwarz, verbrannt und wür— 


Ampel 


eine Nuß. 


ı be, mie auch der born (tegende AR des ar 
| ten und Vermwundeten und über 1000 


| Gehirns ganz ſchwarz vertrocknet gewe— 
ſen ſein/ — So der ——— alen⸗ 
dermann von 1660. Uns kommt na 
türlich ſeine Weisheit hochkomiſch vor. 
Wie wird es aber in wiederum 200 
Jahren ausſehen? Ob da die Anſchau— 
ungen unſer „Medici“ und „Phyſici“, 
die wir mit Staunen und Grau— 


und deshalb | 
mit | 


tet." Wo ı 


Sticereien, 


se und 81.00 Flouneings, 


größte Stickerei-Bargain, der je 


+ y 1 —R4 8 
riet wurde, Freitag, ä 


der 


iffon und Gauze, 
irungen, werth 
‚ die Yard 39c. 


- 
19 — — 


welche zum St 
welche Alle befriedigen werden, 
glücklich genug ſind, ſo zu 
men. 


welche 
lche 


Glace-Handſchuhe 


beſchmuht 


jerdritdt Dutch wahrend 


unjeres Werfaufes 
ſchwarz und in 
vartiren pon 53 bis 62, lvert 


81.00, (Sure Nuswah 


> y » 
Fadrben, 


cee-Handſchuhe für Damen 
Waare, beſtickter 
pfe, alle die neueſten 


das Paar 6ee. 


jahrs Rücken, 26laſp 


Knö Farben, wert!t 


21.25 
ee Handſchr 
n f * —* 
und alle Farben, e 
Auswahl in Größen, werth Soc 
— ——— 
uhe für Gaunt 


al, j 


Biecyele-Handſe 
lets, doppelt 


65e, das 


mit 

ierhaft, wert 

Paar 35e 

Taffeta-ſeidene Handſchuhe Damen, ga— 
rantirt echtſchwarz Größen 5% bis 8, 


werth D5e, das Raar 19. 
\ 


Schuhe 


Die Großen 


zu Breiten, welche zeigen, 
daß e3 Th iinmer bezahlt, 
Laden-Preiſe zu ſehen. Auf— 
gehäuft am Counter für Freitag-Bar— 
gains ne nen-, —— und 
der-Schuhe und Orford 


2 \ 
I 


= a u be 
chuhe 


und Orfords 
und Orford 
und Oxfords 


0 


ohfarbige 
Zi Yo —J 


Damen-Schuhe, 


wahrhafte 


Hochfeine 


r 
ſchwarze, iten, eine 
lı 


Partie, mit Zilf Velting, 6 
und Kid Tops, in 6 Facons, Schuhe, Di 
volle werth jmd, AM bis © na 
jede Größe, fir yreitag, 1.99. 


any neue 


3,00 


er jcehtwarze Bicyele Boot? 
jiie Damen. Der einzig forefte Bicyele 
huh für uch für Damen, 10: 
zöll,, Ehrome Kid, nge Coin-Zehe, 


unübertreffli *1.95 


St den Gebra 


neile € 


ein cher Bargain, 


Die Schlacht von Atbara. 


Der anglo 
hat ſo ſehr erwünſch 
gehofften Oſterſieg 
gründlich gelie 


Kitchener den 
ten und 
pünktlich wie 
mit einem Heere von nahezu 13,000 
Mann, 
ximkanonen 14 Meile 
ſchanzten Lager des 

Heer der Derwiſche war 19,000 Mann 
ſtark von Schendy abgerückt, ſeitdem 
durchAusreißer einigermaßen ge 
icht worden. Kitchener rückte bis 
auf 500 Schritt von dem Feindeslager 
an. Die Engländer I yatten den linten 


‚slügel, die Sudaner das Zentrum, die 


bon dem ber 
u: = N 
‚seindes. 2 


aber D 
ſe chwe 


egyptiſche Brigade unter Maxwell den 


w rechten Flügel. Die 
Kraut gewoh rt | 


wenn Ste nicht | 


I 


befonders | 

Tal bat 1 
te bom ; 
ſich 
und damit | 


ich bald wieber | * 
fh hald wieder der Feind kaum, er ſuchte 


— die — abgejehen bon | 
brünfte — | 








{ 


| haft überwältigt. Die 
gingen bei dem Sturmanariff mit lol» 
| chem Wetteifer bor, daß nicht Feitzuftel= | 


ı net 


Brigade Lewi 


m 


vis 
blieb zur Unterſtützung der 
Reſerve. Die 
Flügeln vereinigt. 

nahm Kitchener das 


Artillerie war auf den 
Kurz nach 6 Uhr 
Feindeslager 


natfeuer. Der Feind ſandte ſeir ie Rei 
ter aus, die jedoch von den Maxi 
nonen bald zurückgetrieben 
Während der Beſchießung 


il 


zeigte 
ein * Ra 
gräben Deckung. Als aber aegen 8 ihr 
Die J egyptiſche Infanterie 
Sturmangriff ſchritt, erſchienen die 
Derwiſche muthig an der Paliſ ſadi— 
rung Sie ſparten ihr Feuer auf, bis 
di e Analo Fanpter auf 100 Schritte 


ur 


A maren, behaupteten ft auch noch | 


im Innern der Laufaräben und der 
Dahinter liegenden Schübengräben und 
wurden erfi im Hand dgemenge mafjen= 
Anglo 


* 


len war, ob die Engländer, die Suda 
der die Egypter zuerſt über die 
Baliffaben hiniiber mare Huf Der 
Seite der Sieger mar der Verluft: 
zwei enalifche Offiziere todt, fechs in 


| den englifchen Reaimentern, vier in den 
egyptiſchen 
Mann 


verwundet, 200 bis 300 
todt oder verwundet. 
Feind verlor über 2000Mann an Tod— 


an Gefangenen. Seine zehn Geſchütze, 


die Lagervorräthe und die Tragthiere 
fielen in die Hände des Siegers. 


Die 
ptiſche Kavallerie und die auf Ka— 
meelen reitende Artillerie ſetzte die 
Verfolgung des fliehenden Feindes 
fort. Die nächſte Folge dieſes bisher 


egyp 


fen aufnehmen, immer reſpektvollem größten Treffens des Feldzuges wird 


Ernſt begegnen werden? 


borausſichtlich der Fall Metemnehs 


30 


a werden md | 
betoins | 


Aſſortiment 


farbiger Seide, 
| Yards, 


Mine | 


| = = 90e | 


| Ihwung zu bringen. 
ind | e 


ı hair 


eanptifche General | 
ebenfo | 
fert. Er 
April bei Tagesanbruch 
24 Feldgeſchützen und 12 Ma— 


us | 


| mer bezecht.” 


Neiterei im | 
auf | 
11% Stunden unter ein jeharfes Gras | 


mfa= | auf jeinem Fahrrad 
wurden. 


i ei | 


zum | 


SoHpter | 


Der | 





Leinen und Weißwagren. 


Morgen einige wundervolle Werthe, ſo 
daß es weiſe gehandelt ſein wird, einen 
Ueberblick hierüber zu nehmen und wel— 
cher nicht wiederholt werden kann, ſo— 
bald dieſe Waare verkauft iſt. 


17 bei 33 ſchwere Cream Honeycomb 


Handtücher, werth Gr, 30 


ungebleichte 
werth We, 


19 bei 37 gute ſchwere Qualität 
befranfte türrtiiche Handtücher, 
ot. 

30:30. gg Cualität 
aa die heller umd Di 


ſche Nuiter, werth 


Basfet Strived Or 
nfler Svumd, büb 
ie Yard, oc 


ter feiner 
werth 7 
türkiſch-rother 
sarben, a 


1 Yard brei 
Muslin, 
58 zöll. 


echte 


ider-KVe 
Kleider-Beſatz m 

te! IV des 
als wir ſie wieder kaufen können; 
Lager iſt groß 
ringern 


— 
unſer 
und wir müſſen es 


ver⸗ 


Odds und Ends 
in Trimming 
zu 


argain 


angehäuf 
Plain Blacks, farbigen Nouität 
all 
und Geweben 

muth Bargain 
ment 
kauft werden. 


gains erwaärten. 


den ven infaehe > 
Beh Nele I men ot 


wird in unſer 


zu 20 


Kleiderfutter-Meite 
ben, weil wir Das 
in 6h 


t 


ER 9 
Seiden-9 


— 


deſter 7010 30 Reſ 
ſchwarzer 
werden zu ungefahr 
verkauft 


morgen. 


lären Preiſes 
Bargains 


Schwarze 


Morgen, 


phänomenale 


Seltene 


Shit. 


Geſch äft 


erthe auf 


das Auf 


um 
200 Stücke 4053 
Grenadi 

ſtaubſicher 
morgen, 


Auͤs wahl 


Bargain-Freitag in unſerem 


ſtoffe-Departement. 


100 Stücke von 
nu . Yırırnyı 
‚sarben, neu 


wahl, 


und eine weitere Schwächung i 
der Zuſammenbruch der Macht des 
Khalifen fein. Andernfalls 
griff auf fihartum im Spätfo 
bei Steigendem Nil zu ermwarteı 
Schlacht ihren 
bara führen. Die Anglo-Egy 
grüßten ihren ebenſ , aefchic 1 
umfichtigen wie ch neidig: 
Kitchener mit Huldiaungen. 


— — — — 


mmey 


wird Namen 


a0 y 
„er 8aldhu 
leßter 
bet uns gibt e3 
nd da er gehört hat, dap 
Alkohol — " Sählangenaift hilft, To 
jet er, jobald es im Gebüfche rafchelt, 
die Schnapäsflafche an den Mund.“ 


— Au vorfidtig. — 
ter Radeiholg ift ja in 
„a, 


Freu zottern, 


Lofalberidjt. 


Radfahrer verunglüdt. 


„ein bei der Fir 
). angejtellter 

ımm verlept 
Waba 
NMonroe 


tgege 


Geo. C 
ſon, Keith & Co. 
wurde geſtern ſchl 


omellt ma Ed— 


), 
F 


—24 


die 
entlang fuhr. Nahe der 
wurde er von einem aus en 
ter Richtung daherkomn tenben 
niedergerannt; die Dei 
Die Magengegend und fügte 
re innerliche Verletzungen 
Berunglücte wurde vermittelit Yı 
lanzwagens nad) dem Mercy 
gebracht. Das 

einem aemwilien 
und gehörte Der 
Bullen & En. an. 


— — r — 


Wagen 
ite ihm fchime: 
ıbu 


Sanders 
Maälzereifirma Ge, 


Von 
„sohn 


„Bud“ White hat 
MWaterman des Abel 
bude jchuldiq betannt. 
$1000 Strafe verurtheilt und be 
die Buße, obne 
berziehen. 


) bor Richter 
einer Wert 


Daher 


dabei eine Mi 


terre zu 


* Frau Auguſta Smith, Nr. 1293 
TB. North Une. mohndait, if geile ın 
todt im Bette liegend aefunden mor- 
den. Es heißt, die Frau, welche Seit 
geraumer Seit fränklich gemeien 
habe fich mittels Karbolfäure vergift- 
tet. 

* Yuf die Anflage, in den Grocery- 
Laden von Louis Gagers, 242 
21. Straße, eingeorochen zu fein und 
daraus Waaren im Werthe von $25 
geitohlen zu haben, wurde geitern Mich. 
Laveney, Frank Hurley und Omen 
Gaughan unter je $500 Bürgichaft 
an's Kriminalgericht vermiefen. 


ger rel 





und 


—140 


Kleider- 


ft Bor Ylr | 
j! ver Ana 


‚Str. | 
ngejeßs | 


traf ihn im | — 
zu. Den 
Ho! pi tal | 


Fuhrmwerf wurde von |! 
gelenkt 


Er wurde zu | 


sahlie | 


iſt,— 





Sri 


——AE 


Kleider. Reinwollene Frühjahrs— 

Anzüge und -AUeberzieher 
für Männer, aus den eleganteiten und 
moderniten Stoffen verfertigt — Anzüge 
von dem feinsten reinwollenen Gheviot, 
in elegantejten laids, Chefs und 
Fancy Mirtures—Ueberzieher aus dein 
feinjten reinwollenen Govert- Tuch an- 
gefertigt, in hellen und dunklen Tan— 
Plaids—jedes Kleidungsſtück iſt vom 
Schneider verfertigt und durchaus in 


der beſtmöglichſten Weiſe durch geſchickte 


Kor er Werth) 810 


94.15 


niehofen-Anzüge für Sina- 
einer feinen Kualttät 
find ertva qut gefüttert 
und Die 

Nähten 
15, wir 


niedriger 


Leute hergeſtellt 
— ertra BR 


üſtige K 
gemacht aus 
ECheviot, 
chneidert, 


aem 


Hoſen ſind ge— 


te Cher in 
Alterstlafien, 
und werth 


Preis 15e. 


rze und ble 
für 


guteg 


alle 
emacht 


jreller niedriger 


nahe 
MILUDEN, 


Watts für N 

is 14, gemacht aus 

e, mit plaited 
wirklicher Werth 40r, 


LIedriger löc. 


ront ı 
extra 
Preis 
Plaſterers 
tra ſpezieller 


er-Hangers 
rth 32 


Unſer * ut Departement. 


Kürzlich ve rg rt U. Die beit en 


Mcago offerirend. 


Werthe 


116 


morgen, $1.00 


linterkleider. 


ſorgfältiger gema 
Hauſe machen 
beſſer iſt, für 


Nuslin— 


parſamer 


cht, 
könnt, 
weniger 


und 
zu 
noch 


1 E 
= hr t19 
als Ihr Ye 


waus 


rſet Covers für Damen, 
te, Perlmutterknöpfe, per 8 
n, werth ] rettagspreis 


ie), ıyi 


Farbige Röcke 


niedrigen Preiſen. 


Geld. 


zu wirklich 
wunderbar 


jomwns fir Damen, Empire Style, 
Stiderei, breiter Wlatroiens 


ı mit Val. Spisenrand, werth Tac— 


ien für Damen, Umbrella Style, 
mbrie Flounce, immer Zöc, Brei: 


Preis 


istin-Ho 
cette ba 


* 
20 


ite leinen farbige 
—— nbrella C 
t *X1. 00 a 


Tamen, Im: 
a Floun— 


Stirts f. 
breiter Umbrell 
‚ werth $1.25 


zateen 
yte, mit 


— bc 


Der Tarbiae Oliver Cooper, mwel- 
cher befchuldiat ift, amSamiftag Abend 
Rob pon Kr. 260 
der Green Str. 
zu haben, iſt 

ber⸗ 
welcher 
unterge— 


— 
Frank 


an 


einen geivilten ; 


| Milwaukee Ave. 
| leib geſtochen 
in Hyde Pactk 
en. Der Verletzte, 
zabeth-Hoſpital 
geneſen. 


ı in den linie: 
nunmehr 
haftet wo 
im &t. Cli 

wird 


rd 


— — — 


Mezept No. 3851, verfertiat von FGımer& Ameud 
ı und ve rfauı ft durd ©: ale & Plodi, 44 ——— Straßze 
und 4 N ige, wird U jelfen, welde 


| > 
| an When: mat is 5 leiden. Probirt eine "Flaice. 


Heil ıme ı 


Todes: — 


Bekannter 


chricht 
Mittag um 1 Uhr unſere geliebte 
Elijabeth Weingart, geb. Nouhfolange, 
> Nabhren nah langem X ſel 


ie trauernden 


Veter Weingart, Gatte J 
Franz, Albiſtus, Peter, Söhne. 
Todes-Anzeige. 
Pefannten Die Traun 
Gatt und unfjere Wut 


Wilhelmine Malinowske, geb. Schiemann, 


J fun 


Danfragung. 


Be nten, welche meinem 
— 


Dr. Felir Behrendt 
Sue 


Die — ⸗ Gattin. 


Cd. H. Sigmund. GA Luettich, A. ). — 


6. #. Sıamına & Co., 


| Peicheubeitatter und Ginbaljamirer, 


1037 Milwankee Aver, gegenüber Evergreen Ade. 
2eiyitall 192 28. Chicago Ave. 
Kutichen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Telephone West 728. 


Srühlings- Konzert und Ball 


....Arrangirt bon der.... 
Gelangsiettion des Sozialen T.B,, 
fälliger Mitwirfung des 
Liederkranz, 
Mai 1898, 

& Pa 


Aalimmie 


unter ge 

Senefelder 

Sonntag, Den 1. 

in der Sozialen Turnhalle, Beimont av. 

Anfang 3% Uhr Nacdhmitta 

Tickets im V rfauf 25 Sei > fi Herr und Dame; 
an der Kaſſe 25 Ee 3 pro 9 Perion. 


ulina St. 





1: — — 


Tord-Ehicago Siauen: Vereins 
in FOLZS HALLE, 
North Ave. und Yarrabee Str. 
en Samitag, den 30. April 1898. 
Unfang 8 Uhr Ubends, 


Tickets 25c a Person. miſt 





: nad; der Schweiz de 


a. zerbürger würde dagegen das ur 5. Floor Keil be ilien⸗Kü jgen Preiſen. Sreuell fi Ri > 5 
ige —— — Be | 5. Floor Reſtaurant beſte dawilien Rüde zu * gen Preiſen. Speziell für Morgen: Pineapple Shortcake, dt. — 
der erwerben. Die gleichen Grund— „Der Große — BE 5 en ate Sir. 
u füge würden für die Bürger der Ber, Sc 5 


928--930--932 Milwaukee Ave., weiten m ee Staaten in der Schmelz gelten. Da Blod von ee 1 Be Bi 2 ee; 3 und Ban 
Donneritag, den 28. April. aber einem folden Wertra® ver Art. | Vüpen. a | —J Buren Str. 


ee teider- Rei Ihe did ne 3 44 der ſchweizeriſchen Bundesregie— 

Pe roher Spezial: berlauf von Kleider: Kertern, weile dh wahren er iebten Seit an: ! t, welcher be aat, Du 

A gelammtelt haben, fiir die Halfte des regulären Freies. Täglich treffen große Sen— | zung enigegeni Iteht, 5 ) 6 Bil B 
dungen der neuejten Jrühjahrs: Kleideritoffe ein. Kur morgen Tonerjtag wird eine Mi | Schweizecbürger ihr diesſeitiges Bür— 
große EINEN. am, — Jammtlichen Kleiderttoifen eintreten, und ofleriven wir Mi | gerrecht niemals verlieren fönnen, e$ 


1 semnunsnaunsezen. | ats ut | re | Der 3. Jul eins: Verkauf zul ſeie unleres Erlolges—@naten een tner is We 


— Vierter Floor. — aus ram, Patent Lips, Go M ausdrücklich auf daſſelbe verzichten mit * 
en. ee Fe — 55 dein bejtimmten Gejuche um Entlaj> | 8 Ein jofortiger, augenblidliher Erfolg — in welchem Werthegeben die Hauptrolle Ipielt — Yejet die Yilte von unmiderftehlihen Bargains. 
u einen, weißem Rahmen, DL ar J = . u =. u 
werth Ihe das Etüd, für Schune — da n fung aus dem ſchweizeriſchen Staats— J 
it aute ftarfe ©o Salt: W , er ec 6 * 
vonei. Br er verbande und zugleich mit ver Leiftung | & 85c Porzellan 


eine böherne Senf-Xöffel, das ende, Spring Re A ee ed Jahrestags: recht gemacht ZEN, : | rfeine feidene Fi 
Nee —— neh 59 | des Nachweifes, daß fie fich bereits im | und =, p . igen öbe u, 7 EN wr ER 
— | vertb Sc, das Paar für. ..... # Ber u i * ) ( Nie seht? X ER F As 
— a ig: | PR unit ac ME | Velige des Bürgerrechtes eines aus- | Ringſtands, VOfſerten in TR Preiſe. Garn⸗Strümpfe 
ir Sog : Blau und Grün ladirt, ur Bene Aruder, Mark und Dauerhaft ge närtisen ©; 8 fi Al hübſch haudgemalt, Fa NS Hr Dan ollfoms 
| ade | u Ba, I1e 4 | wärfigen Staates befinden, war es Vieh 9 Me TN Tr | | ——— — 
Auoklopfer 5 | a RE RE dem Bundesrathe unmöglich, zu einem | B 10 —— * —T— u u — I ——* 
aus Kobr, jür Garpets, mit langem Hand: | stca feiner, ungebieichter Mustin, 1 Yard Ü | folchen Vertrage die Hand zu bieten. | I ‘ Ci ll — HEERN « ro F ———— Neuer — ) Ge 
für . wert En SE |. .die Yard hie Mr een en DE | Um der bezüglichen Forderung ber Ber. | U ; - IE u BE 5 9* ' 11 ws — 
Salz Sedauer 66 egauen ⸗ Regierung entſprechen a _ ioe 
— IS: d. etüd für. | zidin bihen Muftern, 12!e | tönnen, müßte vorerjt der bezeichnete | J Weiß-Waaren ei —0 ver 4 ee, Hei Zuite 
ed ud .. u I Bar Für. 2.0000 — — > ._0r 2. R — \ win TH Be ee _ } ‘ te " do. | i = 
Oel: ne ea u 2 x EEE Artikel unſerer Bundesberfaſſung aus: | 5 Audiakinens, Victoria n Ei TA — J — J ol Si 
| Lrcı N —— | — Le — a Igemerzt oder in der angedeuteten Weiſe J Linens, Naimſoots und — fur Damen, niedriger 


\ 


— — NINE 


n 35t egypt. Baumwolle 


rebidirt werden und einer ſolchen Re⸗ — — 5 ann lliırte Bettitellen — #17 emaullirte Bettiteile —*— (wie 8 ellen mit 88.50 ferne emiatlirie Vettitellen 12.50 Dreiierd (gerade ee wäh ir ss 
17: : F Gleich Abbildune Zoll ho, Bild Beifingbeihlan— Meiftngbe ud Extenſion wie Ad W—Ertenfion: wie 
Bianntuce nu bas en 5 —— ee an y Di-loseilkfoien nt in Aus Ei ht Deu Ange * ne er » —Ertenfion. — "ade ande 19€ 
—“ Jtes vorausſichtlich nicht zuſtimmen, weilF — ——— 1.16 Yottgtoften—ait Srihe 
Kartonct que seien — — | in femwary und grau, mit extra guten Stans MI | fie jeinen hiſtoriſchen Grundſätzen und J sc $ Preis 51.95 faufsoRreis — = 9.75 dam Neid 53.38 
——— a pi | berth Se, für nur althergebrach ten — über das 9 volle Yard weit, ( 845 Meifing-Bette — 2:3ÖU. Pfoften — #12 40-pfündige ganzhaarige Matragen — 1.75 Gh ) * — 
jein le uud mit Aufichrift, werth | — ne weiße Lawn-Kappen für kleine Kin- NF Weſen und Beder itung des Schweizer— — Lonsdale gebleichte hübſche Entwürfe ihwer und maijid — ertra Cualität — Satın- h Tiefing RN * ern” \ EN armer Nähmaſchinen⸗ 
Mr — = it * un > zen & > bürgerrech ſtes durchaus widerſprechen Muslin, each z 827.50 , Jahres — — 2 ‘ ER — 9 { \ a i — | Nadeln, 
für Kuchen, aus gqautem Harthol Capes a I würde. nei ( TH * RT STE itz. alle Größen —Papier, 
wertb &c, das Stück fü ide Dar 10 u (eier ı we utem Mohair, F Am 24. und 25. Juni dieſes Sah- N i HER — N. 2 a au. nz > ld: Be te 
Grocery. Vierter Floor. — —— A| es findet in Zürich die feierliche Er- | : in N I NW / \ * — — En 2 
** einer Salifp: hinten, dv. Bid. f. Sie en für Kinder, mi ilor-Kragen und Praı e öffnung Des ſeit vier Jahren im Bau > ii 
— — La ——ã— Jbegriffenen nun vollendeten ſchweizeri⸗F Veſts ind Kojen TE I a Re — du PER — 
nn a ass a aut a ſchen Landesmuſeums ſtatt, und zwar J ſür Frauen, > ER N ers a re Ro 1 Al — yes | U Seiten a Nuss, 
re — nur 1860 groben Zaitertragen, alles gan) N in Anweſ ſenheit der Bundesbehörden. & cr und weiß 6 ST Z} i an FERN, RE hi \ f 52.25 | * —44 Bi 30x40 Zoit. bübiehe 
Feine uud grobe Grauben, 3 De Ganbasg d | der Regierung von Zürich und Ubord- | £ u ——— Fur Se" — Zu En 
ER — de Mnungen der Regierungen aller übrigen 4J N 0 NE TA N N = : 
Neite? Gat id. für mur 10€ | Sieh DO UT MB | Kanton. Yuf den Nachmittag des 24. | 3 N — EZ | 5 Ghiffonier 1.48 
a a a ae 1. Eee ih, Take, Meere f. 5 | Xuni ift ein großer foftüimirter Umzug | & — 
u — — — | — odfutter, in allen Farben, nie unter | ın Musficht aenommen, dem! als Idee ) Stühle 50c an dem Dollar-Ein rieſiges Aſſor 
J— — & ve ——— J 1e | eine Daritelluna der alten Schmeis | jeiuer Vici Kid— ı gediertem Taf, Golden Cat, 
ee 7 ee “ MB zertrachten in Bildern aus dem fehmeis | g Patent Neatber ze. 
Gatiup, rc Au ; für Wettbezüge, in zoth und weih tarrirt, Mi | zerifchen Volfsieben zu Grunde aeleat | 8Ic ? ee ae . = eu RD BER —— 
rn — werhe Ue, die Yard fit ec Iiſt. Derſelbe wird aus 22 Kanton · — 2. ee ee in harte una © 5: 


Ginger * Znaps. Tiſch — kann s Fuß aun n 
e nn 5 ® 3erca's : “hl 1 ’ 1 
BEEINDE VOnEte inger Gap; b. Din. 1. ad "> Reit ir rhübſchen Muſtern. — IJ1 gruppen und einer Mittelgruppe „Hel— Hunderte von verichtedenen Sorten— einihlieguich Ü 988 *82 98 
denjenigen, welche oben gezeigt ſind 2.1 nr 


| da c til 
| Miltendez 5 


Linien, 


’ YRD TG ; ae vo ichwarze Satine 
— Ball Rauchtabat, d. Wid. f. nur 13 oppeitbreit, garantiert waſchecht >ic B| vetia als Beichügerin des Yandesmu- | W N ei 
— Bal auchtabak, Da t — 10 die Nar Fer x : * be . we s 
— — Strumoie 2 | jeums“ gebildet. Am Treftzuge bethei- | W uterröde, 

Feinſte Caſtile lette eife 8 u 3. gi > s a ER 

3 Süd für nur E a a a ea m | iiaen Tich 1600 Mitwirkende und e3 [5 Malin Bi aroße 


an ve En B | joll [ berfelde großartige Dimenfionen | Mk beichritrt 
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————— von Glarus und Ap- len ſich daranknüpfenden Folgen ver— daten ſind gewählt, welche in ihrem nen Kantone zu einem Wahlkreis ver— Nidel Biete. Zie Mei Dart, Ghicase und a ee 108 Gla.t Sir 
ie ei —— — ⸗ ine extre yepreiie verlangt auf 
penzell Außerrhoden, die ein Jahresho⸗ De : ahlt me au 1 Keine extra Fahrvreiie verlangt auf 
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pH, ſonſt verſäume 


mer find auch dabei... da bleibit Du 








n 2Töbeln, d 
Damit es Euch jpäter nicht gereut. 


hut bei Eure 
zu, was \hr Fauft, 


u — 


Waaren 


8 
— 
. 
-_— 
ıc 


A: en Läden. 


M ac 
aerer u. 


Dauer haftigfeit ab. 
verantwortlich. 


art hänat ihre 
Kauft hier — wir find 











eſen en Barlor — 2, 

haufelftuhl und 2 Empfanasjtühle Da 

Geſtell fein gefchnikt. T ie Ueberzüge find von aller- 
beiter Seiden (nicht Baummolle) Ta Pe oder Zfarbigen Belours. 30 
Mufter von Ueberzügen und Entwürfen zur Yuswahl. Die Rüden find 
tuftep“ genau wie Wbbildung; Die Sihe haben volle Federn, fein geſchnürt 
und epolitert in allerbeiter Weile. Diefe Einrichtung ift thatfächlich $55 
re ri 


! 





nur fir Diele Woche: 


1 yın 
I \ 
( \ n 
Te 


— 
,‚ mit 


oarı antirter Ge 


1901-1 19ji 4 Einige Spesialilälen. 
| | | Sartil, en uszieh Tiſch, aus 
State St. ) J oited Sub, nur . .$1. ‚85 
) x 





Hwei Südjeite - Läden. 


— ———————————— — — 


—W 
State Str. 


ö— —— ————— 


I! 
\ I 
zum 


te Muiter Partie bon 


pen, nur eine "pi jeder Sorte 


yerth von $9 bis 85. 50 


| eine ber — Spezialitä— 
ten in jedem unſerer 4 Läden. 


* 
pen 
3 





— — 





( — 
Irgend 





e Zuverläſſigkeit desſelben iſt zweifelhaft. Alle Möbel gefallen d 
Es ijt bejjer, Ihr geht ficher, als day; es 


Ein ſpezieller Bargain. 


beſtehend aus 
3 Geftel ift aus Eichen, 


Ein 6x9 Art Square... . 20.82.85 | Ein 
Ein 9x12 double=face iprna-Rug....814.85 | 500 
Ein 9x12 Tapeftin-Rug ...: =... + .812.50 | 100 Rollen Ingrain-Teppiche 


eigenen 
Bedingun: 
gen, 


Suer Heim it Ener Neil. 


eshalb ftattet Ener Heim aus mit den beften und hübjcheften. 
Bier feid 
numd Dretien — und zu Euren eigenen Bedingungen 
Bakiteine, mit jchlechtem Kalk zufammengefügt, bilden vielleicht ein Haus, 


Ihr ficher mit unferen 
ermöglicht durch umniere 





em Auge, aber von ihrer 
Euch jpäter 





Stüd, gefauft — 1 
oder Birke, 


Sofa, 1 
mahagoni= 





26 


Einige Spezialitäten 





Teppich: Department. 


talität von Auas und Carpet3,die e& gibt. 


30x60 garantirter Smyrna 22... 0. + 91-95 
Stide Ertra Warp Matten 22.2... 0. .16€ 


— 
NE 





— — —— 


503-505 | 
Lincoln Av. | 


Swei N dordfeite— xaãde n. 


run vun ——— ———— — — 


219-221 
'O©.North Av. 


ö— — — 
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— — 





— — 
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* | u 
VBerguügungsivegweiier. Der Grundeigenthbumsmarft. 
ſpiel. folgenden ndeigentbum8-Uebertragungen 
Prier Buſh. in Si do und Darüber wurden amt: 
2 0 ı | lich eingetragen 
a | Kosion Blace, 100 F. mweftlih von Lale View Ave., 
Stranger in New | 15.5386, die Gonmercial National Baut an E. 
— Pauline Sith, $10,000. 
| Roıt gg. ) von Epringfield Avenue, 
1 74, George W. Medeiter an James 3. 
en \ „ie 33600. 
eu J n Ave REDEN Ede 100. Etraße, 57X108, 
J S Nugra Priscilla Sayre, $2500. 
D Str., 249 F. nördli h von 108. Str., 50%X 
d — Liegenſchaften, M. in C. ‚an Ghas. 
rroll, $1480. 


Rordivef Ede Erhange Ane., 1314X74X 
in G. an die Booffeepers’ B. KL. Wilo 





tr., 157 5. nörblih von von 79. 





. 


id U. 









und andere Liegenichaften, Freder 
— — unserm none anni Chreau Batley, 36500 
26 F. weſtlich von R. 44. Ave., 25 
Vorke Harry Sheehan, 81500. 





| 
Lofalbericht. 0 rdlih von 77. Etr., 37.1 
Heiraths-Lizenſen. | Su 
| 
| 
| 



















George U. an an Irene Poorbaugh, 
— 53. Str., 28X124, 
F Cosby, $1500 
ie f £ ijenf e. du . Stt., 3X12, 
Die folgenden Heiratbs Lizenſen wurden in der r * = > 
Difice des Countyelerfs ausgejtell 8 p — 
% vv bi er} 





n, QUbbie U. George, 38, 2 Herbert W, Duncans 
iy, Roſe A. MeCaffery, 30, 27. 


A 











ciusto Str., 26 


Aflociation an Anton 





EB! 





Mary Bu 20. 
Maud A Auin 15, 31, 26. 
Rlad, 3, 3 


tba U. Breite 4 






157%. nördlid von Gourtland 
WUlbert Newman an Hermann Dia 


ui oe, 
25% 100, 


00 





Kirkland 
iſion, M 
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Aſhland Ave., 2x 


175 } } Demuth viso. 
N. 41. Court, 50 F. nördlich von Berteau Avenue, 


21733, Emma Lloyd an William H. Pentwaſt, 


4. 





a JF 
Lee, Nellie Galligar 
Ajbı 





141% 
Kjelitr 


nördlih von 95. Str., 50%X125, 
and an Kames ®. Button, $1200. 
Xive., 34 F. nördlich von 07. Str., 104X 
Village %. & B. Afloc. an Yofeph B. Dioos 


Nordweit:Ede 67. Str., 98%X125, 

Bauverein an Edwin F. Payley, $2072 

259 $. nördlid von 8. Str., 5X 
Bader und Gatte an Bertha 8. 


serhe 
















Ade,, 











Arthur 


Franf Ko 



















Peter Meir Annie 2 ’ 

Nulius Franken, Altvina r öftlih von S. 40. Ape., 25xX124, 
William Knott, Roje Goldermeifter, { T Wels Andrews, $1800. 
George Temmnie, Annie Grabma 2 5 rtrug daſſelbe Grundſtück an 
Frederick W. Belke, wvena A. — 2, 31. Drejien für $2000. 

Tannes Emertion heodo Roolſen, 30, 24. 24 F. öſtlich von Seeley Ave., 20 





IX 
22 
So I. 
2 * 
o E 2 
E— > ? “ ) e 
2 a Zt € .- : vn $ 
on 





F. Brown an William H. Stewart, 


175 %. Öftlih von ©. 41. Ave, 23X 
WW. Wraigbt an Wn. F. Dunham, 


1, 20. 
Howley 






Frank 


cam 


Zyks, Leckadya Kubi 

NR. Morriion, Ev e 

W. Rimer, 
5. Tro 








Bl, 34 














age Ave., 25 
$2100. 






amal Uey, 


0 95 


26, 18. 






enichaft 
+2200 
x 


nördli 







ch von 
derid 






on Fred 








Str., 0 F. 
80, Frant 


on North Water 


Frant Eve 
an George T. 


Frank 
Jan Jaracz, 





var 





Anguit A h ih don Michigan Avenue, 
Mathe I. M 1t ulett an Serbert R. PBadard, 
Charles E. Albright Ben — 

Joſeph P. H ta ‚. Jjüdlih von 78. Str,, 50x 125, 
Robert \ x Nitten an YAana MW. Garlion, 























I n Rn füdlih von 64. Str., 124, 
Die Scott. 33, 28 ı E. an die Englewood B. & 2. Wi *145. 
Een | nördlich don 53 — 

ind Gattin an William J. 








ich von mar 
ardona und Ga 


Nordweſt-Ecke F 
Elliſon an 


Avbe 330 
am R. Smith, 


Willi 





Henry 


* 








Vatrick J. Co— 25 F. ſüdlich von Marianna Ave., 
William Mel . ta W und Gatte an Serbert 





Edward Tumn, it 
Joſeph F. Lyon ITonald, 2 ug dafjelde Grundftüd an 


$12,50. 
öftlich von Ho g Ave., 
nith an Olaf M. Elliſon, 






— Eiferſucht. — Mann (der 
Jagd eingeladen iſt): „seht 
ich da: 
— Frau: „Was, 


Nincennes Une, 20X 
Kohn N. Dubad, 


tweitlih von 
etb 9. Qurubull an 






chafte 





— 
n Nr. 4933 Waſhington Park Place, 
7 r. 4933 Wafhingto 

Frauen; ım J t. Dubadh an Catherine Smith, $L00V._ 

Dalenwald Ape., zwijchen 46. und 47. Straße, 27 fF. 

rn zur Alley, Sena Sampjon und Gatte an Stella U, 


Kliver, 813,000 


bo 


u 





bier! 








Bau—⸗ — * 


wurden ausgeſtellt an 
A 














ftein-Sebäu 
v * 000. 
Paditein 














de, 


€ HintersIndau, 311 
Jar Er 

E. Gh Backſtein-Hinter-Anbau, 3011 
JF 90 

tige fframehäufer, 1531 Bal: 

t | *2000 
äude mit 
einſtöckhiger Backſtein 

















Bajement, 407—409 Illinois 
; Aftein-Unbau mit 
Baſement N. 
E. C. Southworth, fünfſtöckiges PaditeineGcbände 
mi tt Vafement, 118—120 Monroe Etr,, 825,000, 
Loden, Sheldon & &o., zwei zweiitödige Baditeins 
& de mit Bajement, 2173 IM. Secley 








8400. 

Rainbow, dreiftödfiges Backſtein 
ent, 1759 Nortb Weftern Ave 
elch, dreiſtöckiges Backſtein-Gebäude 
t, 1131 North Albany WAve., 85600. 
Scheidungstlagen 


wurden eingereiht don 
. Gor 


SOON 














wegen 


n Hans V 
e E. gee 


Mag 
geae 


! un q 
gen Hei 


ıry Hanjon, wegen gi aujamer 
— 
Todesfälle. 
„ Nahitebend veröffentlichen w 
ichen, über deren IT y 
und beute 


Behandlung 





die Vifte der 
idheitsamt 





deſtern Melduna zugiı 





eorg 130 Purling 
03. Yevy, 501 Wieland Str., 70 3 
- — — 


Marribericht. 





Chicago, den 26. 


April 
Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 


‚ neuer, $1.25—$1.75 per Zuber. 
rie, 15—25c per Bund. 

h, ‚vos, Suc—40c per uber. 
hh 

e 









‚ RDc--$1.00 per Bıurfbel. 


40-506 per Dusgd. Bündchen. 
$1.50—$3.00 per Zuber, 

52—72c per Aufbel. 

25—3c per Duxend. 

&5c das en 

Florida, 1.50 *2.50 per Kiſte. 


50-—T5c per 1 Buibel Korb. 
75c—$1.25 der 4 Buibel. 


Geflügel. 
748: per Piund. 





übı 1er 9—10: per Pfund 
88e per Pfund. 
50⸗84. 00 per Dutzend 
Butter. 
Beite Rabmbutter, 164 per P 





Gier. 
Friſche Eier, 
Schlachtvieh. 
eite Stiere, 1300-1700 Pip., 
tübe, von IM Pfund, 
100 bis 400 Pfund 


10 daS Dutend. 





NR) 


$2.95—$4.50. 
84.50—$6.00. 





3 


8. SH 15. 





Schweine, 
Früchte. 
Bananen, 





2 84. 00 per Faß. 
82.10-83.00 per Kiſte. 
Sommer-Weizen. 

Mai, $1.23. 
Winter-Weizen. 

Nr. 2, bart, $1.05—$1.10. 

Nr. 8, toth, $1.16—$1.18 


gitronen 





Nr. 2, 34—35kr. 
Gerite, 

GSerite, 40—50r. 
Roggen. 

Nr. 2, 58-59. 
Safer. 

Ne, 2, weiß, 30-31}; Nr. 3, weiß, 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, 89.00-11.00, 
Hi 2, "Zimoibo, 67.50-83.00 





Ella 2. ges 


Nr. 2, toth, $1. 


Gebäude mit 


mit Baje- 


Verlai: 
recht wegen 


da 


gen 


la Bren 


gie 


Deuts 
zwijchen 


1898, 


$4.80—$5.30, 


21 


29—29%e. 





— Der Irinfer auf Reifen. — 
Mann fchict Ihnen aus allen Städten, 
die er auf feinen Reifen berührt, An- 
ſichtspoſtkarten?“ —,Jawohl, ich weiß 
jet bereits, mie e3 in den Bierpal äſten 
von halb Europa ausſieht.“ 

— Moderne Zuſtände. — A.: „Ihr 
Herr Sohn gedentt ſich zu verheira— 
then?“ — B.: „Ja, wenn er das 
Staatsexamen beſteht.“ — A.: „Und 
wie verhält ſich Fräulein Tochter ge— 
genüber ihrer Verehrern?“ — B.; „Die 
heirathet einen, falls ſie das Staats 
examen nicht befteht.“ 


Kleine Anzeigen. 


—— : Männer und Knaben. 
(Anzeigen untes bieler Rubrif, 1 Gens Bes Wort.) 





Nerlangt 
Ave 


Gin junger Butcher. 859 Blue J3land 


Muß aut 


artender, | i 
192 Wadi 


not: Fin auter Bi 
ti jprehen. Sohn Ga 
















Yediger Manı, um Srores abzuliefern, 

liſch ſprechen. 34 die Woche, Yinminer u. 
Board. zufragen zwiſchen ſechs und ſieben Un, 
55 W. Ban Yuren Str. 





Verlangt: Ein guter Porter für Saloon, 262 Blue 


nd "pe. 











Berlangt: Ein Nunge, um in der Bäderei zu ar 
beiten. 5102 State Str. mdo 
Verlangt: Gin junger Mann, Der fhon in Bacerei 


$4 und Board. 1289 Yincoln de, 


gearbeitet hat. $3 


Verlangt: JungerMann, darf feine Arbeit jcheuen. 











Mor, mit Kohnanjprüchen unter 1. 149 AUbendpoit. 
Verlangt: Ein auter Wagenichinied, ein Tedı 
wird vorgezogen. &12 s. Sit. mido 


Verlangt: miner. Taylor 


Str. 


Painter und Cal 10) 





Verla igt: Schneider an Hoſen und Weſten. 531 — 
55. Straße. 


lediger Blum 
New Caitle, 





Verlangt: Für ſofort, ein junger 
gärtner. William Dittmann, Box 361, 
zn: 


 Möbelfchreiner, 
9 Slinton & Str, 


* Junge von 17 Jahren für Saloon. 213 


Ave. 


Supply 





Decorators 





Webſier 


Guter Butcher zum Store tenden und 











lediger Mann vorgezogen. 289 Gly: 
V n Junde von 16—18 Kal hren. 118 Clip: 
bou Ive 




















Veriangt: Ein Grocery:Glert, 118 Elybourn Ave, 

Ver gt: Ein Mann um Betten zu machen und 
für $ ırbeit. 113 ©. Canal ter. 

V t bier, guter ſtetiger Mann. 84 die 
gutes Heim. 1209 I, Weſtern 
Ave 

Ver * er junger Maı ın mit Neferenzen 
Is u titer für Clubhaus, 300 Na le 

! Fin Mar un, der das Varte nden veritet 

rd al 822 Strand Str., South Chicago, 

rg u eiterreicher borg gezogen. 
nger Mann im Saloon, 127 Weit 
Sin Starker dunge, ar der Bäckerei an 
t Grfahrung. + W. 12. Etı 
Sin Aunge, welcher jihon im der 
Bäcker beitet hat. 1853 N. Halſted Str. 
V vei Rug-Weber ſowie ein kräftiger 








Sottage Grove Ave 






















Berlangt: Gin lediger junger QYutcdher. 1351 35. 
Str 

V Vorter. 1399 W 

Ver Ein Junge zum 
State Str 

Ber! : MBorter für Klubh 
ter, 9 yilje für irg 
Butcher. 80 Dearborn Str. Guſt. 

Berlangt: Fin Junge um in der Bäckerei zu 
beifen. 499 Lin Ave. 

Berlangt: unge von 16-17 Jahren, der mit 
Pferden umgeben lan. 310 Orchard Str, Ede deı 


&rove Court 





Verlangt: Bügler und Nähtebügler an NRöden, 10 
Yıy Etr.., 2. Floor 
Mann Fir fi hei 
iufwarten Tonnen. E10 
et. 2050 Urcher ve 











Rerlangt: Bäder in Starker Nunge, an 
Prot und Gale tbeiten Tann. 195 n 


Straße, 


Shopröden. 548 N. Robe 





Verlangt: Milwaukee und 


California Ave. 


rlangt: Tinner, 


Grove Ave. 


erſter Klaſſe Jobber. 2729 Cot 


Re 
tage 


nters und 6 
Ave. 


Wuritmacher. 276 W. 





Te 
Art 


VBerlangt: Guter 
Etr., Goldberg 


Gute 


W 





aleiminers, 





ſtet 





neue Ar 


Verlangt: hneider für alte und 
beit. 212 Etr., 6. Floor, 





Verlangt 


Shop. 


Junge mit Erfahrung für Cake 





Saloon mit Reftaurant. 
veritchen, 3251 North 
Avenue, 


rur 


Porter 


Bartenden 


: Ein 





Leland 


ei zu er 
eitet hat. 





Verlangt: Junge, um die Cakebe 
lernen, oder einer der ſchon an Cakes gearb 
451 N. Clark Str. 














Verlangt: Ein Schuhmacher. 381 Larrabee Str. 
Ver t: Bi vt Ude. = 
Perlangt: hneider für feine Arbeit; fofort. — 
Robls, 943 9 Halſted Str. 

Verlangt: "Ein guter Gafe Vader als dritte Hand. 


440 Webiter Ave. 


t: 


35 Grove 








erbanger. Place, hinten, 
Uhr. 

Verlangt: Möbelſchreiner und Hartholz— Finiihers 
190-198 Waibington Str. dmi 
Verlangt: tühtiger Kellner. 156 W. Ran- 
dolvh Str dimi 
Verlangt: ägemühlen- Arbeiter für Mihiaan, Et 


Ebenſo 20 
Agentur, 
Baplw 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


; freie Fahrt. 
Roß' Arbeits 


Illinois 
Guter Lohn. 


ſenbahnarbei ie für 
Farmarbeiter. 
B Market Str. 








Ein Mädchen 
Eonntag3 frei. 


Rerlangt: 
ftauration, 


und ein Porter für Ne 
148 Fiftb ve, 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen winter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Solider lediger Schweizer von 33 Jahren, 
gelernter e 


Carpenter, ſucht Ste am liebſter als 





Janitor in einem Flat- oder Office-Gebäude Hat 
alle Tool: Adr.: Carl H. Schünenberger, 517 M. 
Aſhland Ave. mdimt 






Geſucht: Ein ehrbarer Mann in 
iſt ein Jahr im Lande, ſpricht 
zu gleicher Zeit ein ausgedienter Sı 
dendwelche Beſchäftigung als Watchm 
erſte Farmhand. Ire jemand in 
ehrlichen Mannes würde aut thun vorzuft 
brieflich fich zu wenden an folgende Wdrefle 
Etrand Str., Soutb Chi 


” Sefuht: Anftändiger kräftiger deuticher Mann, 27 
„abre alt, fucht Stelle als Wathmanu in Yanf oder 
ses. ng Wunih Kaution. Joſeph Göb— 
bels, 514 W. 14. Place. 

— —— — —ñ — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Am eioen untet dieſet KRubrik, 1 Cent das Wort.) 


ttleren 
mehrere 


Jahren, 
Sprachen, 
dat. Sucht ir 
ann oder 
Bedarf 











> 






cago. fnmi 





Vaden und Fabriken. 

















Ne . Deren ir ; 
angt: Mä umdernen an fünftlihen lu: 
. — 
u an ler & 5 Bilfel Str. 
Erfabren dände an künſtlichen Blumen, 
fort verlangt. Müller K Co., 276 Brilell Str 
Me erlangt: Schr Q Näherin bei einer Kleider 
macherin. 315 N s Ave 
Verlangt: : Mäddhen und Frauen um da? 
derinachen, Nähe 11 3r ieid ſowie Anpaſſen 
zu erlernen. 454 Lincoln Abe. miſa 


Parlan Mas 2 Mi 
Verlar Maſchinenmädchen an Rö— 








den. 10 loor, 

Gerlangt: Majchinene und Handmädchen an Rö— 
deu. 127 Hadden Ave, Top Floor. 

Verlangt: Gine Knopflohnäberin an Koftum 


Röden. 22 Market Str., 6. Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Zuichneiden 
und Anpafien in 10 Tagen her zu erlernen. Beionde 
ve Abend-Flaffen für Fabrik: und Shop-Mädce 
Madante Thomas, freie fran zöſiſche Kleiderm 
fhule, 93 N. Hohne Uve., nabe Armitage No 

Wmzſmmi, Im 

















} . ne m 4 . ‘ s 
„Serlangt: Eine gute Büglerin in Färberei. 
tige Arbeit und guter ohn. Adr.: G. 656 U 
poit. dDimido 
Verlangt: Vertäuf 31 North Ave. dmi 
iin a 08 BEORSO- WDR. _ DU 


Sausarven. 


Verlangt: Erfter Klafie deutihe Köchin un 
Iherin. Yable Lohn von 85.50 biz 80.00. 
fragen 3206 Vernon Une, 


Verlangt: Ein ftarteg Mädchen für allgemeine 


en Gute 
a 5 e — 82 wu * ameite 


St 















d Wä— 
Nachzu- 
Nachmittag⸗ oder Abends. 





‚sel x 


Berlangt: Feauen und Mädchen. 
„Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen, während des Tages 
Kinder zu beauflichtigen? 1103 Perry Str., nahe Ir 
ving Part Ave. 

J— 


Verlangt: Erwächſenes 


große 


für 


ädchen 









Kinder. Kleine Familie. nd Boulevard. 
Berlangt: Aunges Mädchen, für Hausarbeit in 
Meiner Familie. Naczufragen 931 Perry Str., 1. 











erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Braucht nicht zu fochen. Privatiamilie. Yobn 30. 
3417 Wabaſh Ave. 

dt Win beſch junges Mädchen zur 

der Hausfrau, 547 Weſtern * Candy 

gt: Kin Mädchen für Hausarbeit. 3102 

it moo 









Verlangt: intelli Mädchen. Ar. 
eit leicht. Kleine Su t., nahe Erie 
Sit l t 

Verlan Für u 
arbeit. 82.00 lovı 
Nachzufrager m 

N 





für ge 
dermädchen 





Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit 
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Verlanat: Kleines Made um bei Sausarbeit zu 
belfen 197 Gartield Ave. 
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103 Mädchen N tod r 
big faın und al H it 
Nachzufragen 3220 Gr Ar 
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Verlangt: Gin Mäpdcden im Saloon. 17 W 
Dan Pureı Str 

dchen für lgemeine arbeit 
Do 
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V 8 € 2. F 








zarbeit zu beiten. 
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Keine Ki 


























Nädchen für gewöhnliche 
ı Syamilde. 3403 Forreft Aven 
mi 
] Fin idiıben für allgemeine Hausar 
beit auf e atz. Muß gut fochen f 
nen. 608 Yazalle Av hoefet. m 
tlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
298 Beid en Ave. d 
Verlangt: Ein Mäi für og Hausar 
beit. 5. Biermann, 344 Ward Str., U 
Ordentlich dädch für ne 
Guter Lohn. dalſted Str i 
Dre, dmdo 


: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
on Ave. dmi 













Ver Erſter Mlafte Köchin. Muß Empf 

gen 4133 Drexel Boulevard. dmi 
Perlangt: Köci Nädchen für Hau 

atveite Arbeit hälterin 











12 Uhr. 
Sofort, Köchinnen, 





Runge. 


Mädchen für Hau 


of fien bis 


 Berlangt: 








arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und 

peivanderte Mäpchen für befiere Pläke in den f 
ften Yamilien an der Süpdfeite, bei hoben Lohn. 

Miß Helms, 215, 32. Str, nahe Indiana Üve. 
504* 
Adhtung! Das ir erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlung?-Inſtitut befindet ſich jetzt 
556 N. Clark Str. früher 545. ESonntaad offen. 
Gute Pläße und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
North 455. Rd? 
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Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe zu 
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Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar, guter Bäcker, ſu⸗ 
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Yu gei 4 gut erhaltene jog 
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Be unter U, 127 Ubenppoft, 
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chen Stellung fuͤr irgendwelche Arbeit in der Gouns 
9, 80 Dearborn Str, Guft, Strelom, 
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HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Hruchbandern 


Berzten unentgeltlich augepakt und zugerichtet. 


übertreffen mir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
untere Breite, 
Bon erfahrenen 


Hochfeines franzöſiſches Glaceleder— 
Buliter, 


tegul. Preis 
$2.00, ner Preis 1.00 
U: —— Glacee- od. Waſſer pol⸗ 
set, na. veder, * —— 


Berflußtt yeile a 2.00 


iz 8%, umi 
Vederpoliter, — gu ul. on 
“ se 8 
Preis 
einfaches ode 
Hartaummi-Volſter 
Verſchlußtheile, verſ 


ig 87.00, ) 
... 83.50 
Y liter mit 


J Fe⸗ 
di uſſet-Ueberzug 


*2. 09 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Bruchbändern in allen Größen und 


köunen Euch an Verbandzeug, 
vor und vergleicht unfere Preife. 


Sunmmmaaren ud. 


Syredt 
bw 


viel Geld eriparen. 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., Ude %e 


Das Auge des Todlen. 


Bariier Roman von Jufes Elaretie. 
(Fortfeguna.) 

glaube, ich Iprach fchon einmal 

von ihm. Ein alleinjtehender Sonder 


Und nun ermordet! lg meine 
um ihn 


" 3 ba 


lıng. 
Frau joeben zu ihm eintrat, 
die Zeitung vorzulefen 

Bernardet unterbrach 
ann plöglich: 

„Bann ereignete jich der Vorfall?“ 

"Ach, Herr Bernardet, man fann es 
n icht wiſſen! Ich weiß nur, daß der 
Leichnam noch warm war, als meine 
Frau ihn fand. Sie fürchtet ſich nicht 
u jie berührte ihn 

„Noch warm!“ 

Dieſe Worte überraſchten Bernardet. 
Einen Augenblick — nur eine Sekunde 
lang — überlegte er, dann ſprach er 
plötzlich zu Moniche: 

„Gut. Gehen wir zu Ihnen.“ 

Und wie durch eine plötzl 
erleuchtet, fügte er hinzu: 

„Ich nehme das mit! Ja, ich nehme 
es mit!“ 

Und er nahm den Apparat, mit 
welchem er ſoeben das Bild ſeine Töch— 
ter fixirt hatte, von dem Geſtell her— 
ab. 

„Ich habe noch drei Platten, die kön— 
nen uns nützlich ſein!“ 

Frau Bernardet, die ſich mit ihren 
Kindern in einiger Entfernung im 
Garten aufhielt, hatte wohl geſehen, 
daß der Hausmeiſter eine ernſte Nach— 
richt brachte. Das lächelnde Antlitz 
Bernardets wurde plötzlich — wie an 
ſeinen Jagdtagen — ſorgenvoll und 
felt, und Jein ‘ — hatte den glühenden 
Blick eines das Wild werfolgenden 
Jagdhundes. 

„Du gehſt fort?“ fragte ſie Bernar— 
det traurig, der einen ledernen Riemen 
an den Apparat N um ihn ums 
bangen „zu fünner 

Mi u — er. 

> mein Gott! mein armer Son 
tag! aber am Abend werden wi 
die Kleinen doch in's Theater führen 
Kr weiß nicht!“ 
mir haben es ihnen ja 
fproden. Die armen Kleinen! 
freuen fich To jehr auf das Stüd!” 

„Was willſt Du? Ich weiß nicht, ich 
merde jehen: man fann nicht immer, 
mie man will, in diefem Xeben. E3 it 
wahr, mein lieber Monidhe, e3 tit 
beute mein Geburtstag! Heute 
bin ich wohlgezäblte vierzia nn alt! 
Ich verſprach ihnen, jie heute in’3 
Theater zu führen, denn wie Sie mid) 
jeden, bin ich heute dienftfrei! Aber ich 
werde zurüd fommen ... ja, ich werde 
surüd fommen "Gehen mir zu 
Ihrem Herrn Rovere!“ 

Er küßte die Stirn ſeiner Frau, die 
rothen und friſchen ſechs Wangen ſei— 
ner Kinder, und den Apparat zur Seite 
hängend, folgte er Moniche, der ſchnell 
und athemlos laufend, auf die Fragen 
Bernardets von Zeit zu Zeit erwiderte: 

„Noch warm, ja, Herr Bernardet, 
noch warm!“ 


u 


den quien 


Y‘ 
I 


iche 


n- 


Dir 
‚L 


ver⸗ 


Sie 


’ er 
„Aber, 


II. 
Hert Bernardet war ein wunderli— 
cherheitsbeamter. 

* eigenthümlichen Welt dieſer 
aus allen Berufsarten zuſammenge— 
worbenen Polizeiagenten, die ihrer un— 
tergeordneten Stellung ſo heldenhaft 
ergeben ſind, konnte dieſer kleine Mann 
nit dem ausgezeichneten Verſtande, der 
Alles wiſſen wollte, Alles las, für einen 
Gelehrten gelten. Sein Chef ſagte ihm 
oft unter Lachen: 

„Berna rdet, nehmen Sie ſich in 
Acht, Sie haben litterariſchen Ehrgeiz! 
Ich glaube, wollen Journaliſt 


en 1a 


merden! 

„Nein, Hert Leriche,“ antwortete 
Bernardet, „aber, was wollen Sie? 
mich intereflirt eben Alles!“ Und wahr- 
ih, Bernardet war zur Spürnafe ge= 
boren. Mit einer höheren Ausbildung 
märe er ein Gelehrter, eine Art Bücher: 
murm geworden und hätte Pr Leben 
lang Karten ftudirt und alte Manus 
firipte entziffert. Er war der Sohn 
achtbarer Milchhändler in Belleville, 
wurde in der Öffentlichen Schule er: 
zogen, las gierig alle volksthümlichen 
Zeitungen, und fchon in feiner Jugend 
fuchte er Alles, was Paris Geheimniß- 
volles hatte, zu ergründen; nach Ab- 
lauf feier Militärzeit ließ er fich in 
die Polizeimache der MWeltitadt ein- 
reihen, ganz fo, wie er jih, um Uns 
befanntes zu fehen, nach der neuen 
ielt, nad) Merito oder nad) Zonting 


Sie 


| hornpr Fo 
hergeworfenen, 


exiſtenz 
begriffenen Leith 
deren 


dadurch 


ſie dann im * 
| gen in 


| Stadtgürtels 
| Mörder werhafte: 


I niffen der N 


| Brettern 


tert 2 ve. 


+ > 
darte rten 


laſſen. 
um in 


ein iſchi 
thete er, dieſem 
gefahrvollen und 
müdenden Leben einen Halt, 
Winkel friedlicher gun zu 

Und ſo j 


einen 
haben. 
führte er dieſe Doppel 
eines immer auf der 
undes und Des Di 
Bürgers, der 


in einem bersiec 
Hauschen Sein 1 


klei Be. 


ten 


ı pflegt. Alte Scharte 


die er bei den 
eritand, 
d und auf 


— für — 
Ze itungsar —— 
bend, di 


füllte 


— 
S01 
Sous 


Mit, — 
leſend Blätter kle 


nheftete, 


— der 
ihre Ordnung 
11 m 


noch 
Inod 


dieſes immer 


lchem 
D urch 


die Det 


et inand er 


Vergnügen, 
feiner Natur ö 
Gel 
feben, Alles J bi 
denartigſten Oert 
gen; heute ſchi varz 
Halsbind 


wachend, die 


Alles zu 
die verſchie 
lichkeiten einzudrin 
gekleidet mit weißer 
iehe be 


und 


— in 


die = ’€ 1ausd 

Dpernaläjer Itehlen 
aufen; mor 
ſchmutzigen, zerriſſenen Kleidern 
Mördergrube Des 
brutalen 


ande verf 


einer 
einen ta 


in irgend 
uhen, 

Bernardet ging mit ſtolzer Miene in 
das Haus allmächtiger Bankiers, nahm 
deren Bücher in Beſchlag, und der 
Millionär von geſtern ſtieg mit dem 
Poliziſten in einen Fiaker. Er erhielt 
Auftrag, die —— mm einer vor— 
nehmen Dame zu verfolgen, und ſeither 
mußte ſie J grüßen. Hätte Herr 
Bernardet ſprechen wollen! Aber er 
ipradı nicht, er ſprach niemals, und 
die ıhn ausholen wollten, 


Drag 
die Nenporter, 
mußten unverrichteter 
ar 


Das Interview it 


bziehen. 


aber 


Sache ah 
* 1 
—1Mor 
Silber, 

u 


= Amstmon +8 by 4X41 
Schweigen iſt Gold,“ pflegte 
2 


zu antworten. 


— 
imlun gen. 
Ge eh ei im 


Er beſuch hte ſpiritiſtiſche 
und anarchi 


Er beſck —* J 


Verſorn 
serie 


nit 
und 


e ſich 
gier, Gifte 
itreitbaren Freigeilter fonnte er an den 
Fingern berzäblen. Er fannte die wah 
ren Namen erühmten Falſchſpie— 
ler, die ebenſo wie die Spieler auf den 
unter adligen Meı udonymen 

ielhöhlen waren ihm 
rt wußte die finjteren 
der Kirchen, in denen fich Die 
ammeln, um von ihren 
iprechen, jenen 
unerwünscht 
—* oder in 
werden. 


pr ite die 


Millionen von 
Rieſen 
er war wertraut mit 
Si itlen der Mi — die in dieſer 
*— nhöhle wuchern und wimmeln. 
Ah, wenn er jemals Poli zeipräfekt 
würde, er, der ſein Paris nicht aus 
der Entfernung, * aus den ſtatiſti 
ſchen Büchern, nicht durch die Fenſter 
ſcheiben eines —————— ſtudirte, 
fondern auf den Straßen, in den 
Maſſenquartieren, in den Dachkam 
mern, in allen dieſen Schlupfwinkeln 
des Elends und des Verbrechens, wo 
er wie ein —— — der 
Kehricht durchſtöbert, * ſo 
niß durchwühlte. Abe 
war nicht ehrgeizig! ER Krau, | 
qute Frau, brachte von ihren El 
Weinbauern in Argenteuil, ein kleine 
Vermögen mit, und Bernardet, der 
mit dieſem armſeligen. kleinen Ver 
mögen begnügte, düntte ſich mächtig 
genug. 


F 
die ner 


der D 


Auftreten. 
befannt; 


Die ©: 

wohl e 
Wintel 
Sameraden vers 
„Geſchäften“ zu 
„Kameraden“, denen e3 
it, in den Aneipen „per 
den Schenfen aufaeleien zu 
Er tannte die tiefunterite 
Bari dem ſich 


—1 fr 
Fluthe 


n eines 


Gegebenen Falles hatte er ja die 


Macht, einen geweſenen Miniſter oder 
einen Mörder am Kragen zu 
Eines Iaaes mußte er über ein 


vom Gefängniß bedrohtenFinanzmann 


wirklich lachen. Bernardet kam, um ihn 
ohne Aufſehen zu verhaften. Der 
Poliziſt und der Börſenmann waren 
unter vier Augen, allein in einem engen 
Kontor mit finſteren Tapeten und 
dicken Teppichen, die jedes Geräuſch 
erſtickten. 

NY 4 af 5345 

„Ich gebe Ihnen fünfz 
Franken, wenn Sie mich frei 
ſagte der Bankier. 

„Herr Graf ſcherzen. 


au 


igta iſen 
iaffen!” 


“u 


‚Humderttanfend!* — 

„Der Spaß tft wohl größer, R es 
iſt doch nur ein Spaß!“ 

Hieraduf erwiderte der Graf 
bleich: 

„Und wenn ich Ihnen ganz einfach 
eine Kugel durch den Kopf ſchieße!“ 

„Meine Kameraden warten unten,“ 
ſagte Bernardet ganz ruhig, „und ſie 
wiſſen ganz genau, daß unſere Unter— 
haltung nicht lange dauern kann. Die— 
ſes Anerbieten, das ich ebenſo wie die 
vorhergehenden gerne vergeſſen will, 
würde im Falle der Ausführung die 
Sache des Herrn Grafen nur noch 
ernſter machen.“ 

Zwei Minuten ſpäter ſchritt der 
Bankier vor Bernardet, der ihm ent— 
blößten jolate, binsug und 
jagte zu Angejtellten ganz um 
gezwungen: 

„Ich fomme bald zurüf, meine 


ganz 
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ren! 

war e5 Bernardet, der 
bon der  Bant für die Hochedene“ zu 
rüdtegrend, zu feinem 


Chef 
„er tige, Da geht 
E rn 
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— 2 bel JE 
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ſagte: 
„etwas 


„Ich pi dei 
der A yatie Pr ine 
Sitzung und ich ſah zwei Diener den 
Baron von Chey lard in ſeinem Kran 
fenftuhle I binaufiragen. Sie veritehen: 
hinauftragen!“ 

„Run?“ 

„Jawohl, 
Di Cheylard, 
Kaiſerreiches, 


ıt! hes 
2, 


„Lt 
ade ect 
pr 


Herr Leriche, den Baron 
den aeivefernen Senator 
den Er prä 
den Er 


7108 iten 


— 
1 


des Sta —— tal 


— — 


8 TE. 
—8 der Eh 


oßtreu das will ſagen 
1 Ermächtigung 
verfolgen können! 
den Sie veritehen . . 
ie „Bant für die Hochebene“ 
v älidente n ruft h vielen ſter 
gen Baron von 


Gr oͤßt 


-.- nV demo 
— * 


*E 


c das, daß 
zablei ter nothwendig haben 
* Leriche! Man 
s ein Großkreuz aus 
Recht, Bernardet. Es 
gehen mit dieſer „Hoch— 
ſind ja ein furchtbarer Be— 
agte Bernardet, 


nicht 
In ne— 6 
Blict eines Phot ographe 


6 + 
Gewohnheit, 


- t durch Das 
3; hätte er Die von Jei- 
em Chef geru u Beobac chtungsgabe 
zu ſeinem Vortheile ausbeuten wollen, 
ſo wäre es ihm geglückt, ein Vermögen 
zuſammenzuſcharren; ſo aber dachte er 
nur daran, feine Pflicht zu thun, ſeine 
Kinder zu erziehen und ſeine Frau zu 
lieben, die er "mit feinen Hberrafchen 
den Gefchichten oft in Erjtaunen Teßte, 
und die ftolz3 war, einen Mann zu ha 
ben, der die Mämtiaen, die Ritter des 
Großkreuzes der Ehrenlegion ſo ſcharf 
überwachte! 

Und Herr trabte lebhaft 
nach der Wohnung des Herrn Ronere, 
während Moniche fich fortwährend den 
Schweiß von der Stirn milchte. Bald 
zeigte er ihm, weit unten, vor einem 
Haufe des Boulevard de Clichn eine 
ichtoarze Anfanmlung und jagte: 
das Unalüd ist ſchon bekannt; 
wegging, iſt eine 


Bernardet 


„, 
ſeit ich 
ganze Menge 


vom Hauſe 


Frau Rig o. 


Von der geſchie denen Gattin des Zi— 
geuners Rigo meldete kürzlich unſer 
Spezialkabel, daß die junge hübſche 
Frau irrſinnig geworden iſt. Wir ent— 
nehmen darüber Wiener Blätt tern noch 
Folgendes: Im Hotel Metropole war 
eine Dame abgejtiegen, die fih als 35 
jährige rau Maria de Yandy, Gat 
tin eines ruffifchen 
vor einigen Jagen 
Wien gelommen jet, bezeichnete. Bor: 
geitern Nachmittag war aus ihrem 
Zimmer ein furchtbarer Yärm zu hö 
ren. Släfer £lirrten, der Voden dröhnte 
vom Boltern ber -abfallender Gegen 
ſtände, und ſchen hi ndurch war die 
freifchende m me der Frau zu ver 
nehmen. Das Hotelper 
lofort, daß Die Frau irrfinnig gewor- 
den par, und 
um Gintritt erfuchte. 
bes tm dritt en St tockw 


il ie 
aus Ungarn nad 


Dr aelegenen 


und dag 
— — fort. Man verftändiate 
daher das Polizei-Kommiſſariat In— 


—R 
* er 


Ausſchließlich aus — 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraͤukheit. Nervöſer —— —— 
Uebelteit. Alvudrücken. 
Appetitloſigteit. Site, 
Blaͤhungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbindt. meizbarteit. 
Kolif. Allgemeine 
Seitenſtechen. Edwäde. 
Berdrofienheit. scher, wirbelnder Kopf, 
Uuverdanlichleit. Dumpfer Kopiichmerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Beleate Zunge. Kraft loſigteit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervojität. 
Sämorrhoiden. Schwaäche. 
Müdiafeit. Bläfie. 
BVerdorbener Magcı. Gaf ——— Ropiichmerz. 
Sodbrennen. Ralte Hände u Füße 
ShicenerGeſchmag Uchberfüliter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit, 
Kränpie. Serjtlopien. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gentso 
die Scha ıchtel nebjt Gebran Hsampeisung ; fünf Schade 
31 00; ; fie werden aud gegen Empfang des 

ei Iaar oder Priefmarfen, irgend wohin in 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 
dont - 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City 


| reinigt und Das ganze Enitem 
8 in einen geſunden Zuſtand 
BRNBE:. 3 Eee 





| Nich die Dame bei einem 
| waltfam einzud 


| malt erzmwungen. 


Mindeiten an Flucht zu denfen. 


| erhob ji) vom Bette 


| ergaben 


| Jahren jtehenve 
| der bezeichneten Baronin, jondern mit 


Aolmannmo2 3 
Edeln Annes, die 


| peit am 21. 


| Unglüdlichen geicheben 


| Gatten zu gewinne alt, 


oral inte | 





berief einen Arzt, ver | a. 
Doch die Trüre | nach Wien, 


| Beileaung 


reformirten 





27. 


Es ift gewiß, daß 


IInreines 


Blut... 


im Frühlinge, welches das 
ganze Syitem vergiftet, Ddurdı 
einen außer Ordnung gerathe: 


nen Magen, Unverdaulickeit 


und Beritopjung entitcht. . . . 


Dr. Auguft Sönig’s 
Zamburger 
@ropfen 


ift die wirtfamite Frühlings: 
Medizin, welde alle joldie Un: 


ordnungen turirt, Das Blut 


| 
| 
| 


a 5 
nere Stadt, und eine Kommiffion er 
Ichten im Hotel. Doch alles aütliche 
Sureden half nichts. Die Ihüre blieb 
verichloffen. Dafür wurde es aber un 
heimlich Fi. Wan befürchtete, daß 
Verſuche, ge 
ringen, aus dem Fen 
ſter in die Tiefe ſtürzen könnte, und 
berief daher, um die Paſſanten auf der 
Straße zu ſichern, für alle Fälle die 
Feuerwehr, Fie unter rieſigem Auf— 
jeben mit ##: aropen Dachleiter auf 
fugr. Die Leiter murde angeleat. 
Smei peuerwehrmänner jtiegen zur 
Höbe des dritten Stodwerfes und po 
Itirten fich, das Rutfchtuch in der Hand 
baltend, por dem FFenfter. Hunderte 
Leute jahen zu. Unterdeſſen war auch 
die Retiungsaefelichaft angerüdt. Der 
safpettionsarzt begab fich zur Ihiüre, 
und num wurde der Singana m 
Als die Kommiſſion 
mit den Aerzten eintraf, fand ſie die 
heilloſe Verwirrung. Die Frau hatte 


it Ge 


Wäſche und Kleider zerriſſen und das 


Geſchirr des Hotels zertrümmert. Sie 
ſelbſt lag ruhig Zigaretten rauchend 
im Negligée auf dem Bette, ohne im 
Auf 
dem Kanapee und auf den Stühlen la 
gen Bänder, Tücher, Stoffe, Photo— 
graphien, Oelbilder, Banknoten eic. 
in mirtem Durcheinander. Die Dame 
e und zeigte ſich be- 
reit, mitzugehen. Nur wollte ſie ſich 
zuerſt recht ſchön friſiren laſſen. Man 
ließ ſie gewähren. Sie kleidete ſich an, 
goß noch eine Flaſche Kölnerwaſſer 
in ihr Taſchentuch und wurde ſodann 


u die pſychiatriſche Klinik gebracht. 


eingeleiteten Erhebungen 
die überraſchende 


die im Alter von 35 
Frau kei ineswegs. „mit 


Die feither 
nunmehr 


Thatſache, daß 


der Gattin des durch ſeine Beziehungen 
zur Prinzeſſin Chimay bekannten Zi— 
geunerprimas Joſef Rigo identiſch iſt. 
Im Beſitze der offenbar an Größen— 
wahn leidenden hübſchen Frau, deren 
geiſtige Erkrankung wohl durch die 
von ihrem Gatten zugefügten Bitter— 
niſſe verurſacht wurde, fand man Do— 
kumente, aus denen ihreJIdentität un 
zweifelhaft hervorgeht. Demnach fand 
Trauung der Frau, die mit ihrem 
Mädchennamen Marie Zamandy heißt, 
in der Kirche zu St. Georg zu Buda— 
April 1887 mit dem Prim— 
geiger Joſef Rigo ſtatt. Seit der Ver— 
bindung des Letzteren mit der Prin— 
zeſſin Chimay war es um die Ruhe der 
Sie ſetzte alle 
um wieder ihren 
dem ſie auch über— 

wo ſie ihn vermuthete, nach— 
So reiſte ſie zuletzt nach Ruß— 
und kam vor etwa drei Wochen 
wo ſie ſich im erwähnten 
Hotel unter ihrem Mädchennamen und 
eines Adelsprädikates als 
„Marie Baronin de Pamandy“ ein— 
miethete. Hier ſollte ſie denn auch in 
Folge ihrer fruchtloſen Verſuche zur 
Wiedervereinigung mit dem noch im— 


die 


Hebel in Bewegung, 


allhin, 
fuhr. 
land 


| mer leidenschaftlich geliebten Gatten in 


hochgradige Melancholie verfallen und 
diefe dann zum Verfolgungs- und 
Größenwahn ausarten. hr Zuftand 
it in hohem Grade bedenklich. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- toht auf 
lc 
, Unsilag 


simile der 
Vater- 
schrift von 
=— 1-9, — 

Der Kottoteufet in Der Schweiz. 

Aus Bafel mird geichrieben: Gin 
mutbiger Pfarrer it der Gerftliche der 
Gemeinde Walzenhaufen 
in Appenzell am Rhein, Namens Baul 
Gutermeifter. Das biedere Völklein, 
das in den Appenzeller Bergen zu 
Haufe ift, zeichnet ih nicht blos 
durch feine feit vielen Jahrhunderten 
gepflegten demokratiſchen Einrichtun— 
gen, ſondern auch durch ſeine unbän— 
dige Luſt am Lotterieſpiel aus, deſſen 
Reiz ihm durch ein aus (andespäterli- 
hen Fürforge erlaffenes Verbot noch 
befonders erhöht wird. Nene beiden 
alten Gepflogenheiten find dem Pfar- 
rer von Walzenhaufen zum Berhäng- 
nik geworden, und daS ging fo zu: In 
dem benachbarten Deiterreih und Ror- 
arldera, deffen Örenze nur eine Stun- 


| 
| 
| 
| 


Agenten, 


| 


per EN EU: 


— I 


e _— —n un ang 


be entfernt liegt, findet das Zahlen- 
lotto Tebhaften Zufprud. Während 
e3 aber dort eine Staat3einrichtung 
it und offen betrieben wird, find feine 
Freunde diesſeits der Grenze zu aller— 
lei Schleichwegen genöthigt, um ihrer 
Spielwuth zu fröhnen und den ae 
lichen Strafen zu entgehen. Geheime 
im Boltsmund „KRoletier" 
genannt, die etwa den Beruf eines 
Haufirers oder fonft ein unfchuldiges 
Gewerbe betreiben, nehmen landauf 
und landab Die Wufträge für das f. 


| und f.Lotto entgegen und überbringen 


— des 
| rafteriftif 
| Diefelbe 
| tung quter VBolksfchriften in Zürich in 
| ihren Verlag 


| rer auftr 
| gen den 2otterieteufel 


| hältniffe, 
ı reiche Perfonen alaudten 


dem ausgeſprochenen Zwecke, 
— Mahner 
ſetzen 
gemäß geſetzlicher Vorſchrift aufSonn— 
tag den 17. 


rers, 


| haben an ihn eine mit 1£ 


| um fo dem 
ı entaehen. 


Ausgang 
aber iſt man mit Recht geſpannt. 


ſie ihrem Auftraggeber, der auf eigene 
Rechnung und Gefahr die Einſätze an 
ſich zieht und allfällige Gewinne aus— 
bezahlt. Dieſes Oberhaupt der „Kol— 
— * vom Volke nach dem „k. und 
k. Lotto“ „Kaiſer“ genannt, bleibt na— 
türlich ebenfalls im Verborgenen. Daß 
es bei dieſem Handel nicht immer ehr— 
lich zugeht, das braucht kaum geſezt 
zu werden; alle betheiligten Kreiſe, 
auch die gerupften Spieler, haben ein 
naheliegendes Intereſſe, ſich niemals 
an den Richter zu wenden, und das 
Gewerbe des „Kaiſers“ iſt oft mit dem 
ebenſo einträglichen des Wucherers 
verbunden. Thatſächlich hat die ge 
heime Spielwuth ſchon manche, ſonſt 
arbeitſame Familie zum Ruin geführt 
und zebrt als ein wahres Krebsübel 
am Marf des Volkes, Nun hat der 
Pfarrer Sutermeifter das ranze Trei- 
ben in einer Erzählung „Der Dorf 
faifer“, die er anonym herausqab, 
trefflich aefennzeichnet. X ermwähne 
nur, daß darın ein bon idealer Bes 
ruf3auffaffung erfüllter, junger Qeh- 
itt, der mit heiligem Eifer ge— 
au Felde zieht. 
Und diefer Lehrer Liebt — die Nichte 
„Kaiſers“. Dieſes mag zur Cha— 
der Erzählung genügen. 
iſt vom Verein für Verbrei— 


aufgenommen worden 
s Heft deſſelben er— 
ſchienen. Sie war aber nur zu gut 
und das Lokalkolorit lebhaft. 
Walzenhäuſer fanden darin ihr Spie— 
gelbild, ſie erkannten ihre eigenen Ver— 
ihre Oertlichkeit, und zahl 
ſich ſelbſt 
porträtirt, während es dem Autor of 
fenbar nur um ſeine im Intereſſe der 
Volkswohlfahrt geltende Tendenz zu 
thun war. Die Anonymität war bald 
gelüftet. Ein Sturm der Entrüſtung 
durchtobte die Gemeinde und 44 Bür 
ger verlangten mit ihrer Unterſchrift 
bei der Kirchenvorſteherſchaft, es müſſe 
außerordentliche Kirchengemein 
deverſammlung einberufen werden, zu 
den un 
als Pfarrer abzu 
nun 


und als neueſte 


eine 


Dieſe Verſammlung iſt 


April anberaumt. Aber 
noch mehr. Die Freunde Pfar— 
die fich feiner Illuſion hingeben 
28 Unterſchrif 
ten bedeckte Petition gerichtet, worin 
ſie ihn erſuchen, freiwillig abzudanken, 
N iner Abſetzung zu 

Doch der Pfarrer, ſeiner 
ehrenhaften Haltung bewußt, erklärt: 
Frangimur non fleetimur, er werde 


| nur aezgwungen durch Gemeidebeichluß 
| bon feiner Stelle zurüdzuireten. 


Und 
in den meiteiten Kreifen wird feine 
zähe Ausdauer aebilligt. Auf Den 
der Gemeindeverfammlung 


— — 


Die Srauiamfeit in Der Küche 


ſchwindet glüclicherweiſe immer mehr. 


Krebſe im kalten Waſſer, 
der 
das bei 


| Denn 


In Anfang unjeres Nahrhunderts 
peitfchte man noch die Spanferfel mit 
Nuthen fait zu Tode, um das Fleifch 
3arter zu machen. Das Auffegen der 
das Nudeln 
Gänſe iſt im Verſchwinden. Iſt 
den Völkern des Abendlandes 
der Fall, ſo wehrt ſich der Chineſe ge— 
gen die Humanität mit aller Kraft; 
Niemand kann raffinirer und 


| araufamer in der Kochkunit fern, als 
| Die — often Bewohner des Reiches der 


| Mitt 


I nimmt der &binefifche Koch 


Man feßt 3.8. Butter in ei 
auf das Feuer. 


m Aanr 
Dann 
das lebende 


ter Gin 


| ınDd zu bratende Huhn oder die Ente 


und balt das Ihter lebendig i 


iiber die 
Die Füße Diele berüh— 
der ſiedenden Butter 
Das Blut 


Pfanne, ſo daß 
ren. Die Hibe 
(übt die Beine anfchmellen. 


| ftrömt endlich völlig in die Ertremitä 


I ıft neh immer „alle n an 





Der berühmte hinefiihe Doktor 


CEE \ wo CHAN 


ren Spezianiiten iv 


* vor⸗ 
hartnäckigen und Ye 
ine beritt — 


aus in der H ing von 


Al ie Kranf iter 
Nieren grün ıdlı s 
ea * bi hun 
3 beionders "ratbs 
io viele 
end ibr Leben uıtd 
zu probiren 
Saifon i Jahres, in 
5 nidt der 
un ner aute 
i \ ar 
rei um F gebe ges 
Zeit will Dr. Ge 
an fe are auf die Mälfte ers 
ee eo! he, e fich jeht bald in Beband- 
1, des bald zögert nit, Jondern nehmt 
Offerte fofort an, ebe es zu 


euen 
keit verdanken, 


EHungen 


den don J0 Norın. bit SQ d Sonn: 

ä 4 Rahm. Leute, melde fprechen 
fönnen, — Poͤſtmarken für Ueberſendung eines 
Fragebogens einſchicken. Heilung per Brief, garau⸗ 
tirt. Patienten in jedem Gtadttpeile bejugt. Ale 
Eprahen geiproden, 


258 STATE STR. 





Die | 


| ten, Die 
| während man 
ı zudenden Körper 

| Dienern überläßt. 
| Ihen Kochbuch muß ein Lamm 
| bend gebrat 


| folgte Wdleber 5 
| fandten am — Fieber gibt der ar- 


ſchwere Mangofrüchte 


| tranf dann 


! für ein jeden Bruch zu heilen ü 


; Pängebauc 


ı 84 ADAMS STR., 


| zu beile 
| alle geheimen 
leiden 


| (Zame) bet elt. 





| den Monat 


den 





Monatsſtörun 
geheime Aranf heit. Nlle uniere Präparatır 


I zen, 


| bis Uhr Aben 


| Zähne ohne 


Zaudert | 





Der eg zur Gejundheit. 


Damen, welche mit 
franfheiten 
2 


Frauen: 
behaftet iind, 
ch Ge— { 


e of Gar 


ı beiten dur 
rauch don „Win 


ihre Settn 


nen a 


ı 

I l 

Frauen Au beſtätigen 
Thatſachen ohne jede Frage. 


daß die 


n sollte?! 


nun abgefchnitien werden, 
den 
megmirft oder ven 
Nach) dem chinefi 
t auch le 
en tperden, während e3 ae 
zwungen wird, Wein und Efiic 
zu nehmen. Much Schildkröten. wer 
den von den Chinefen in ihrer Ums | 
hüllung gebraten. 


Nio er» 
_ ienifejen Ge— 


— Das: am 13.9 in 


gentiniſchen Preſſe zu Ausfällen gegen 
Braſilien Anlaß. Mit Unrecht! Der 
Miniſter wurde das Opfer ſeiner eige 
nen Unvorſichtigkeit. Er verzehrte 6 
hintereinander, 
während der Braſilianer höchſtens 2 
nimmt und dieſe noch auswäſſert, um 
den ſtarken Terpentingehalt zu verrin 
gern. Auf dieſe ſechs Mangofrüchte 
der Geſandte 
Bier. Diät 


Tropen. 


Glas Baieriſch 
rächen ſich ſofort in den 
IT HT: 
Seit 50 jahren daS beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Kopfe, 
Nimm nur ng > r etc. 


"FRESE’S” 


nit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


auf den Packet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheten, 


RETTET 


Brüde. 
Meın neu erfundes 
nes Bruchband, von 
ichen deutichen 
en enipfohe 


TATEN 


Lem 


en 2 
Keine faliche 

naen, feine Gleftris 
haft; Unterjuchung 
u Sorte un Bruchbänder, 


feine Einipri 
erbrechung 
r — ande 


I Xeibbu ıden x 


Unterleib 1, 
D! ette ® Zeute, 
61 it iſtr e rade 


uns 
ifen porrätbia, beim arökten Deuts 
Rub't Wolfertz, 60 Fifth ide, 
für rüche und Vers 
ı Falle pofit 


wa chium. geı ] ıD 
dis 12 Uhr. Damen 


Hei lung. 


Zountag 


| werden von ei ner "Dame bedie:; 


— Zu 


INSTITUTE, 
Zimmer 67 und 68, 

geaenüber der Fair, Terter Build: 
tt 
3 lervenden 
en Gebrechen 
r Garantie, 
Krankheiten de r. Frauen— 
Menſtrugti ısitöruitgen ohne 
Ssautfranth en, Folgen von 
verlorene Mannbarte it ıc. 
tale Oprateuren, für radıe 
Krebs, T sarıcecele 
Konſultir r Ihr hei⸗ 
Wenn u 3 placıren wi ter 

Vrivathoſpit ı. 


ie x 
zialılteı d betra teu 
itmenſchen ſo ſchuel 
Sie heilen gr 


Opergation, 
— —— 
won exſter 

n Britchen 


nur Drei Dollars 
Schneidet dies ans. 
9 Uhr Morgens bis 7TUhr Abends; S 


10 bis 12 Uhr. bio 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Srgent melde Art von Wen: echts krankheiten beider 
Seſchlechter; Samenfluß; Bli egıftung jeder 
jowie ve — Maunne strait ud 
men find den 
Bilanzen entrommen. zufhören Je turi⸗ 
garantiren wir eine Heilung. Freie Ko tom 
mündlich oder briefligd. Spreditugden 9 Uhr Mo: vaend 
ds. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Apothete vor. Gunradis dentſche Apothete, 
441 S. State Etr.. Ede Det Court. Chitago. 10j1lj 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt der beit zuperläiligite 
—— jetzt 250 W. D — 
—A i 
Zähne 35 und aufwärts. L 
Platten. 50 
AlleArbeiteng utirt. 


Wo andere 


x 
Sonntags offen. 


mjanı 
Keine Kur | Dr KEAY 
Keine Zahlung TEN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Sir...... 


Freien ärztlichen Rat) 5 ertheift in allen 


ranfheiten 


DR. HOLTHUSEN in seiner Privatftinit, 
302 Dit North Uvc.  2ums,im,ibd 
Epreditunden: 9—10 Borim., 2—4 u. 6-8 Nadın. 


Hendier m. Ausföfag find — 
Nille's Salbe heilt Ekzema, Strofelr 
Geihwüre und alle Krankheiten 
des " Gelichtes und Kopfhaut. Pofitiv gas 
rantirt. Schreibt wegen Auskunft au 


halben Preis, 


.Ghicago. 


wijabm | mmiasiesmBALLOWITZ &CO., 339 Lincoin Ave. 


Man mag e3 für 
Wine of Cardıri 


ne of € 
en — 


gend ein Gr 


noch jchmerzlich 


Au ſich 


| - — New York painless Detiss 


noch ein | 
fehler | 


Trenton, Tenn, 

2, Auni 1897. 
Innerhalb der legten fünfzehn 
Nabre babe ich öfters „Wine of 
Gardbui” genommen. 63 iit für 
frrauenleiden und beim Lebens 
wechfel Die großartigite Wedizen 
der Welt. Meine Torhter ıitt an 
der Grippe, melde fFrrauenlem:n 
für fie im Gefolge hatte. A gab 
ihr „Wine of Gardui,“ mweldes fie 
in vier Tagen tmieder gejun) 
machte. Sch ratbe allen leideuden 
Frauen, „Wine of Gardui“ zu 

neben, 


N. 3.9 Wade 


Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Rathes in 
&e beiondere Anmweiiungen erfordern, 
adreifire Zu 
Symptome: 


Me 


Fällen, wel⸗ 


unter Angabe der 
Ladies’ Advisory De- 


rtment, The Chattanooga 


edicine Co.,&hattanooga, Zenn. 


unglaublih hal— 
i* jo viel thun kann, ſelbſt wenn 
ihr glaubt vielleicht, 

inter gefährlichen Opera= 

Frau welche „Wine of Car⸗ 
Sie wiſſen, daß nicht einen 
nicht heil klönnte. 

Art ı werden täglich Duch „Wine 
umd vorhanden, weshalb es 
Wollt Ihr wieder vollitäns 
R 3 der Grfabrung 
Utandig gebeilt find? Ihr 


thalten und in der Stille 


| ae ae — vor * s 3ahnants Stußf 


State Strafe, Ede Udams, 
unsere neue Office. 


6 — 


und großen 
vir wie bisher 
e ganze Quf: 
zum enden ohne Nüd: 
wir berednen. 
ı und beicht 
ner für un 
ant wohin 
e Dieufte — Wir 
136 * n und zeigen feine Un: 
teile find jo niedrig, = 

Arbeit nur möglich tft. We 
n neuen Blag 24 Etate — 
ı WÜdamd Etr., voripredht, merden 
eiien, daß twir halten wa$ wir ber= 
und wir machen jede Suraı tie gut, Die 
dem alten ag, mit dem r in feiner 
r ehr ſtehen und mars 
ven Kunde fi in 
dor \ener r ı alten Ar: 
ıne haben un ich unieren Ruf, 
jahrel ange. — Arbeit und 
q Bes Anzeigen au profitiren. 3 iſt 
Plätze aufzuſüchen, die Unmögliches an— 
e Leute anzuloden und nachher ihre 

q 1 wahr macen 

Wir geben mit jeder Arbeit eine fhriftlide 20= 
jährige Garantie. Koınmt und labt Eure Zähne 
des Morgens ziehen und geht Abends mit einem 

neuen Gebik nah Hauie 
Unter Anwendung von Dr. 
für wrzlofigfeit wird alle Lirbeit abielut 
ſchmerzl verrichtet, welche Patente in Nr. 204 
State Straße immer angewandt werden, aber in 
Geſchäfte Chicagos. Zweiflern 


inem anderen 
1 wir Gas oder vitalifirte Luft auf YWunfch 


in unferen 
richtet fü d wert 


= —* 


Gagnon's Patenten 


bber mit unſeren 


86.00 


ven, Gold ang und jede an: 
von unjeren Epezialiften aus ge⸗ 


Gebiß auf t n Ru 


populären Preifen. 
Behandlung und Zahnzichen Foftenfrei, wenn 
audere — — beſtellt wird. 
18 - die pror minetefte 


— 
r sonmt 


Berbin du ng mit dr gend d eimer 
uderen Yirma in Ct hieago 

Haupt-Offiee: 54 W. 23. Str., New Dort. 
Eprehftunden: 8 Uhr Miorg. bid Mitternagt 
einichlienlih der Sonn: und Feiertage. 


murja,biw 


ÄLBANY DENTISTS, 


"21 he ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
=. Adfüllung gemacht oder Zühne ebiolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nach einem zuvere⸗ 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden bann. 


Beſtes Gebiß Zähne 86. 


228. Goldfronen 
Brüdesarbeit, per Zahn 
Goldfüllung $1 aufwärts 
Eilberfüllung 

Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 

Arbeit. 

Keine Berehnung für Zahnzieben, falls Zähne beftellt 
werden. Uniere Arbeit und uniere Preiie und unier 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Plag gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Dfien Abends big 9; Sonntags 10 bıs 4 Uhr. 
SBauieu:Bedienuns madirbie 


DR. J. YOUNG, 

Deuntiher Spezial-Arzt 
für Augen, Ohrens, Nafen: und o 
Saldleiden. Bebanbelt bisfelben gründlid 
u. ichnell bei * en Preiſen, ſchmeczlos und 
nach — en neuen — Der 
barnagigſte Rafestatarrh und Schwer⸗ 
börigkeit wurde durixt, wo andere Aexzie 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. u 
ensevakt. Unterfuhung und Wath frei. 
Klinik: 265 Kincoln Nine, Stunden: 
8 Uhr Bormittagd bı8 8 Uhr Abends. Sonn 
Dur . —— 12 re tags. 2 bi 8 Abende. 


Dr. Albrecht Heym, 
Nerven: Arzt. 


Langjährig ipezialiitiid; ausgebildet an deutſchen 
Kranfenhäuiern und Univeriitäts:Sllinifen, 
zulegt bei Brof. Erb, Heidelberg, 
DMamdolph Straße, Shiller-Hebäude, 
Zelephon Dtain 2019 Zimmer 1012, 
Stunden 10—3, außer Sonntags. 


105 
llaplj 


— Unterſuchung von Mugen und Navafung 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konfulti 


uns bezügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Pojt-Dffice. 
N. WATR Y, 
89 E Randoiph Str. 

Deutiher Optiter 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität, 
KHodat3, Gamerasd u. vbotoaranh. Materiak 





Spiten-Spezialitäten. Korſets. ER SEE * Bichele: Ütenfiien, ‚Notions. 


i E : * 100 Vd. Spule beſter baumw. Zwirn 
on 2 x 2 : 100 9d. Spule I . MW .. 
Feine franzöfiiche ne neiennes SpigensP®ejag, und | Special Feine Tualität Summer Net Well-Stayed — EN 1808 „Sparfler“ *, ganz dom Meffing, | Veite Näymajhinchs Nadeln, Paper 
die neuen Doxiton Muifter, mit dazu paflenden Ein: Goriet, fehr dauerbaft, morgen 39 | Ä 2 j x x ſchwer pfatirt, bläft { 3, ein 90 I® Vügel-Wads, mit Griff 
fägen, 109 Duo. Yards, vequl, Preis 4% DE | nur, ER EEE * * * — Werld zu ee jeiter leinener Garpet:g 
. Ran runs Y Kinder Waiſts, aus ſch en und leichteren Stoffen bi * Seth Thoma > Byrlometer, reg trirt 1000 Meilen und ti 
leinene Torchon pitzen, ein rieſiges Aſſorti en ie ? RE — * wiederholt, ſehr leicht und ganz atkurat Br 
iefiges «Afforti temacht, in allen Gröhen 31 neun 250 
n neuen Muftern, Sauter reaul. 3 * 12!e . —— — ein Bert u : . . : . wer 
Maare, Die Hard il 2 co. Be | a N EN En - ® | hr \ | S , u * ger Racing ddle, aus ſchwarzem Leder mit 
* Larner's Coraline Corſets, in * r oppelter Stahlfede )t, ein regu rs 
ıtaliiche Net Top Butter und weibe feine Venice —— — — — Re 2 
3* —* are fee A 1 war) Zeun—, lauter neue er Facons, Sc Mertb zu c 


- gu te "12 Werthe Meſſing 


GC 


* nie haben wir unſere Ueberlegenheit im — ſo — — als 





e — — —— — —— — — — — —— — — — — 


en dageweſener Verkauf don En Seide mw — 


‚un | | Gauzwollene Boplins. Taffeta Seide. Bayadere Seide. Shirtiug Percales. 


Chebiots und Serges — Noch eine Partie von der begehrenswerthen $1-Qualität, 32:30llige Zaffetag, eine bochfeine Qualität, in acht Hier it eine Gelenenbeit für eine hübiche Erivarnih 


u 2 = idig vertreten welche jo jchnell zu verfaufen ijt wie wir fie ausmejjen fünnen, Farben neues Woth, Zuran die, Gere, Eream, weiß Bayadere yarze Velour Satin geſtreifte Bahadere, nitl e 

vE Zoll breit, und Cranae, gerade dag Beite BR ire Bayadere, die beſte x € eitreift und farrır 
s 2 1 a; Sponge fur Futterſtoffe, gegen— 4 42 a. itöt id — Meanfäre Sr: 
Sn nd: 3200 Pig 1Dd Beſte $1.00 wärtig jeher Bezahft keine 65c Bere ea Auderwo verkauft für Mequfäre Sc und 


Kleiderſtoſſe, Vd. hrunt— Qualität ...... jelten für diefelden..... —* *1. 10 die Pard | 1vc »eriafes 
32.50 Novitäten, $1.25. GCheded und Blaid Taffetas, —* Ginghans. : ein U under. 


— — 


un 
— 
— 


— — 


—— 


sure Gre ine große Derab] ga g in allen unjeren thenren Novitäten, einjchlieklich der präd) Welche ichöne mene Sachen, nicht vorber aezeiat in Di! ict ſei zephyr Ginghams, Kleider und 


8 alitä giten Gewebe, tt gi > nn le Erepons, Eeide und > Kor Ben checked und us: Taffetas, ſchwere feine Fagon n F be janbten beitinmmt, Daß niemals 
r 3, Seide und Wolle ! alität, in reizenden hübſchen ne ſolche Auslage zu dieſem 
— ern R 
— & eide und N Combinationen, dieſelber a Rs ms rerie 2 
er reeller Werth ‚gt Ti a ö Werth von e o Ze) geben ficher — Bären Billig c gen wuct Se und 10c 


A150. .. jede ya ud $2.00 bis 52.50. : ſchnell ⸗ I WE... v Ginghams 


— 


—— 


rg 


A. 


1’ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
5% 


(5 8 Wundervolle | ck ts. Spezielle | FREE E 
f ce oe Verkaufs-Artikel. Ja Bargains. AN roße Snit⸗W 
6 ape: Spezialitäten 3u 82,98 2 Sadet: Spezialitäten zu &3.98. = en lirk ra 


Moderne Seiden-Gapes für Damen, auffalleud md modern, va nen. Jactet and eleganter Qual. 


Spitzen und ‚jet bejegt, dols g il tan Govert Gloth, Fly Front, % Rec uläre | OR * we ni 
ler Arbeits-Effeft a. | ee; nit Seide gefit Ay iplendid ats g y | I - l tdurchweg mit Sa⸗ Jeder Anzug 
mit Satınband > u Ihneidert, Verfelter Sig, ausge — Wert * erustert $5.00 werth. 
und Spigen. —— WADEB, y eichneter Werth — —* | —— mit Per e tn. mit | 

— a “ r ” x Fo iz _ * 


6 ape: Spezialitäten zu s3.98 | = Jadet:Spezialitäten zu 54.98. 


Damen-Capes, gemacht von hübſcher Qualıtät Bros; N 8 J 


durchweg Jetted, einfache Naht mit Spipen-% 39 d IR“ az ioblar. ek = Kom wen Re — * 
Bor vlaited Bads, hübid Negulär | Am hi geichneidert, Fl ed un DE 
gefüttert mit Satıı boile 56.00 | 7 m * 4 Ben fit } 4 2 


= 

Kinder— — 

Selegenheiten wie dieſe giebt es uur höchſt ſelten. 

Spezialitäten zu 9e. 

he Zurn hubchen Schattie Regul. 

Sc = g&c 

Beste e-Spesialitäten zu 81.49. 
Pe gras * ut. 
8140 


& Reeier- Spe; ialitäten:; zu 52,98. 


ehr 1er nen ganzwollenen fancy Wischungen—arohe 


Neaul. 
4,00 
Reefers. 


) dꝛeeler— Spezialitäten zu 3.98. 


— 


— 


— ——— — — — — 


— 
— ET eb Mare a 


m 
— — u 


— —* 


Hals-Effekte von Chi fon gefüt., ſehr nobles Kleidungsſtück 


und Bändern. Capes, u > 4 — 
Jacket-Speziazitäten zu St 9 
6 ape: Spezialitäten zu * sn ahrs Re  . oz 2 n 


Damen:Gapes von feiner Qualität Duchefle und Faille- Seide REN lohfarbigem Covert Cloth, Regul 


beſetzt mit feinen, Spitzen, Regul Be — und modern, Flyfront, voll ge— 

2 31 füttert mit geſtreifter Taffeta— 810.00 
gern mi t Jett beſetzt voll 87.50 a sure zapei 2 

ge uttert mit guter Bene E eide, perfektes Paſſen garantirt. Jackets, 


— a „(= 3 sur ag on 
Gape:Spezialitäten zu 85.98. Sadel:Spezialitäten zu 88. 75. 


oadeloth, Band R | — 
Ba — Frübiahr-Andets für Dan an 4 — 
— Sn * Frühjahr-Jackets für Damen aus ſehr fein n lohf ach. 1. 
’ 55.7 DamensGapes von feiner Lualität, Peru ” Soie Seide Regulär | an N et Gtoths. Fiy Front u. 4-Eui , Bor degul. 
—* und Brocgded le 2 — Bere, it an 38.75 alle Nähte jtranped, mit einfahem oder Canın eihrage , 811.75 
ß Cnalität Spigen, volle Hals-Gifefte von Epigen ı Büns reichlich mit Taffeta-Seide gefüttert Jackets 
dern, mit fancn Taffeta Seide gefüttert Gapes, . ch BESEIDE BE r adets, 


Spez inlitäten zu 85.98. Gape Spezialitäten zu 88.75. | Zadet:Spezialitäten zu SITE. 


Re ers, i ı jebr feinen umvortirten Miſchungen, fanch Regul. Damen⸗Capes von feiner Satin Ducheſſe, prachtvoll mit en. Frühjahrzjadets für Damen, feine Qualität Govert megul 
RR roadeloths en und Reefer— 83.00 | Spigen und Se bejegt, Bor Plaid ın ſchwarz, Hals volls 812 Cioths u.Kerieys in tan, caftors,marıneblaun. ishwarz, au =. 
unch gar ser I ftändig von Band und Spigen, mıt —— —— reich! ich prachtvoll geſchneidert, durchweg mit Taffeta gefüttert, 816.50 

I ........ RE — meefer, “ 2 . 2 * RE a ] F F 3 -aeı SZadets, 


TAGEN 22.» gefütiert. Sly, 4etnöpf. und Borz-zront Facond, mMorgen.cr.... 


EN” 


— 





Schuhe. | Bänder. Groeeries — Sträucher. 


500 Paar ſchwar⸗ Reine Seide, Satin und Gros Grain. fFeinfter mildscured falifornis | rl. Sad echtes böhmiſches Roggenmehl 450 
ind lohfarbi-⸗— | ein pflüch Nappbohnen, Luart Se 
ti gerollter Hafer, 
10 ED TR cn 5 66—6—— 


grüne Erbien, Cuart „ . de 


va 
aim. 


arme ng 
au. 


yeräuch. 
Finnan Haddie —* Thees und Kaſfees. 
A 10 Mid. fancy gramulirtes | lauft, vermeidet ihr möglicher: 
= En J | aptis ne 0 saziterer * 1288 nf 
Jgelbes Kornmehl, | pas cine Sttregaitenier von Ze das Lid. au Ka 
Hin >» de | ec ui dc d. auf Thee, Auswahl von 
unſeren 450 


Feinſte imp. Perl- od 3 Mid. 9 \ 5 — 81.00 
Slate Tapi 0° 6,80... c ER . — — 


Napan-Thees, i 

3 1* 2 > fir 4 21 I ie 1 * 
Fancy neue grüne Garten-Erbien, Ic grün, jun-cured oder baste d, Werth bis zu | alle © rien Nepie 
. a er N “> 


Bean en 


sdew. frühe 


Electric Eajp Maibing Eeife, ein wun 25e 

dervolles Waſchmittel, 10 St. für — | * = 

F. Shwarzes Satin Band— * * a. | Extra Merrh 

i 1:Sallonen Büchje Yancıy New we 13€ | per hund 3 

ed jchivarze Blete Bepld Fein keunder 9* oder Santos Kaffece, ge 

Bu 19% 1-Pfd. flache Büchfe Columbia River  18e röitet . ile, 94 Bin. für... 81.00 

| vachs Steat .. PN € udn Weaberrp Santos, geröftet, das Pid. IXc, 

ee | 2.BjD. Wüchie Yanın Early Nune Erb ge pn 51.00 

D tadenlo!? Bohnen, hochf * n ke J Dabfın u 

einſeide in und Gro — DD, ————— Y : en Fe huie uder, Jave d fa Kaffee, arzı 

v3» und allen den bauer 1 auöntee 6 echte importirte de J ſiet, das Pfd. Ae: 81.00 
E franzöliihe Erbien . . 7 | inier { r Die Dee 

wertb DC. 000. Groß Pros.’ beit N. enjeife, bon Ic as Pı ’ 2 Diımd für cc. 1 00 


Kaffee, 


bau 


81 9; \ x feiner ü r n .Z831e, 10 St n vR 
> = * I 8 — — *8 
2.25 Saſhes $1.50 jartflaſche beſte zid.l . für. 831. 
e eo) 259 6 Een — 4e Adjolut reiner gemablener — Pfeffer, 
aſhes, beſtehend aus 5 Vards von double— RR Be Be . 5% : a 
; 2 * * a-M Neuer Vermont Maple Buder, 10e 
er feinem Zaffeta-Banud, mit eis da? Rund . . ——— Samen, Zwiebeln und ine 


Tualität Geidenband, gemacht 4 Gallonen Püchfe ehte 25c | Sträuder. J Rettig-, Beeten en, Ealatfamen etc., 


Streamer und volle Nerv Orleans Mol no on 1 +. Select Named jommerblübende ausdauernde No: 


Schleife, 3} Bol breit, Si 50 Pintflaſche franzöſiſcher 8e | ien, ertra ftarf, zwei Sabre alt, Auswahl von über a Iratjamen, fein bejlerer zu irgendweldhen | „Beben, feine Quali 
5 + prüparirter Entf eo oo oo 00 0... gu Sorten, DRS: aa ei re: | \rei3, das Wrumd . urn BR | BED DE 


wertb 2.5.0.0 0o 0,05% 





® + v XV Die beſten Werthe in Ehicago. Bir haben einen Der größ⸗ R 
N + v ch 1 ten Möbelsberräthe im Yande-- über 65,000 Ouadratfuß Mm FB ® ſ 99 
I EN: Mi IBEN [ am m find dem Möpel:Geihäft zugetheilt — Vdaaren aller Art, Yu ı It i PRE + 
’ von den billigiten aber zuperläffigen Möbeln bis zu den Yo 
De feiniten, Die gemacht werden. Scht Cuch unjere Preise 
Einer der gröhten Ginfänfe, die wir je gemaht haben. Die ganze Jmportation Es wird fi für Euch bezahlen! | I Ssier ift eine ER wie fie 
von 2 der größten Amporteure von Spiten-Gardinen in Amerifa—gefauft zu RN” * J W. & J. Sloan's ganzes Lager von Nug-Proben u Proben von Teppichen, paſ— 


60e am Dollar und im ſelben Verhältniß verkauft. Die Muſter ſind die neueſten BR AR —— ir Er RE * Pe y | iend für Nugs, gefanft, Velvets, Bogquettes, Arminiters, Saponary, Smprua 
dDiejes Frühiahrs und die ihöniten, die man finden Faun—befler Fommt [hneli— DRIN KR Y Nugsn. Teppihgröien, Arminiter Rugs u, Teppiche, Wilion ings u. Teppide— 


füe gehen vaic. Du SL 70 EB NE ER, f N N — — u ⁊ .. 
h . e i 5 — u —— — S Ark hen J Ra % ® gr 4% 27} Ä % % 
a 5 Tartie l— Inthaltend Nottingbam Spiren- Vorhänge, gut Waare nette u. NET & DLR Ki 1 —— 1J Zu 40 Pr ozent unter en re gu al ‘ n »retſen. 
DEREK hübſche Muſter, weiß u. ecru, Nufpled Deuslin, einf: u. gemujt., wth. $1.50 RAIN A! — — a y 
9 y Coucheg— wie Abbilt,, in in ausgewählt. Belours oder “ , , 
Partie ——Enthaltend Syulevard — Bruſſels, Novelty Net 8 1. 95 Lordi ur oh, dun fie feine BRREN ann. m, 6 Reihen 
d Ruffled F Ve ı Biscui te apedern 
\ Ei £ a \ ‚ 9 Inst h N t Re vf⸗ ns 1 vertt ui DL uliı . bortter ingetheltt 
Bartie 3—Umfart Ariih Voint, Belvidere, Normandy und ne Spitens Zoll ⸗ Spezial⸗ — E ee * & \ — ah, an: FA RR 53.50 J BER iR er nn u 9 
(Sardinen’ mit Srim und feinen Nep-Genters, Antique und feine “F 7 —* ........ 
Nottingham-Spitzen, werth 84 .... ches Eee 82. 
gh * Re ee Varlor⸗Tiſch — ſehr hübſch, ſin— 


Partie 4 — Umfaßt Brüſſeller, Swiß Tambour, Iriſh Point, Ducheſſe Point, * * N _ iibed ın Eichen und Wabagont, \ — — KEN ER SE wertbhe Winter zröße 36x72 30 gulärer Preis 84.50, 7* ( 
lencrennes, Eluny und eauptiiche Spigen»Gardinen, RES ER, ‚TE h \ 24x24 Zoll, Serventine geformte N Fe il — — 2er N x \ ' 3 8 
49p 3 a e 5 * —* Ati e —— 4 a ß ** > 


mwerth 86.50 — . PR —— 16 —918 I: ter Obertbeit, — ve \ i F u | RR —34 Nijeder ........ erinnere 
Partie 5--umfant Nenaiifance Bruffel?, Swik Tamb Point Calais int. * ri { A A 8 z follte 81.50 bringen. 3 * — J a 5 N 2 Fr E Eu 
* * Swit Tambour. Poir . 75 N INT WE: > Ah n 5 dt — I100 Muſter echter Wilton Rugs, von beſter Qualität gemacht, neue Oriental 


Paris und feine FAND pigen-Gardinen— 99H 


werth 88.50.... ..... *.. 
werth bis zu $12.50 ... sn... j — 8 
e zu $ pen nsesh ne ET ETTELNTIITT ER | E Ai ie | TR — — J5— 250 Muiter von Moauett as eite Qualität, vöf x6: si 49 
Fentter-Muslin—5 Kiften dom franz. und fchtwe Drapery Sketch, gemacht gus wendbarem 83. * zn 14 " 74. - 37, r . % — — H 9 — I Boll. werth 82.50. Re — — 2 


sicht leicht wiederichren wird. Wir haben 


EEE 


M — 


Giferne Bettftellen— twie  Abbi bung in fei⸗ — #2. 500 Vroben von Anaraind, Tapeitries, Welvets oquettes, Arminjters, ete., 


TEE Tr 
BER Fer 


350 rien DO iyrna Rug eſte Qualitä alle neue und begehrens— 


——— 


Partie 6 -umfagt Ruſſicu und Arabian Spitzen, Marie Antoinette, Ducheſſe und doppelte Net Bruſſels — > Ya mr j TEL; Si 2 — “anni: —— — | A — — 875 
83. 75 u — — * Re Ka | 
‚enter Musiın, Stripes, EChedö und Gemuiterte, Damasf, mit hübiher Sıde Drapde, beiett mit Zoll, 


Iriſch Point-alle ſchwer beſtickt, 
Soll weit, werth I2c die Yard eıner Double-headed Franze, wert) $5.00.. Y | En: —* \ EZ Eßzimmer-Stuhl, wie Jf— — Aa TORTE RR * — az — a 5 
Safh⸗Musliu Ao Stücke von geſtickten Swiß Saſh 100 Rope Portieres, ——— 7 N Abbildiung, antif Gief — — — 50 Muſter Royal Arminſter Carpets, die ausgewählteſte 19 9— 
Muslin und Novelty Spitzen, er F % große Gord, zu un ei ER 8 + 79 —— Dreffer — wie Abb. # Be ; chen finiib, hobe Tebne, — Nr 7 Entwürfe und Karben, Sröre Ox12 Kup, werth 827, , 
werth 206 die Dard..... — 50, —— BE ERNEUT RT as r von jol. Eichenbola, = z m ein. ————— Hohe Mi — ED : . 
E 33 * fanch Rove tiſted * Fr AN; * orn am EEE a 2.82 OmoE ae u ei u * 
— geblinter — c — —SE 82.7 andvolirt, groher vatteru 4 ediebiuben teo. , Y. Fe Honier-—wie Abbildung, gemacht von dauers falls etliche Rugs, wert) $1.5 
replı r e m : \ } i ı a Abbi u a 9 ic) tugs, werth .. . euere 
teen— wert 7 DIE RED 2.4 4... > ER ee 8 + ‘ > bandpolirt, großer pattern 4 Sciebiaden, reg. $ — BE yait. Eihend, 5 arone Shubt“ itartege 3.48 a ah R 
Drapery— e—1 fi En —* N Spieael fütt, Meiferfad IT } konſt. hübſch pol. bei dieſ. Veridüf e ⁊ 500 Muſter von Sm 1-Nıtas, beite Qualität in orie men: und 
un ee ı= te Senims un einfache — 23— € 200 Paar E Shenile und-Zapeitry Vorbange 2 98 a... —— eiferfach, 20 < Ka u en ee Ari: Weit, Yale E c | 5 Muſter von Smyrna-Rugs, beſte L.ualtat ın te I 1 umenz 1 Sl. 8 
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